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Erste Ausgabe.
Englische Pretzstinrmen

zur Reise des Prinzen Heinrich
Nachdem der erste Theil der Reise des Prinzen Heinrich

stimn befriedigenden Wschluß gefunden, treten selbst die Blät¬
ter ms ihrer wohlberechneten Reserve heraus, die, wie die „Ti.
Ms", davon überzeugt waren , daß es besser sei, abzuwarten,
obnichi  doch durch ein Spiel des Zufalles oder ein unvorher¬
gesehenes Ereignitz eine Wendung der Dinge eintreten könne,
wie man sie so gerne gesehen hätte.

M dieser Hoffnung hat es mm sein Bewenden und
selbst Blätter von dem Schlage des „Daily Chronicle" können
der„überaus glänzenden und herzlichen Empfang des hohen
Cnres auf amerikanischem Boden" nicht in Abrede stellen.
Taß das Blatt dabei gewisse vulgäre Redewendungen nicht
vermeiden kann, daß es dein Kaiser und dem deutschen Volk
die;o glänzend verlaufene Begrüßung des Prinzen Heinrich
Acht gönnt, ist schließlich nicht verwunderlich, denn es ist ja
wen der„Chronicle", der schon seit Jahrzehnten eine ausge-
Mchen anti-deutsche Haltung einnimmt . „P r i n z H e i n-
lsch" sagt das Blatt , „kann wedermüßignochhung-
r>goder  d u rsti g s e i n, denn seit er landete, hat er nichts
Weres gethan, als Bankette besucht, Empfänge veranstaltet
M Toisite ausgebracht. Ob er dabei Zeit gefunden hat , die

des Präsidenten zu erhaschen oder sich mit Fräu-
,^ 7 ? Roosevelt im Bilde ausnehmen zu lassen, erscheint

i ^ Wlich. Die Fähigkeit des Feenprinzen, um das

fei m "Ä :en. JT* 3U
Natürlich fehlt auch heute nicht eine Spitze aus die „23o r-

fcJL!«? ^ anila - Ba  i", die übrigens auch der
*mm  Klischee behandelt. Prinz Heinrich hält

^WSchresertafel in der Hand, aus der die Worte einge-
wogen der Philippinen in der

«fern™ ^ rUTt̂ er  bemüht sich vergebens die Schrift zu
»ermi'-n' ^ hmter steht Onkel Sam , die Stirne bedenklich
s sw UnB̂bwartend , was da kommen möge.
»ß&aM* ^ 0 r b" ist schon viel freundlicher. Er meint:

w l,9(i Republikaner vom alten Schlage durch die
ist dMLr ^bten Tage etwas seltsam berührt worden sind,
die her FU^ ^ ^ ittsamerikaner über die Slnfmerksamkeit,
' înes der ältesten europäischen Geschlechter

üt fom™?? ” . ' erfreut , ja entzückt. Das Kompli-
kturrfo Bem  mächtigen deutschen Reich, und es wird
KE/ -' so werthvoller, weil Prinz Heinrich es in seiner
‘ ^ Winnenden Art zollt. Wir verstehen des

^ ^ Woeutschen Champagner bei der T ause des Schif-

^ Wirsbadknrr Atrrifzüge.
^"breitern. —Borstchtige und Unvorsichtige.

^ ®ic "Buddelei ". — Bon der Son-
strasze. — Elektrische Straszenbelenchtung. —

^ Das schwarze Schloß.
"ll'n bisabethenstra ß e nehmen sie eben die

1 bt-e ?ivaße soll „verbreitert" werden. Ob
w „nö  Ehig war und ob die Straße durch das
r. , gewinnt, wird die Zukunft lehren. Das „Ber-

Luw BÄspi5̂ E Sdvei Seiten , wie alles auf
Verbreitert sich die Ehefrau,

o muß sie nach Marienbad,
. ^ breiwrt sich das Portemonnaie,

drischt der Gatte zu viel Skat,
breitert sich die Loberwurst

sie auf im Handumdreh 'n,
Sn / et ern  die Agrarier sich,
Slk-i-st "" der Staat bald pleite geh'n.
Stiert man die 28ilhelmstraß',

Mei n sie im Westend Weh und Ach,
Verbreitert man das Steueramt
Dt? ? wacht halt Jeder großen Krach.
Ist ein  Ding , das noch so gut,

| man mcht sehr aus seiner Hut
Zum Scheitern:

■ "Verbreitern".
A  Vorsicht ist die Mutter der
^rt Bator  der Weisheit ? Den. ntcv*- 3)üraiu£ fnlnf. mit» rin &'W. 1 besagt Ä , Daraus folgt, wie eins d̂er besten

Erficht kenne, die merkwürdige Thatsache,
jener«? . ?!^ unvorsichtig war. Fast so rmvor-

Hausbesitzer im Süden der Stadt,

ses zu verwenden, wodurch die Ceremonie einen völligen Na-
ttonalcharakter annimmt . Wilhelm 2. ist dafür  bekannt, daß
er den Offizieren seiner Garde den Verbrauch deutscher Weine
und nicht etwa solcher aus der Champagne anempfichlt . . .
Wir können nicht einsehen, daß die Taufe selbst irgend welche
bemerkenswerthen Thatsachen in sich schließt, aber es ist zwei¬
fellos, daß der Bestich des Prinzen Heinrich das deutsche und
amerikanische Volk einander näher gebracht hat. . ."

Reicht bemerkenswerth ist auch die Bemerkung der libera¬
len „Daily News " : „Des Kaisers Jacht ist getauft und
damit dem hauptsächlichstenZwecke der Reise des Prinzen
Heinrich Genüge geschehen. Die Freundschastsbezeugungen
der Amerikaner dem deutschen Volke gegenüber sind ganz
außerordentlicheund werden auch während des letzten Theiles
des Ilufenthaltrs des hohen Gastes im Lande widerhallen.
Was ftir uns besonders auffällig , und uns zum Denken veran¬
lassen sollte, ist, daß unsere beiden mächtigsten Rivalen : die
Vereinigten Staaten und Deutschland, sich in den Armen lie¬
gen. Der Kaiser ist ein Quell brillanter Ideen , aber er hatte
niemals einen besseren Einfall , als den, seine neue Jacht von
amerikanischen Schiffsbauern Herstellen zu lassen."

Prinz Heinrich in Amerika.
Unterm 28. Februar wird aus N e w y o r k ge¬

kabelt' Nach der Rückkehr des Prinzen Hein-
rich  von Washington fand Abends bei Roosevelt
ein Familiendiner  statt . Außer Prinz Heinrich waren
Herr v. Holleben, General von Plesfen, sowie Senawr Lodge
und Gattin eingeladen. Prinz Heinrich weilte einige Mau¬
ten bei Roosevelt's Sohn im Krankenzimmer. Trinksprüche
wurden bei dem Diner n̂icht ansgebracht.

Heute wird der Prinz die M arineckVad «Nie  in An¬
napolis besuchen und sich um 4 Uhr vom Präsidenten verab¬
schieden, worauf ein Bankett in der deutschen Botschafi statt-
findet.

Dann tritt der Prinz eine Reise nach dem Westm an.
Nach einer Meldung des „Expreß" wird Prinz Heinrich infol¬
ge der Einladung des Generalgonverneurs Earl Minto , Ka¬
nada  zu besuchen, am 6. März bei seinem Ansfluge zumNia-
gara von halb drei bis fünf Uhr auf canadischem Ge¬
biete  verweilen. Die dorttge Feldbatterie wird einen Salut
von 21 Schüssen feuern. Miliz wiöd eine Ehrenwache bilden.
Der Aufenthalt des Prinzen werde kaum lang genug sein, um
eine Reise des Generalgouverneurs von Ottawa nach Niagara
zu rechtfertigen, damit dieser den Prinzen persönlich empfängt,
aber der Adjutant des Earl Minto , Major Maude . werde den
Prinzen empfangen. Das Bedauern sei allgemein, daß der
Prinz nicht die Gelegenheit benutzen kann, um die größeren
kanadischen Städte zu besuchen und die zahlreichen gedeihlichen
deutschen Niederlassungen  in Kanada zu sehen'.

der sich zum Schutz vor Einbrechern einen großen Hunden-
schaffte und von dem Thier , als er Nachts vom Schoppen nach
Hause kam, sich selbst die Hose zerreißen lich. Nu> chat er zum
Schaden noch den Spott der lieber: Nachbarn. Es ist noch gut,
daß wir beretts in die Fastenzeit eingêtreten sind, da ist der
Spott nicht so ätzend wie im Fasching.

Daß wir immer weiter dem Frühjahr  entgegenschrei¬
ten, beweisen die k̂nospen an Baum und Strauch , die nur auf
ein bischen intensiven Sonnenschein warten , um sich zu mt-
falten. Stellenweise waren schon Mitte Februar die Blüthen-
büllen der Rtaguolien zum Aufblühen bereit, die werden ihren
Vorwitz leider inzwischen durch Erfrieren gebüßt haben. Nun
rst auch der arme Storch  zurückgekommen und hat konsta-
ttrt , daß sie ihm grausamerweise sein altes Nest zerstört und
den Schornstein, auf dem er residirte, abgerissen haben. Stun¬
denlang trieb er sich in der Umgebung herum, ohne das Fak¬
tum begreifen zu können. _Bald umkreiste er die nahm Kirch-
thürme, als wolle er sich eine neue Wohnung aus suchen, bald
stand er auf einem Dache des Louisenplatzes nachdmklich auf
einem Bein, bald klapperte er seinen Kummer in die 23elt
hinein. Ob der alte Kinderfreund wohl eine neue Sommer-
ref!öen3 hier findet oder ob er uns auf Mmmerwiedersehen
verlaßt, nachdem wir ihn so schnöde behandelt haben? Jedm-
falls zeigte sein frühes Erscheinen dm kommmdm Lmz an.
Ailch dre viele „ B u d d e l e i " in der Stadt beweist , daß des
Wmters Macht gebrochen. Die M a r kt st r a ß e zeigte einige
£ affe völlig den Charakter einer Gebirgslandschaft nrir fehlte
dre herrliche Höhenluft. Statt dessm roch es fi.rchtbar schön
nach, Gas , was übrigens bei der Ausgraberei gar nicht zu ver-
mm en ist. Andere Straßm wurdm aufgerissm, um di« Ka-
bel ftir das e l e kt risch e L i cht zu legen, kurzum es herrsch,
te allmthalben eine schier fieberhafte Wühlerei.

Man gräbt , man hackt, man schaufelt
Wohl in der ganzen Stadt,
Es ist ein emsiges Ackern.

Carl Schurz.
Nachstehend geben wir das Bild des bekannten Führers

der Dmtsch-Amerikaner, C a r I S chu r z, welcher dem P r i n->

z en H e i n r i ch während der Opemvorstellung in Newyork
vorgestellt wutde . Der Revolutionär von 1848 und des Kai.
fers Bruder in einer Opernloge — man sieht, in Amerika ist
doch manches anders als hierzulande.

*

Die Mannschaft- er „Hohenzollern"
erhielt die Erlaubniß zur Annahme der Einladung einer Newyorker
Brauerei  ihren Betrieb zu befichtigm, imb einen besonde¬
ren Anstich zu kostm. Daruach giebt der deutscheKrie.
g e r b u n d ihnm ein Festmahl . Zahlreiche Mannschaften
der „Hohenzollern" begeben sich heute Mend zu dem jährlichen
Militär - und Civilba« nach Brooklyn , wo sie bei ihrer Ankunft
von 100 amerikanischen Matrosen , die zu diesem Zwecke in
Reihen Aufstellung nehmm , mit Hochrufen begrüßt weridm.
Die deutschm Seeleute machten heute in großem Umfange
von der Gastfreiheit Gebrauch, die ihnen überall in und um
Nelvyork gewährt wird.

In Washington
Aus W a s h i n g t o n, 28. Februar , liegen folgende De¬tails vor:

Prinz Heinrich  pflanzte als Erinnerung an seinen Besuch
auf dem das Grab Washingtons .nmgebmden Rasenplätze eine
Lmde und begab sich darauf in ba§  Wohnhaus Washingtons
too er eine Abordnung des F r a u e n v e r e i n s von Mount
Bernon empfing. Die Rückkehr des Prinzen geschah durch
E ^histornche Alexandria , das im Jahre 1814  von den Eng-

Wie nie man 's gesehen hät.
Es ist, als wollten sie heben
Biel Gold und Edelgestein —
Mir däucht es, sie vergraben
Das Geld in die Erde hinein.

Sehr wohlthättg wäre es übrigens , wenn man bei Ge¬
legenheit der großen Aufreißerei auch einmal dem Pflaster der
vorderen Sonnenbergerstraße seine Aufmerksamkeit schenkte
".'1° Jur  dessin Renovirung sorgte. Dort bestcht zur Zeit das
richtige Hühneraugenpflaster , das heißt, wer bei seinem Be¬
treten keine hat , der bekommt sie sicher. Oder soll das Pfla-
sier so lange in seinem jetzigen antediluvianischen Zustand
i-lerben, bis das Kurhausprovisorium im Paulinenschlößchen
emgeweiht wird ? Wir fürchten, das dauert noch etwas lange
Uobrigens. da das Elektrizitätswerk sein Anschlußnetz ständig
ausbrettet, wäre es auch cm der Zeit , an die elektrisch:
-i ? V -i ".6 ? beuchtung  zu denken. Natürlich braucht

gleich das Kimpelmühlgäßchen , auch nicht die Hochstäüe
elektrisch beleuchtet zu werden, aber mit der Wilhelmstraße
konnte man einstweilen den Anfang machen. Wie pompös
wurde sich unsere berühmte via ttiumph âlis bei den kommen-
den Kaisettagen cmsnehmen, wenn sie wenigstens an allen
Straßenkreuzungen hohe Lichttiiasten mit elektrischen Boaen-
lampen zierten. Ans die Dauer können wir uns dieser zeitge-
nrnften Steuerung doch nicht entziehen.

Nun wird auch .der Schloßplatz bald die ihm zugedachte
hSÄfSr ’- fiRb U’ir k ’nn  begierig , ob auch
dao Schloß selbst serneu .gräulichen düsteren Anstrich
v modernen hellfarbenen tauschen darf. Wahrlich,
M ^ ^ 5 " bunten Barockgewandenimmt
sich wert eher wie ein Eckstoß aus , als dieser mißfarbene Stein¬
kasten. ^nnen  ist das Schloß ein wirkliches Schmuckkäst¬
chen, darum sorge man dafür , daß es sich auch endlich einmal
von außen  würdig präseirttrt.

M. S.
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ländern unter Gordvn auf ihrem Zuge gegen Washington ge¬
plündert und zerstört worden war . Die Bewohner des klei¬
nen Städtchens bereiteten dem Prinzen Heinrich einen überaus
warmen und herzlichen Empfang . In Washington empfing
der Prinz einige Amerikaner in Privat -Audimz , so Taylor,
der ihm sein Buch über Kaiser Friedrich überreichte . Als der
Prinz im Begriffe war , sich zum Kapitol zu begeben, drängte
sich ein junger Deutscher Namens Heinrich Aschberger durch
die ganze Umgebung bis zur Treppe der Botschaft , um sich
denr Prinzen als ehemaliger Matrose auf der „Irene " vor-
zustellen . Der Prinz erkannte ihn sofort und freute sich sehr.

Bei Roosevelt junior.
Heber den Besuch des Prinzen bei dem jungen Roosevelt

wird noch gemeldet:
Prinz Heinrich besuchte gestern den Sohn  des Präsiden¬

ten Roosevelt  in seinem Krankenzimmer im Weißen
Hause . Der Prinz plauderte mehrere Minuten freundlich mit
dem Knabm , der sich nach seiner Lungen -Entzündung jetzt aus
dem Wege der Besserung befindet.

Bei den Kadetten der Marine.
Zum Besuch des Prinzen Heinrich in der Kadetten -Anstalt

zu Anapolis wird ferner gemeldet : Durch ein Spalier von Mi¬
liztruppen fuhr er zur Marine -Akademie . Dort wurde er
durch Kanonen -Salut begrüßt . Er nahm unter einem Zelt¬
dach den Parademarsch ab und besuchte das Laboratorium
und die llnterrichtsräume . Nach der Rückkehr nach Washing¬
ton nahm der Prinz Abends vom Präsidenten Abschied. Aus
der deutschen Botschaft fand eine Serenade der deutschen Ver¬
eine statt.

Nach der Rückkehr von Anapolis verabschiedete sich der
Prinz von Roosevelt . Gegen Mitternacht verläßt er mit
einem Sonderzuge Washington , um die Reise nach dem Westen
anzutreten . Der Priirz sprach sich in dm rühmendsten Aus¬
drücken über die amerikanischen Bahnen aus . Er erklärte,
nie so vorzüglich im Eisenbahnwagen geschlafen zu haben.
Zum ersten Male verläßt der Prinz den Zug Sonntag Mor¬
gen in Chattanooga , von wo aus er Lookout Mountain be¬
suchen wird.

Kundffebungen.
Die Mannschaft der „Hohenzollern " nahm gestern an dem

Comm .ers des deutschen Kriegerbundes theil . Die Zeitungen
schreibm sehr erfreut über den Besuch des Prinzen am Kran¬
kenbett des jungm Roosevelt . Einige vermuthm , daß das
Muer im Weißm Hause am Donnerstag politisch bädeutnngs-
voll war , da sich nach dem Essen die Damen zurückzogen und
der Prinz mit Holleben , Roosevelt und &rot Senator Lodge al¬
lein blieb.

Der Bürgermeister von Newhork , Low , sagte in einer
Rede, die er gestern Abend in einer öffentlichen Versammlung
der Reform -Demokraten hielt , Prinz Heinrich habe das frei-
Müthige Wesen des SeemÄrns , die Höflichkeit des Gentle¬
man und das Interesse des Gebildeten an allen Dingen ge¬
zeigt . Prinz Heinrich betrachte Amerika mit dm Augen des
Intellekts . Er , der Bürgermeister , glaube , daß die Reise eine
höhere Schätzung des Prinzen und Deutschlands seitens der
Amerikaner zur Folge haben werde . Man werde daraus den
Werth des deutschm Elements unter den Amerikanern besser
würdigen lernen . —■Der Bürgermeister von Chicago erließ
eine Bekanntmachung , worin er für Montag dm Besuch des
Prinzen ankiindigte und zur Ausschmückung der Häuser mit
deutschen und amerikanischen Fahnen ausfordert.

N e w y o r k , 28. Febr . Vor dem hiesigen Konsulats-
Gebäude herrschte gestern ein fiirchterliches Gedränge um Ein¬
trittskarten zum Besuch, der „Hohenzollern " zu erhalten . Am
3. und 6. März wird die deutsche Kapelle in der Carnegie-
Hall konzertieren unter dem Management von Steinway.
Die Einnahme ist für die Armen besttmmt . Dorney , der Er¬
bauer der neuen Kaiser -Pacht empfing ein Kabel -Telegramm
Kaiser Wilhelms , der ihn zum Bau der Pacht beglückwünschte.

* Wiesbaden . 1. März 1902.
Die Bismarck'schen Memoire».

Chemnitz, 28. Febr . Der „Chemnitzer Allgemeinen Zeitung"
Uvird von zuverlässiger Seite berichtet, daß der dritte Band der Bis-
ßngrckschen Memoiren , der ebenso wie die beiden ersten der Stutt¬
garter Verlagsanstalt zur Drucklegung übergeben war , von hoch-
bestellter Seite um einen hohen Preis im Manuscript angekauft
worden ist und infolgedessen nicht erscheinen wird.

Mir gestatten uns hierzu folgendes zu bemerken: Sehr genau
ist die Mittheilung des Chemnitzer Blattes schon um deswillen nicht,
weil es sich nicht um die „Stuttgarter Verlagsanstalt ", sondern um
den Verlag von Cotta Nachfolger (Besitzer Commerzienrath Krö-
n er ) handelt, Kröner hat bei den Bismarcksmemoiren ein Geschäft
gemacht, wie e8 im Buchhandel einzig dasteht. Er hat für das Ma¬
nuskript an Bismarck Hunderttausend Mark bezahlt und bereits mit
den beiden ersten Bänden über eine Million verdient. Dabei waren
die ersten Bände diejenigen, die durchaus unverfängliches Mate¬
rial enthielten. Man wußte, daß der 3. Band die aktenmäßige Dar¬
stellung des Rücktritts Bismarcks enthielt und daß Herr Kröner
dieses  Pulver nicht sofort verschoß, zeigt für sein markantiles
Genie. Schon seit lange ging das Gerücht, daß man von Seiten
der Staatsregierung den 3. Band ankaufen werde, doch wurde die
Mittheilung , sobald sie sich an die Oeffcntlichkeit wagte, immer wie-
der dementirt . Ob die Nachricht jetzt begründet ist oder ob ihr wie¬
der ein offiziöses Dementi auf dem Fuße folgen wird, bleibt abzu-
warlen . D. Red.)

Bersavnnlungsrecht der Franc»,
Berli«, 28 .Febr. Die Socialdemokraten  hatten beschlos¬

sen, in einer für gestern im dritten Berliner Wahlkreis einberufenen

Versammlung die Probe aus die Zusicherung des Ministers von
Hammerstein im Abgeordnetenhause, wonach Frauen an politischen
Versammlungen in gesonderten Räumen theilnehmen dürfen, zu
machen. Die Frauen hatten auf der Gallerte Platz genommen. Der
überwachende Polizeileutnant verlangte die Entfernung der Frauen
aus der Versammlung und ließ sich auf die gemachte Einrede nicht
ein. Es wurde beschlossen, gegen das Vorgehen des Polizeileutnants
ans Grund der Zusage des Ministers von Hammerstein beim Po¬
lizeipräsidenten Beschwerde zu erheben.

Des Königs Wort.
Bekanntlich hatte die Schweizer Großloge Alpina an die

englische Großloge in London geschrieben, und derselben Vor¬
stellungen über das traurige Schicksal der Buren¬
frauen  und der Burenkinder in den Samnrellagern ge¬
macht . Die englische Großloge hat nun unter Billigung
des Königs Eduard  7 . die Antwort gegeben, daß „es
ganz den Familien in den Sammellagern überlassen sei, di « ,
sezu verlassen,  wenn es ihnen passe".

Von der Ortsgruppe W i es b a d e n des deutschen Bu-
renhilfsbtmdes ist die Berliner Centrale auf diese Bekannt¬
machung des Königs aufmerksam gemacht worden . Die Cen¬
trale schreibt nun , daß bereits verschiedene Angebote seitens be¬
mittelter Bureüfreunde auf dem Lande cingegangen sind, wel-
che sich bereit erklären , Familien bei sich aufzunehmen . Die
Centrale wird also demnächst die nöthigen Schritte thun , um
Burenfamilien aus den Lagern abguholen . Es bleibt allzu»
warten , ob die brifischen Behörden es unternehmen werden,
an ihres eigenen Königs Wort zu drehen und zu deuteln.

Ttudentennnrnhen in Neapel-
Die italienischen Studenten sind offenbar auf die Frauen

nicht gut zu sprechen ; vielleicht haben sie zu viel Schopenhauer
gelesen. Nach einem Telegramm aus Rom zogen nämlich die
Neapeler Studenten gestern in corpore nach der Kirche Maria
Nova , um gegen ,einen Fastenprediger , der die Ehescheidung
geißelte , zu protesfiren . Dabei kam es vor der Polizei zu
einer argen Rauferei zwischen Studenten und Gläubigen . Me
Polizei verhaftete schließlich mehrere besonders für die Ehe*
scheidung begeisterte Studenten.

Demission des griechischen Justizministers,
Nach einer Meldung ans Athen  hatte der Teputirte

Koumvundouros in der Kammer gegen den Justizminister
die Beschrildigung erhoben , er beeinflusse das gegen den De-
putirten Kartalis wegen Anstiftung zum Morde eingelestete
Gerichtsverfahren . Da diese Aeußerung nicht zurückgenom¬
men wurde , forderte der Minister  den Abgeordneten zum
Zweikampf.  Er reichte infolgedessen feine Demission ein,
die vom Könige sofort angenommen wurde ._

Deutscher Reichstag.
(154 . Sitzung vom 28. Februar 1 Uhr .)

Tagesordnung:
Etat des Reichs-Eisenbahnamtes.

Abg . P a chn i cke (freis . Ver .) erinnert daran , daß Ar¬
tikel 45 der Verfassung bestimmt , das Reich wird dahin wirken,
daß die Eisenbahn - Tarife  möglichst gleichmäßig sind
und daß eine Herabsetzung derselben erfolgen wird , also nicht
nur kann oder soll. Gleichwahl fei mmt von einer Herold
setzung der Tarife weiter als je entfernt . Die kleine Reform
des Ministers von Thielen vom vorigen Jahre habe vielfach
freudig überrascht , aber es sei das doch nur ein Theilstück einer
Reform gewesen , und zwar ein ungenügendes Theilstück. Es
würde besser sein, die Rückfahrkarten ganz ballen zu lassen
und statt dessen die einfachen Fahrkarten auf den halben Preis
der Rückfahrkarten zu ermäßigen.

Allg . Stolle (Soz .) weist auf die fortdauernde Häufig¬
keit der

Unfälle auf den Eisenbahnen
hin . Die Ursachen derselben seien die mangelhaften Einricht,
ungcn und besonders die Sparsamkeit in Bezug auf das Per¬
sonal.

Präsident Schulz vom Reichs-Eisenbahnamt bestreitet,
daß die Eisenbahn -Unfälle an Zahl und Umfang zugenom¬
men hätten . Es entfielen auf je 10 Millionen Zug -Kilo '-
nieter in dem Jahrfünft 1881-1886 33 Unfälle , in dem darauf
folgenden Jäh 'rfiinft 26,9 , im nächsten Jahrfünft 21,9 und
endlich im letzten Jahrfünft 1896-1900 17,4 . Die automaiische
Kuppelung unterliege noch fortgesetzt der Prüfung . Me Ur-
theile aus Amerika darüber lauteten aber nicht gerade günstig.

Abg . Franken (natl .) beschwert sich darüber , daß der
Eisenbahn -Transport von Gütern nicht immer mit genügen¬
der Sorgfalt erfolge . Me Stückgüter kämen sehr oft zer¬
brochen und zertrürmnert an.

Abg . Müller-  Meiningen (freis . Volksp .) hält die
Thielen 'sche Reform ebenfalls fiir unzulänglich . Das einzig
vernünftige und einzig lohnende würde der gänzliche

Fortfall der Rückfahrkarten
unter Verbilligung des einfachen Fahrpreises auf die Hälfte
des Preises der Rückfahrkarten sein. In der Theorie werde ja
eine Reichs-Eisenllahn -Gemeinschaft vielfach gewünscht , aber
in der Praxis fürchte man dieselbe als eine Verprerißung.
Namentlich die armen tbüringischen Staaten litten unter die¬
ser fiskalischen preußischen Eisenbahn -Politik.

Abg . Stolle (Soz .) bleibt dabei , daß die Eisenbahn«
Unfälle zugenommen hätten.

Abg . Baudert (Soz .) behauptet , daß in den mittel¬
deutschen Klein -Staaten große Erregung um sich gegriffen
habe über das zu ffskalische Vorgehen der preußischen Eisen¬
bahn -Verwaltung . Letztere fei zu Verkehrs -Derbesserungen
schwer oder gar nicht zu bekommen . Der Etat des Reichs-
Eisenbahnamtes wird genehmigt.

Es folgt der Etat der elsaß -lothringischen Reichs -Eisen¬
bahnen.

Abg . S chl ü m m b e r g e r (natl .) behauptet , daß Ober-
Elsaß von der Verwaltung zu stiefmütterlich behandelt würde
im Vergleich zum Unter -Elsaß und Lothringen . Der Eisen¬
bahnminister verfahre gegenüber dem Ober -Elsaß herzlos.

(Vizepräsident Büsing rügt diese Aeußerung .)
Minister v. Thielen  legt dar , daß und wieso Unter-

Elsaß und Lothringen aus wirthschaftlichm und strategischen
Rücksichten ein dichteres Eisenbahnnetz haben müßten , als das
Ober -Elsaß.

Abg . L ei n e we b e r (natl .) bringt verschiedene
Hinsichtlich der pfälzischen Bahnen vor , deren Konzession
1904 abläuft.

Bayerischer Gesandter Graf Lerch,enseid
wenn der Vorredner sage , ein Theil seiner Pfälzische tz
leute halte es für das beste, daß diese Bahn an das Reich
gehe, so antworte er , er und der größte Theil seiner
leute hielten diese Lösung nicht für die natürlichste.
lest .) m

Minister v. Thielen  führt aus , eine Reform des1
sonentarifs würde im Wesentlichen nur bestehen können
einer Vereinfachung der Tarife , nicht aber in der von
verschiedenen Rednern gewünschten Ermäßigung . Echx
tere Herabsetzung der Fahrpreise verbiete sich wegen der i
schastlichen und finanziellen Depression . Aus demse
Grunde sei auch an eine Herabsetzung der Gütertarife in
fehbarer Zeit nicht zu dmkeu.

Abg. Schräder (freis . Ver .) ist von der Erklär
des Ministers nicht befriedigt . Man bekomme immer,
selbe Antwort von der Regierung ; eine Ermäßigung der'
rife fei nicht möglich . Verschiedene Abgeordnete bringen
lokale Wünsche vor , wonach der Etat nach dem Antra
Budget -Kommission bewilligt wird.

Morgen 1 Uhr : Etat der Zuckersteuer und der
Stempel -Abgaben.

Berlin , 28. Febr . Die Zolltarif - Commission  des Reichs-
tages setzte heute ihre Berathungen bei Pos . 7 (Mais 4 M.>fort
dazu liegen Anträge vor von Herold auf 5 M ., Gothein auf2M,
Müller -Meiningen auf y2 M . und Bebel auf Zollfreiheit. Nach ImJ
gerer Discussion wurde der Antrag Herold mit 14 gegen 13(Stim¬
men angenommen.  Dagegen stimmten Nationalliberale und
Freisinnige , Socialdemokraten und Antisemiten. In Pos. g fordert
die Negierungsvottage für Malz mit Ausnahme des gebraraiten
und gemahlenen pro Doppelcentner Rohgewicht aus Gerste 8,25 38,
aus anderem Getreide 9 M . Dazu beantragte Herold anstatt 6,25
M . zu setzen 10,50 M . und anstatt 9 M . zu setzen 11 M. Graf Kam-
beantragte den Zoll für Malz aus Gerste auf 10,25 M . und aus an-
deren Getreidearten auf 11 M . zu normiren . Die Debatte wurde
nicht zu Ende geführt, sondern auf Dienstag früh 9 Uhr vertagt.

Berlin , 28. Febr . In der Budgetcommission  des Reichs-
tages wurde heute die Berathung über die Usambara --Bahu
fottgesetzt. Die Regierungsvorlage , die iy 2 Millionen M. fordert,
wurde mit großer Mehrheit ab gelehnt,  ebenso ein Antrag des
Abg. Arendt , 950,000 M . als erste Rate zu bewilligen mit 11 gegen
14 Stimmen . Der Zuschuß zur Weiterführung der Telegrapheilime
von Dar -es-Salam nach Tabora 168,000 M . wurde bewilligt, eb
so die fortdauernden Ausgaben . Der Etat für Ost- und Süd
Afrika ist damit erledigt. Nächste Sitzung Dienstag.

Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 28. Februar . Im Abgeordnctenhause vuÄ

heute das Hohenzollern 'sche GemeindeforstzesetzM
dritter Lefuug unverändert nach den Beschlüssen der zweit«
Lesung en bloc angenommen . Debattelos wurde in drî r
Lesung das Arbeiter -Wohnnngs -Gesetz genehmigt , ebenso wjf
Gesetzentwurf betreffend die Heranziehung zu den Gnrndom
gaben entsprechend den Vorschlägen der Kommission in zw» :
ter Lesung unverändert angenommen . Es folgte di« KE'
Lesung des Provinzial -Dotationsgesetzes . Nach längerer 5**
batte wurde die Vorlage en bloc genehmigt . Es folgte«
Fortsetzung der Spezialberathung des Etats des Ministern^
des Innern bei Kapitel Polizei -Verwaltung von Berlin r
Umgegend . Das Kapitel wurde genehmigt , ebenso das.
pitel Polizei -Verwaltumz in dm Provinzen . Auf der nror
Tagesordnung steht die Vergwerksvorlage.

Aus aller Welt.
Leipziger Bankkrach.

* Leipzig , 1. März . In der gesttigen DerfamrnüEW
Gläubiger der Leipziger Bank  wurde von der
kurs - Berwaltung  mitgetheilt , daß die Aufficĥ ^ W
Mitglieder sich bereit erklärt haben , 7| Millionen uw ?
zahlen . Die Regreß -Ansprüche in Höhe von 80 Dtillion
len im Vergleichswege auf 60 Millionen Mark Hera
werden.

Waldeck-Ronsseau vernnglttckt. u
Paris , 1. März . Der Wagen Waldeck-RousseaiÄ der

Uhr vom Bankett am Boulevard du Temple zurückkehrte, "
der Rue Beaumur von der elektrischen Straßenvavver Nue Beaumur von der elektrischen Loirap ^" " ,
faßt und zertrümmert.  Waldeck-Rousseau erlitt na ^
offiziellen Bulletin eine Kontusion der linken Schulter te j$
Schürfung der linken Seite des Kopfes. An der Stirn o ^
ein Blutexsudat. Der Arzt befahl für die nächsten *Si)c .mJ
Ruhe . Waldeck-Rousseau konnte nach dem Unfall eineA« »VM
ke besteigen, um heimzukehren. Sein Neffe Rene
begleitete, erlitt eine leichte Wunde am Knie.

* Paris , 1. März . Weitere Einzelheiten desage" -
Rousseau wurde aufs Pflaster geschleudert und erlitt Iw ^
tusionen an der Brust , oberhalb des linken Auges und
Ohres . Der Ministerpräsident blieb einige Zeit bewutz •
dem er sich etwas erholt hatte, wurde er in seine Wohnung
Die Heilung  dürfte ' mindestens drei Woch
spruch nehmen.

40 Mann verschüttet, 5rte
New-York. 28. Febr . In Telluride (Colorados

Lawine  den Oberbau der Libertybell Bergwerke. . ~ uic
eine weitere Lawine nieder, die 400 Mann begrub,^
suche bei den Opfern der ersten Katastrophe urachbn- ^
schenverlust bei dem ersten Lawinensturz beträgt vieltem ,

Lebendiges Paffagicrgut . Als kürzlich Abends die S11̂ ^it
tion Bernburg verlassen hatten, fanden Beamte einen ^ cjje
halt auf dem Perron liegen. In der Annahme, daß Ra¬
diesen vergessen hatte, wollte man ihn in den Gepaaa
doch wer beschreibt ihr Erstaunen , als sich der Inh " ^ nt
jähriger Bursche entpuppte. Bei seiner Befreiung au 1 1
gab er an, daß ihn ein Bekannter in dem Sacke bis ^
durchschmuggelnwollte. Ob der gute Freund sein Bo v
der schweren Last nicht ausführen konnte oder daS >e
giergut in Eile vergessen hat, konnte nicht ermittelt
Bursche wurde von der Polizei während der W ijdoi, 1
bracht und ist am anderen Morgen , da er kein IahrS^
seiner Heimath gewandert.

__ - ~ A. mmrnm — —
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Ans der llmgegend.
8Bierstadt, 28. Februar. Was unsere Borfahren vor Jahren

darunter hat die Jetztzeit zu leiden. Schon oftmals war
^traßendurchbruch  Wiesbadenerstrabe—Rathhausstraße

j**Keaenstand ernster Berathungen. Leider fehlte es immer an
Und doch kann dieses Projekt in einer so aufstrebenden

«Eiiide wie Bierstadt ist, nun nicht mehr fallen gelassen werden.
7/ 'Verwirklichung dieser Anlage müssen zwei Wohnhäuser mit
«en und gemeinsamer Scheune, alles in meist schlechtem bau-
TTl  gestände mit einigen Ruthen Gartenland angekauft wer-
^ Der Eigenthümer Bing  fordert für sein Anwesen zwangzig-
msend Mark, eine Summe, welche offenbar weit über den eigent-
fifat Werth hinausschießt. Für dasselbe Anwesen sollen im Jahre
ifffi neuntausend Mark gefordert worden sein. Für das andere An¬
isen sollen 18000 Mark gefordert sein. Wie man hört, soll man
bereit sein, für die beiden Besitzungen zusammen die Summe von
WM Mark zu zahlen. Sollte es dazu kommen, daß das E n t ei g-
nnngsverfahren  eingeleitet würde, so wäre wohl kaum eine
höhere Summe zu erwarten. Es wäre sehr zu wünschen, wenn die¬
ses langersehnte Projekt baldigst zur Ausführung gelangen werde.
- Einem Gesuche unseres langjährigen Polizei- und Ortsdieners
Eramer hat die hiesige Gemeindevertretung entsprochen und des¬
sen seitheriges allerdings geringes Gehalt auf tausend Mark erhöht.

* Ans dem Rheingau, 28. Februar. Auch in diesem Jahre soll
iie Bekämpfung des Heu - und Sauerwurmes  in den
weinbautreibenden Gemeinden fortgesetzt werden. Da sich beim
Fwgen der Motten mit Klebfächern die größeren Schulkinder be¬
währt haben, hat die Regierung zu Wiesbaden die Kreisschulinspek¬
toren ermächtigt, im Laufe dieses Jahres auf entsprechendeAnträge
der Gemeindevorstände die größeren Schüler wieder vom Schul¬
besuchezu dispensiren.

k. Biebri'ch, 1. März. In der gestrigen Generalversammlung
des Geflügelzüchtervereins wurde u. A. beschlossen, vom 7.—10.
Novemberl. Js . eine große allgemeine Geflügel -Ausstel-
lnng in der Turnhalle hier abzuhalten und hiermit eine Ver¬
lockung zu verbinden,zu welcher 4000 Loosea 80 vertrieben wer¬
densollen. Ferner wurde der gemeinsame Bezug von Knochenschrot
zur Fütterung beschlossen. — Die jährliche Generalversammlung
des Vereins für Kinderhorte  findet am Montag, den 3. März
l Js., Nachmittags5 Uhr, in der Herzog Adolfschule statt.

* ^ .stein, 27. Febr. Heute Morgen wurde der Specerei-
nnd Milchhändler Wilhelm Nikolai  zur letzten Ruhe bestattet.
Toß der Verstorbene sich einer großen Beliebtheit im Orte und der
Umgegend erfreute, zeigte die Theilnahme des zahlreichen Gefolges.
Der hiesige Kriegerverein, welchem der Verblichene als Mitglied an-
zehörte, erwies ihm ebenfalls die letzte Ehre. Unter Eskorte genann¬
te Vereins wurde der Sarg von 6 Männern getragen. Vor dem
Sorg ging der Fahnenträger mit florumhüllter Fahne und der Trä¬
ger Orden- und Ehrenzeichen, welche sich der Verstorbene in den
Wzügen 1866 und 1870/71 erworben hat.

*Mainz, 28. Februar. In ihrer Wohnung in der Zanggasse
W zwar in dem Zimmer, in dem ihr Mann und ihre 6 Kinder
Wesen,hat sich in der vergangenen Nacht an der Stubenthüre eine
^erhängt.  Was die Frau in den Tod getrieben, ist noch
W ermittelt. —Der Schiffsschaukelbesitzer Husar  wurde gestern
W Verbrechens gegen den Z 218 Abs. 3 des Strafgesetzbuches"erhärtet.

Rüdesheim, 28. Februar. Es wird zur Zeit stark über das
»Nied ex liegen  des Rhein-Schifffahrts-Verkehrs geklagt,

waben Zustände herrschen am Niederrhein: auch im Lotsen-
U herrscht absolute Stille. Baldige Befferung der Ver-

z.l '"e' .. uatürlich auch allenthalben Arbeitsmangel im Gefolge
wäre erwünscht.

/ Wörsdorf, 28. Februar. Am 22. ds. Mts . feierten Herr
»Steller Groß man  und seine Ehefrau Louise geb. Merz

silbernen Hochzeit.  Von Seiten der Bahnbeam-
^ ott  Dörsdorf ist dem Jubelpaare ein ehrendes Anden-

geworden. Wir hoffen, daß die sehr beliebten Leute in
Lustigkeit dereinst auch das Fest der goldenen Hochzeitwerden.

? “• 2'' 28. Februar. Die hiesige Kgl. Staatsanwalt-
n ' l11111*' daß in der Nacht vom 11. zum 12. Februar d.

®<oi »„am ~ der Lahn der 22 Jahre alte Bäcker Josef Karl Her-
E ni- ,Essau ertrunken  ist . Er war bekleidet mit einem

rbit ph1 ■ ^öug , trug Umlegekragen mit heller Binde, Gol-
1 ,1 ®'* Anhänger, worin sich die Bilder seiner Eltern be-

v ll „™ e Taschenuhr mit Goldrand und hatte ein Spar-
Mrvns!1 r ettoa  200 Mark bei sich. Hermani war 1,59m. groß,
r,,, eûare und falsche Zähne. Bei Landung der Leiche wird

Dünnten Behörde um sofortige Nachricht hierher zu den
i der

28. Februar. Die Stadtverordneten beschlossen
Sum̂ °^ rer Neu » und Um Pflasterungen,  für welche
*SSi-feTb°n C0‘ 26,000A ausgeworfen ist.
•„ 28. Februar. Die Stadtverordnetensitzung hat ein-
den Kosten, ein evangelisches Seminargebäude

^ " der Staatsregierung gestellten Bedingungen zu
an», * Owbäude wird 230000A kosten, welche die Commune
^ «en hat. Der Staat trägt die Miethkosten von jährlich

. 28. Februar. Wie verlautet, wird am 1.
‘otf-_s»n Arbeiten zur Erbauung der Bahn  Herborn—
Uordw«'nblErod—Neuwied begonnen. Mit dieser Bahn wird

1nche Th eil des Westerwaldes dem Verkehr erschlossen.

Stadtverordneten -Sitzung.
■L , C Wiesbaden , 28 . Februar 1902.
■ 3vet| ^ agistratsplätzen sitzen die Herren Obetbürger-

Bürgermeister Hetz, BeigeordneterKörner
^ °tz, Baurath Frobenius , Pros . Kalle und

"cher ffZsttandstisch: Herr stellv. Stadtverordneten -Vor-
^ ^ ten-«>r̂ nitätsrath Dr . Pagenstecher. Vom Stadtver-

^ 6irim sind 40 Mitglieder anwesend.
^ ^ ung des Protokolls  der letzten außeror-

spricht Herr v. Eck den Wunsch aus , es
v das Vorgehen eines Stadtverordneten tadeln-
^ °test ^ ^Men des Herrn Stadtraths Weil  auch sein

diese Ausführungen dem Protokolle einver-
®a8J °U geschehen.

^ i»? ° ” i f a*i 0 n 8 a  u §f dii! hat einer Mit¬
besitzen den gemäß, zum Leiter seiner Verhand¬

lungen Herrn Tr . Hehner, zu dessen Stellvertreter Herrn Prof.
Dr . Fresenius gewählt. — Die in letzter Sitzung bekannt gege¬
benen ordentlichen Mit - Revisoren der Cassen  in den
verschiedenen städtischen Verwaltungm werden nach einer Be¬
kanntgabe desselben Herrn auch zu den außerordentlichen Cas-
sen-Revisionen zugezogen.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  giebt Kenntnitz
von einem Schreiben der Familie des verstorbenen Stadtver-
ordneten-Vorstehers R e u s ch, worin dem Danke für die ihr
anlätzlich ihres Verlustes von Seiten der städt. Körperschaften
entgegengebrachte Theilnahme Ausdruck gegeben wird.

Indem der Herr Oberbürgermei  st er  ferner aus
ihm von Mtgliedern dieser Versammlung gemachte ' Mittheil¬
ungen eingeht, wonach in der Stadt die Meinung verbreitet,
das in der Anlage bei Schierstein gewonnene Wasser, zu dessen
Ozonisirung die Versammlung vor einigen Monaten einen
größeren Betrag bewilligt habe, werde der

Trinkwasser-Leitung
zugeführt und der Zustand des Leitungswassers gebe daher
zur Zeit zu Bedenken Anlaß , konstatirt er zu gleicher Zeit Fol¬
gendes: Seit Ende September oder Anfang Oktober v. Fs.

\ sei auch nicht e i n Tropfen von dem Schiersteiner Wasser, in
die Trinkwasserleitung eingeführt worden ; das Schiersteiner
Wasserspeise vielmehr ausschließlich die gegen die Trinkwasser»
leitung vollständig abgeschlossene Nutzwasserleitung. Im
Uebrigen biete auch dieses Schiersteiner Wasser gesundheitlich
zu irgend welchen Beanstandungen keinen Anlaß . Das Trink¬
wasser rühre derzeit ganz aus denselben Quellen her, wie frü¬
her. — Fn der anschließenden Debatte bestätigt Herr F l i n d t
daß Gerüchte wie die erwähnten allerdings in der Bürgerschaft
im Umlaufe seien. — Herr Dr . Cuntz spricht, soweit er am
Berichterstattertische verständlich ist, von analytischen Unter¬
suchungen des Wassers, welche der ärztliche Verein vorgenom¬
men habe, oder noch vorzunehmen plane . — Herr Dr . C avet
stellt fest, daß vielfach, weil die Bedenken bezüglich der Zuträg¬
lichkeit des derzeitigen Leitungswassers thatsächlich gehegt
werden, dazu übergegangen worden sei, das Wasser vor der
Benutzung zu Trinkzwecken abzukochen. Es gehe das Gerücht,
in der Familie  des Herrn Prof . Dr . Heinr . Freseni-
u s werde ebenso verfahren. Des Weiteren regt Herr Dr . Ca-
vet an, das zu stark kalkhaltige Wasser der Römerguelle
für  die Folge nicht mehr der Triukwasserleitung zuzuführen.
— Herr Prof Dr . Fresenius: Nie  habe er daheim das
zum Genuß bestimmte L e i t u n g s w a s s er vor der Ver¬
wendung abkochen  lassen. Unser Leitungswasser sei von
ausgezeichneter Qualität . Das Wasser im Münzbergstollen
gehöre zu dem besten, was überhaupt geboten werde. Wäh-
rend des letzten Sommers sei mit ausdrücklicher Genehmig¬
ung des Herrn Regierungspräftdenten das vorher untersuchte
und als nicht gesundheitsschädlich befundene Schiersteiner
Wasser der Trinkwasserleitung zugesüh-rt worden. Es sei bei
der damals herrschenden Wassernoth ein Segen für Wiesba¬
den gewesen, sich so Helsen zu können. Die Wasserwerksdepu¬
tation lasse es sich nach wie vor angelegen sein, nur Quell-
Wasser uüd nach jeder Richtung hin einwandsfreies Wasser zu
bieten. Die Ozonisirungs -Anlage in Schierstein verdanke
nur dem Bestreben ihren Bestand, auch den Schein der Berech¬
tigung von gegentheiligen BesürchUingenzu vermeiden. Tie
in der Stadt umlausenden Gerüchte seien geeignet, die Inter¬
essen der Stadt empstndlich zu schädigen, es müsse denselben
daher niit aller Entschiedenheit entgegengetreten werden. —
Herr Henz el  kann die erfreuliche Wittheilung machen, das
Wasser am Dlünzberg stehe heute unter einem Druck von 10
Atmosphären, was seit Jahren nicht mehr der Fall gewesen
sei. — Herr Obs-bürgermeister Dr . v. Jbell:  Zur Zeit sei
die Stadt nicht in der Lage,auf das übrigens ebenfalls als
durchaus einwandsfreie Wasser der Römerquelle zu verzichten,
zumal die Quelle ein Wasserquantnm von 1200 Llubikmeter
innerhalb 24 Stunden zu Tage fördere.

Herr Stadtbaurath Frobenius  beantwortet im weite¬
ren Verlauf der Sitzung die bei Gelegenheit der Verhand¬
lungen in voriger Woche von Seiten des Herrn Groll  an
ihn gerichtetenA n f r a g e n. Nicht wegen seiner politischen
Gesinnung sei der Mann , dessen Namen Herr Groll ihm übri¬
gens zwischenzeitlich genannt habe, von der Straßenreinig-
nngsmannschast entlassen worden, sondern wegen Trunken¬
heit. Auch sonst habe der Betreffende, u. A. durch seine
Schwatzhastigkeit, Anlaß zu Klagen gegebn. Er habe eines
Tages erklärt, er werde einmal 8 Tage lang nicht zur Arbeit
konimen. Als er sich nach dieser Zeit wieder eingestinden, sei
ihn: mitgetheilt worden, man betrachte ihn als abgemeldet.
Die Straßenkehrer würden ferner nicht versichert, weil ihr
Betrieb nach einer Feststellung der Krankenkasse nicht zu den
Versicherungspflichtigen zähle. Wer darnach verlange, sich zu
versichern, der könne das thun ; im Alter von über  45 Jahren
jedoch werde Keiner mehr ausgenommen. — Bei der angeb¬
lichen Vergebung von Erdarbeiten an Vorarbeiter handle es
sich lediglich darum , daß im Interesse der Dereinfackiung der

.Geschäfte dann und wann kleinere Erdarbeiten Arbeitern in
Accord statt in Tagelohn übertragen worden seren. Dieser
Modus habe sich als nur zweckmäßig erwiesen. Lohnkürz¬
ungen um zwei Drittel der Kassrnberträge erfolgten nur
bei versicherungspflichtigen  Betrieben , sonst nie¬
mals . — Herr Groll:  Der entlassene Mann berufe sich zur
Entkräftigung des Vorwurfes der Trunkenheit im Dienste ans
alle Aufseher(mit Ausnahme des letzteir) , unter denen er wäh-
reird seiner zweijährigen Thätigkeit im Dienste der Stadt ge-
arbeitet habe. Von den anderen Aufsehern sei nie Klage über
ihn geführt worden. Er hoffe, daß auch in der Folge seiner
politischen Ansicht wegen  Niemand von der städt.
Verwaltung benachtheiligt werde. Empfehlen könne er nur,
auch Arbiter in nichtversicherungspflichtigeuBetrieben zu ver¬
sichern, um ihnen die Vortheile der Versicherung zuzuwenden.
Mit der accordweisen Uebertragung kleiner Arbeiten an Al¬
be i t e r könne er sich nur einverstanden erklären. — Herr
Baurath Frobenius:  Verhandlungen mit der Kasse hät¬
ten nur dazu gefiihrt, nicht versicherungspflichtigenPersonen
unter 45 Jahren fakultativ die Versicherung zu gestatten, wei¬
ter habe die Kasse nicht geben wollen. Die llllittheilungen be¬
züglich des entlassenen Mannes seien das Resultat der von chm
gemachten Erhebungen.

Es wird endlich in die Tagesordnung  eingesteten.
Der Antrag des Magistrats auf Einsetzung einer gemischten
Kommission zur Vorberathung der Frage über die
Bebauung und Berwerthuug des Dern'schen Terrains
wird zu Vorschlägen bezüglich der Besetzung dem Wahlaus-
schluß hingewiesen und vorerst die Stärke der Kommffsion aus
7 Mitglieder bestimmt, von denen 4 diesseits zu wählm seien.

Ueber die Festsetzung der Preise und Bedingungen für die
Abgabe von Thermalwasser

referirt Namens des Finanzausschusses Herr Dr . Dreher.
Mehr als die Hälfte des der Stadt zur Verfügung stehendm
Thermalwassers fließt unbenutzt in die Kanäle . Es h>ätten
sich nun mehrere Herren gemeldet, einer darunter seit 5 Jah¬
ren, welche Reflektanten für dieses Wasser seien. Die Stel¬
lung des Biagistrats sei die, nichts zu v e r ka u f e n, sondern
eventl. nur Wasser zu verpachten»  nach einheitlichen,
gründlich vorzuprüfenden Grundsätzen. Eine zur Vorberath-
nng der Angelegenheit von ihm eingesetzte Kommission schlage
vor, 3 Zonen bei der Abgabe des Wassers einzurichten, von
denen in der ersten 20 Psg . pro Cubikmeter und Mk. 100 jähr¬
lich für das Minutenliter des ständig zufließmden Thermal¬
wassers zu zahlen seien, in der zweiten 30 Psg. resp. Mk. 150
und in der dritten 40 Psg . resp. Mk. 200. Der bezügliche Ver¬
trag sei aus 20 Jahre abzuschließen, der Stadt aber die jeder¬
zeitige Aushebung desselben vvrzubehalten, ohne Anspruch auf
Schadenersatz, sofern die Wahrung des öffentlichen Interesses
es erforderlich mache. Irgend welche Garantie für eine später
sich gleich bleibende Beschaffenhleit'des Wassers könne nicht
übernommen werden. Das abzugebende Wasserquantum soll
60 Prozent des der Stadt überhaupt zur Verfügung stehenden
Quantums nicht übersteigen. Die Uebertragung von aus
derartigen Verträgen herleitbaren Rechten an Dritte ohne Zu¬
stimmung der Stadt sei nicht zulässig. Im Prinzip haben die¬
se Grundsätze die Billigung des Ausschusses gefunden und
möchte derselbe der Stadtverordnetenversammlung die Gut¬
heißung jedes einzelnen Vertrages vorbehlalten, die Pachtzest
aus 10 Jahre herabgesetzt und den Interessenten bei Abschluß
des Vertrages mitgetheilt wissen, daß ihnen kein Anspruch auf
die Verlängerung des Vertrages nach 10 Jahren zusteht. —
Her v. Eck beanstandet den Passus , wonach nur ans Gründen
des öffentlichen  Interesses die Verträge jederzeit gelöst
werden können. — Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell:
Unberechffgt sei der Standpunkt des Vorredners gewiß nicht,
doch bandle es sich heute nur um die prinzipielle Zustimmung
zur Abgabe des Wassers. Bevor irgend welche Verbindlich¬
keiten von der Stadt eingegangen würden , erhalte die Stadt-
verordr:eten-Versammlung weitere Vorlage . — Herr Löw be¬
fürwortet die Annahme des Ausfchußantrages um eventl. Ho¬
tels die Gelegenheit zu bieten, sich als Bladhäuser einzurichten.
— Herr Dr . Kurz  regt an , die Polizei -Direktion um eine an¬
dere Zusammensetzung der Thermalwasser -Deputation, insbe¬
sondere um die Auftrahme eines Badhausbesitzers in dieselbe
anzugehen. — Herr Weygandt  ersucht, vor dem 1. Mgust
überhaupt keinen der in Aussicht genommenen Verträge zum
Abschluß zu bringen. Den Ausschußvorschlägenwird endlich
einstimmig beigetrsten.

Es folgt die Berathung des Projektes betr. die
Neneinfricdiffung Ser zkochbnumen-Anlage

an der verlängerten Langgasse. Herr W i I l e t ist in der An-
gelegnhcit Berichterstatter des Ban -Ausschusses, welcher vor»
schlägt, einer Verlegung der Einfriedigung die Zusffmmung
zu geben, welche eine die Passage behindernde Ecke des Giartens
der „Rose" abschrägt, im llebrigen aber den Garten in seiner
heutigen Größe erhält . Für den in das Trottoir enffallenden
Streifen wird der Pächter der Rose auf der anderen Seite
entschädigt. Die Vorschläge werden gebilligt.

Die freihändige Veräußerung  eines städffschen
Grundstückes im Distrikt Schierstemerlach wird vorerst den Fi-
nanzausschciß beschäftigen, die Beschaffung und Anbringung
eines Abschlußgitters für die Marktkellertreppe  den
Bau -Ausschuß.

Um cursirenden abenteuerlichen Gerüchten über
die Kosten- es Marltellers

ctc. entgegenzutreten, thÄlt der Herr Oberbürgermei¬
st e r niit , daß weder bei dem Keller noch bei der Säule der Ko¬
stenanschlag überschritten worden sei. Für den Keller feien
bei geringen Itutzständen, Mk. 216 288, Kr die Säule M.
15 710 verausgabt . Für die Stemhauerarbestm , abgesehen
von der Säule , seien Mk. 40 000 ausgeworfen gete 'fen und
auch verwandt . Eine Nachbewilligung sei nur mit RücksW
auf die Verhältnisse des Unternehmers Lendle eingetrrtm. —
Herr Schröder  kritisirt bei derselben Gelegenheit die derzest
zu Recht bestehende Marktordnung,  welche er insofern
eine Marktverordnung nennt , als sie das Recht auf einen be-
stimmten Platz Niemanden zirgestehtu. sich in Folge dessen die
Marktbezieher alltäglich wegen ihrer Plätze in die Haare ge-
riethen. Der Blescheidene werde zurückgedrängt, der Unver-
schäncte erringe die besten Plätze. Besonders der Wunsch der
Gärtner gehe dahin , es möchten ihnen Kr die Sommermonate
feste Standorte angewiesen werdm , damit auch das Publi¬
kum wisse, wo es sie zu suchen habe, und das Standgeld möge
gleichmäßig bemessen werden — Herr Oberbürgermeister Dr.
v. I b e l l verspricht, eine PrüKng der Angelegenheit eintre-
tm zu lassen — Herr Bürgermeister Heß:  An die Accise-De-
putation seien bisher derarffge Beschwerden nickst gekommen,
obwohl von derselben eine Subkonmffssion eingesetzt worden
sei, welche mit den Marktbeziehern wegen anderer Klagen ver»
handelt habe. Weßhalb die Marktweiber sich lieber an Herrn
Schröder wendeten, als an ihn , der ihnen doch näher sitze, ver¬
stehe er nicht. Im Uebrigen sei die zur Zeit zu Recht bestehende
Marktordnung ausdrücklich von der Stadtverovdnetenver-
sammlung gebilligt worden. — Herr Schröder:  Die Zu¬
sicherung des Herrn Oberbürgermeisters genüge ihm. Weß¬
halb die Marktweiber sich gerade an i h n gewendet hätten, da¬
rüber könne auch er eine Auskunft nicht geben. — Herr
Becker:  Ein Antrag im Sinn der AusKhrungen des Herrn
Schröder sei in der Borbereitung begriffen. Mt der Be¬
schwerde trat man erst jetzt hervor, .weil dir Saison demnächst
erst ihren Anfang nehnie.

(Schluß folgt.)
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* W -esbaven , 1 . März.

Der f.  Mii z.
Mit Eintritt in den dritten Jahresmonat schwindet mehr und

vichr der winterliche Charakter des städtischen Straßenlebens und
auch in Feld und Wald thut sich schon überall eine anheimelnde
Frühlingsstimmung kund. Die Sonne fängt nun merkbar an , sich
recht frühe aus den Federn zu machen und auch ihren Tagesdienst
sichtlich zu verlängern . Wir hoffen aber , daß sich mit dem Länger¬
werden der Tage sich nicht die mißliebige Bauernregel „Fangen die
Tage an zu langen , kommt der Winter gegangen !" geltend machen
möge . Hat der Winter bekanntlich auch seine Natur -Freuden , so sind
uns die Freuden , welche seine Naturerscheinungen darbieten , nur
durch ihr kurzlebiges Dasein erfreulich und wir würden über ein
eskimoartiges Leben , eine winterliche Witterungsbeschaffenheit das
ganze Jahr hindurch nur verdrießlich sein. Gott sei Dank , daß der
Schöpfer unsere Zone vor dergleichem Schicksal bewahrt hat . „Va°
riatio delectat !" Ein wohlthuendes , richtiges Wort in vielen Bezie¬
hungen und zumal , wenn es sich um die Uebergangszeit zum Früh¬
ling handelt . Die schweren , unbehaglichen Winterpaletots , die ganze
Wintergarderobe rücken allmählich in den Hintergrund des Kleidev-
schrankes , die Promenadenkleidungen werden ausgebügelt , ausge¬
bessert , ja man muß sich bon gre mal gre zu Gunsten der Schneider¬
kunst mit einem neuen Kostüm equipiren . Die optimistische Ansicht
des Höffens an das Beste , ist denn auch in diesen Tagen ganz be¬
sonders an der Tagesordnung , man hofft nun allgemein das beste,
schönste Frühlingswetter . Die Nächte sind zur Zeit kalt , zeigt sich
aber am Tage die Himmelskönigin , dann thut sie sich schon recht
breit und stellt den schachmatten Herrn Winter im unumschränkten
Walten ihres Amtes ohne Rücksicht kalt ; sie lockt unwiderstehlich,
mit chrem Gold die Zimmerwände zierend , den kältefeindlichen
Menschen ins Freie und auch die „chronschen" Stubenhocker müssen
sich dies gefallen lassen ; das Straßenbild belebt sich von zahlreichen
Spaziergängern und auch unsere frischduftigen Waldungen bevöl¬
kern sich. Ueberall sehen wir schon an den Baumzweigen und am
Strauchwerk die Ansahkeime zu neuen Trieben und hier und da
glänzt schon ein lichtes Knospengrün . Die arbeitsreiche Zeit des
Landmannes bricht an , des Gewerbes , dessen Ertrag , dessen Geld¬
gewinn einzig und allein von der Gestaltung des Wetters abhängig
ist und für den Landwirthschafter bedeuten die segenspendenden
Strahlen der Frühlingssonne ein wahrs Kleinod . Kurzum , es
jauchzt Me Welt , wenn der Winter demissionirt um einmal wieder
für eine Zeitlang sich dem dolce far niente hinzugeben : und sein Er¬
scheinen während der Herrschaft seines Nachfolgers erregt jedes mal
rechtliche Mißstimmung und flammende Entrüstung.

* Hofrath Bamay sollte nach Mittheilung eines Berliner
Theaterblattes zum Nachfolger Piersons mit dem Titel Geheimer
Regierungsrath ausersehcn sein . Wie wir erfahren , ist diese Mit-
theilung unbegründet.

* Lieferung . Der Wiesbadener Fahnenfabrik von Wilhelm
Hannemann , Bärenstr . 2, wurde die Lieferung von 201 Stück Fah¬
nen für die Stadt Wiesbaden übertragen.

* Besitzwechsel. Herr Bernhard Scheer , Spenglermeister , ver¬
kaufte an Herrn Gastwirth Heinrich Birk  einen Bauplatz an der
Schiersteinerstraße von ca . 28 Ruthen , pro Ruthe für 1100 M . —
Herr Bildhauer Theodor Friedrichs  z . Z . in London , hat seine
Villa (Hygieaj hier , Mainzerstraße 30 an Herrn Prof . August
Usener Hierselbst verkauft. Das Geschäft wurde vermittelt und ab¬
geschloffen durch die Jmmobilien -Agentur von P . G . Rück , Rhein¬
bahnstraße 2. — Die sog. Hähnchesmühle unterhalb Bleidenstadt
ging heute in den Besetz eines Fabrikanten von hier über , welcher
seine Fabrik am 1. April dorthin verlegt . Der Abschluß erfolgte
durch das Büreau A . L. Fink.

* Das Infanterie -Regiment Nr . 87 marschirte gestern Mit¬
tag , von seiner Garnison Mainz kommend , durch die Rhein - und
Wilhelmstraße , nach dem Kriegerdenkmal im Nerothal , welches be¬
kanntlich den 87er gewidmet ist . Dortselbst nghm die Regiments¬
musik Aufstellung und im strammen Schritt marschirte das Regie¬
ment an demselben vorbei . Darauf wurde der Neroberg erstiegen
und nach kurzem Aufenthalt der Rückmarsch angetreten.

* Ein Steckbrief ist gegen den Bautechniker Karl S t u t t e, ge¬
boren am 22. August 1874 zu Wiesbaden , zuletzt wohnhaft in N e-
heim,  erlassen worden . Stutte wird der Unterschlagung bezichtigt.
In seinem Signalement heißt es u. a . Gesichtssarbe „gelblich oder
gesund ". Daß das ein sicheres Erkennungszeichen sei, ist kaum an¬
zunehmen.

* Ausweisungen . Der Näherin Margarethe Ott und der
Dienstmagd und Kellnerin Maria Rapp,  beide aus dem schönen
Schwabenland , wurden „aus allgemeinen polizeilichen Gründen"
vom Herrn Regierungspräsidenten der Aufenthalt in Preußen un-
tersagt . Warum die „Dämchen " über die Grenze geschoben werden,
ist ziemlich klar , auch ohne daß es bekannt gegeben wird . — Gegen¬
über diesen des Landes verwiesenen Personen ist dem Hausirer -Ehe-
paar Löb Rosenzweig  der Aufenthalt im preußischen Staate
wieder gestattet worden.

* Residcnztheater . Der morgige Sonntag gehört dem Humor.
Nachmittags , um y2i  Uhr beginnend , geht „Großstadtluft " inScene
und Abends gelangt „Unsere Pauline " zur ersten Wiederholung . —
Am Montag , 3. März , kommt eines der nie versagenden älteren
Stücke des Spielplans , Mosers und Throtas „Hofgunst " zur Auf-
Führung.

* Reichshallcn -Thcater . Heute Samstag Abend beginnen „Die
Chemnitzer " ihre Vorstellungen . Da derselben ein ganz außerordent¬
licher Ruf vorausgeht , so zweifeln wir nicht , daß sie auch hier mit
demselben Erfolg wie anderwärts austreten werden . Die Direktion
theilt uns noch mit , daß von heute Abend ab wieder Vorzugskarten
in abgeänderter Form ausgegeben werden.

* Geheimnißvoller Tod . In Nr . 47 des „Gen .-Anz ." brachten
wir eine Notiz , daß der Schutzmann E ß m a n n infolge Schlagan-
falls in der Nacht vom Sonntag zum Montag plötzlich gestorben
sei. Es wurde nun das Gerücht verbreitet , daß E . an einem Ver-
gistungstod gestorben sei und die Polizeibehörde sah sich veranlaßt,
eine diesbezügliche Anzeige bei der Königlichen Staatsanwaltschaft
zu erstatten . Der Staatsanwalt ließ hierauf die für Donnerstag be¬
stimmte Beerdigung der Leiche auf Freitag verlegen und nahm am
Donnerstag Nachmittag um 4 Uhr eine Section der Leiche vor
welche 3% Stunde dauerte . Die edelen Theile Herz , Leber und ' Lun¬
ge, wurden zur Untersuchung in das chemische Laboratorium des
Herrn Professor Fresenius  gebracht . Die Untersuchung wird
streng geheim gehalten.  Gestern Nachmittag 4 Uhr fand die
Beerdigung des Verstorbenen vom alten Friedhof saus statt . Außer

Wiesbadener Generzei»r»« «ger
den Familienangehörigen hatte sich der Kriege . - und Militärverein
mit Musik und umflorter Fahne eingefunden . Außerdem nahm die
gesammte Schutzmannschaft mit ihren Revier -Kommissaren an dem
Leichenbegängniß theil . Ein Vorstandsmitglied des erwähnten Ver¬
eins legte im Aufträge desselben einen prachtvollen Kranz am Gra¬
be nieder und gedachte des allzufrühe Dahingeschiedenen , durch des¬
sen Tod der Verein einen treuen Kameraden verloren hat . Gleich¬
falls legten die Schutzleute sämmtlicher Reviere Kränze nieder.
Trotzdem der Verstorbene mit allen Ehren zur letzten Ruhe gelei¬
tet wurde , wollen die Gerüchte über einen unnatürlichen Tod im
Publikum nicht verstummen und es wäre zu wünschen , daß die Be¬
hörde recht bald öffentlich Aufklärung gäbe.

* Eingeschlichen hat sich in einem Hause der Schwalbacherstr.
jetzt schon seit 2 Abenden ein junger , besser gefleideter Mann . Er
begab sich nach dem Dachstock und schloß sich — sonderbarer Ge¬
schmack — im Abort ein . Da derselbe offenbar nur angetrunken
war und einen Einbruch nicht beabsichtigte , so begnügten sich die
Hausbewohner damit , ihn unter Verwarnungen auf die Straße zu
setzen. Wenn der Mann offenbar auch nur zu den harmlosen Men¬
schen gehörte , so empfiehlt sich für die Hausbewohner der Schwal-
bacherstraße doch einige Vorsicht.

* Sprudelreise durch die Welt . Nach offizieller Mittheilung
durch den Vorsitzenden Herrn Hupfeld  liegt nunmehr die Abrech¬
nung über die finanziellen Ergebnisse der großen Veranstaltung im
Victoriahotel vor . Das Resultat ist ein höchst ersteuliches . So konn¬
ten zu Händen des Herrn Dr . Ferdinand Berle,  des Schatzmei¬
sters für den Schiller -Denkmal -Baufonds , nicht weniger als 8000
M . ausgeliefert werden . Ein solcher Erfolg ist bisher , wenn über¬
haupt , so nur höchst selten zu verzeichnen gewesen. Aber nicht genug
damit , hat das Sprudelkomitee getreu seiner Devise „Wohlthun
durch Humor " auch noch aus Erträgnissen der Tombola usw . 1500
M . für hiesige Arme , das Komitee zur Verabreichung von warmen
Frühstück an arme Kinder und für sämmtliche Wohlthätigkeitsanstal-
ten abgeliefert . Damit hat das schöne Fest einen Abschluß gefunden,
wie er nicht schöner gedacht werden kann , und einen Erfolg , der in
gleichem Maaße die Veranstalter , wie alle Mitwirkenden ehrt.

* Repcrtoir des Königlichen Theaters . Sonntag , 2. März : Bei
aufgehobenem Abonnement . Anfang 3 Uhr Nachmittags : 4. Volks-
und Schülev -Vorstellung . „Das große Licht" . — Abonnement A.
„Loheugrin " . Anfang 7 Uhr . Montag , 3. März : Abonnenment D.
„Egmont " . Klärchen : Frl . Grete Egenolf vom Stadttheater in
Salzburg a . G . Anfang 6 ^4 Uhr . Dienstag , 4. März : Abonne¬
ment B . „Theodora " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , 5. März : Abonne¬
ment D . „Die Meistersinger von Nürnberg " . Anfang 6Y2 Uhr.
Donnerstag , 6. März : Abonnement C . „Der Troubadour " . Anfang
7 Uhr . Freitag , 7. März : Abonnement B . Zum ersten Male : „Die
Meisterschüssel " . Zum ersten Male : „Wenn die Liebe erwacht " . An¬
fang 7 Uhr . Samstag , 8. März : Abonnement A . „Aida ". Anfang
7 Uhr . Sonntag , 9. März : Geschlossen.

Kunst, Litteratur und Wissenschaft.
Curhaus.

40 . Cyklus -Conzert
Wiesbaden , 28. Februar.

Heute war wieder einer der allerhervorragendsten Vertreter der
pianistischen Kunst erschienen , um das Concert zu einem musika¬
lischen Fest zu stempeln : Herr Ferrucio Benvenuto Busoni,  der
hier stets willkommene treffliche Künstler spielte mit souveräner
Meisterschaft die schwersten unter den schwierigen Clavierstücken.
Herr Busoni hatte mit der Wahl seiner Programmnummern viel¬
leicht nicht den Geschmack aller Anwesenden getroffen : das Es -dur-
Concert von Franz Liszt und die beiden Hefte der Brahms 'schen
Clavier -ViolinphilosophischenVariationen werden vielleicht mehr die
Bewunderung für die technische Kunst Busonis hervorgerufen ha¬
ben , als für die Compositionen.

Nur wer die Schwierigkeit der Brahmsvariationen kennt , kann
das Spiel des Künstlers in seiner ganzen Bedeutung würdigen . Daß
man überhaupt diese vielstimmigen , Variationen der Brahms 'schen
Claviermuse mit 10 Fingern bewältigen kann , würde unglaublich er¬
scheinen, hätte nicht Herr Busoni heute den tadellosen Beweis er-
bracht.

Die Kunst des eminenten Pianisten , die bei seinem letzten Auf-
treten namentlich in genialen Vorträgen von Altmeister Bach 's
Werken in hellstem Lichte strahlte , zeigte sich heute in modernem Ge-
wände . Hier wie dort war die geistige Darbietung und die technische
Ausführung auf gleicher Höhe . Der Ton , den Busoni seinem Flü-
gel — einem vorzüglichen Bechstein — in allen möglichen Anschlags-
nüancen entlockt, ist groß , edel, vornehm , theils kräftig , theils weich.
Seme Tonleiter , sein Triller - das ist schon mehr Hexerei . Nach
der pianistischen Herkules -Arbeit der Brahmsvariationen , spielte
der Künstler noch die As -dur -Polonnaise von Chopin u. die Campa-
nella von Liszt ! Während sich in der Polonaise eine kleine Ermü¬
dung des Gedächtnisses kund gab , war die Etüde von Liszt wieder
cm Bravour -Vortrag ersten Ranges . Das Publikum ließ seinem
Enthusiasmus die Zügel schießen und feierte Busoni 's Kunst nach
Gebühr.

Herr Capellmeister Lüstner brachte mit seinen eifrigen und
Pflichttreuen Künstlern des Orchesters eine sehr interessante , gut vor-
bereitete Novität : die 6. Symphonie (C-mollj von Alex. Glazounow
(Glasunoff ). Der russische Componist , ein Schüler von Rimsky-
Korsakoff , der jetzt im 37. Lebensjahre steht , hat sich in der musi¬
kalischen Welt , aber insbesondere in seinem russischen Vaterlande,
einen Namen gemacht mit seinen sechs Symphonien und mit seinen
symphonischen Dichtungen.

Wenn Glazounow auch keine neuen großen Ideen hat — er
wandert stellenweise in den Fußstapfen seines größeren Collegen
Tschaikowsky - so hat er doch immer etwas sehr Respektables zu
sagen und bedient sich als Ausdrucksmittel , auf fder Basis der alten
Form , des modernen Orchesterapparats , aus welchem er viele glück¬
liche Combinationen und manch ' originelle Constallation hervorholt.
Der erste und letzte Satz der heute gehörten Symphonie geben sich
in markiger Pathetischer Weise und das optimistische C-dur im letz¬
ten Satz heimelt entschieden mehr an als es ein nur tragischer Ab-
schluß thun würde.

Reizend sind die Variationen , die allerdings etwas unvermit-
telt , in Anbetracht des vorhergehenden ersten Satzes — immer in
flavisches Colorit gehaucht , etwas buntfarbig , aber einschmeichelnd
an unserem Ohre vorüberziehen . Der dritte Satz klingt zu sehr „aus
der Classe des Conservatorlunisprofessors " , - was gerade sonst die-
sen Menuett - oder Scherzosätzen anhastet , ein origineller Rhyth¬
mus , das fehlt hier . Aber die Symphonie im Allgemeinen ist des
Hörens werth und Herr Lüstner hat sich mit dieser Novität ein un-
leugbares Verdienst erworben.

Orchester spielte außer einer Cherubini 'schen Ouvertüre
„Äu noch und Aamöounn von I ^omeau , in moder-
ner aber stylvoller Bearbeitung von Felix Mottl und hatte damit
ebenfalls einen durchschlagenden Erfolg . Die altfranzösische zierliche
Composition wirkte in ihrer geräuschvoll modernen Nachbarschaft
durchaus wohlthuend und angenehm - während sie zu Rameau 's
Zeiten revolutionär wirkte , wie heute „Jngwelde ", „Don Quixote"
oder Also sprach Zarathustra

17 . Jahrgang . Rr-

tfiegramme und letzte lldjndjte«,
* Nizza , 1. März . Die Ankunft der Königs

heImine  von Holland in Mentone wird Mitte $ >-■
wartet.

Unwetter während der Prinzenreise.
* Ncwyork , l . März . Das gestrige Programm

Prinzen Heinrich konnte wegen heftigen Sturmes urchj
wolkenbruchartigen Regens nicht eingehalten  ^
Die Festlichkeiten unter freiem Himmel wurden särnnüs
gesagt . Der Sturm wüthet über einem großen THM
Amerika 's mit einer Geschwindigkeit von 64 englischen'
In Cleveland wurden die Däck;er vieler Häuser weaaer

* Ncivyork , 1. März . Sämmtliche Küstenstädte
durch die Stürme von gestern m »> vorgestern s chwer ge
t e n . In Telluriade in Colorado wurde die Einfahrt in
Grube durch einen Lawinensturz verschüttet . 30 Neger
darin arbeiteten , sind umgekomnien.

Tie englische Niederlage bei Clarksdorp.
* London , 1. März . Das Kriegsamt veröffentl'

Mitternacht folgendes Telegramm Kitcheners
die Gefangennahme der englischen Kolonne in Clark"'
Ich ; erfahre soeben , daß 16 Offiziere und 451 Mann ip
fangenschast gerochen sind . Hiervon sind 1 Offizier
Mann bisher sreigelassen worden . Der Oberst L.
Commandeur der Kolonne , befindet sich unter den Gef-
nen . Major Endery , der die Infanterie befehligt , ist
li undet . Hierdurch erklärt sich die Verspätung der '
von Einzelheiten . Die anderen Verluste sind auf di

l Wege mitgetheilt worden.
* London , 1. März . Sämmtliche Morgenblätter

mentiren die letzten Meldnngen Kitchmers vom Kriegks'
platze . Die konservativen Organe meinen , daß die letzte'
d erläge Dewets  in der Nähe von Harrysmith
stcste sei , welcher er bisher erlitten hat . Die Blätter sin
Ansicht , daß die Gefangennahme zahlreicher Buren die!
läge bei Clarksdorp mehr als auswetze . (Das ist w'
englisch ! Wir sind der Meinung , daß die englische ^
bei Clarksdorp weit schwerer wiegt , als Dewets „Niederl
die doch einstweilen nur auf englischem Zeitungspapier i
sind . D . Red .) Nur die liberalen Blätter Morning
und Daily Skews protestiren gegen die Anspielung aus A
Hill . Morning Leader sagt , dies erinnere an die Alber"
zu Beginn des Krieges.

* London , 1. März . Daily Mail berichtet aus Pr .. .
Auk Grund der Bureu -Dokumcute , welche in den letzten
Monaten in die Hände der englischen Truppen gefallen
konnte festgestellt werden , daß die Buren noch i i mer r
mäßig Sold  beziehen . Das Geld hierzu scheinen sie
europäischen Banken und geheimen Depots zu erkalten.

* London , 1. März . Wie die Daily News aus Pr
berichtet , betheiligen sich augenblicklich nicht weniger
Kolonnen an den Operationen gegen Dewet.  De"
führt nur 1900 Mann mit sich. Die Garnisonen der
Häuser sind verstärkt worden.

Rücktritt Salisbnrp 's?
* London , 1. März . Die Gerüchte von einem bevo"

henden Rücktritt Svlisbury 's treten neuerdings mit aller
ssimmtbeit auf . Die Frage seiner Nachfolgerschaft bildet
maßgebe nder Stell e den Gegenstand lebhafter Erörte
Elektro -Rotationsdruck und" Verlag "der Wiesbadener Verla
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für^
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
Wiesbaden.

Feuer -Assecuranz-Vere n in Altona
a. G. gigr 1830.

Bureau: M d 11 » a 11 e e 57.
__ Felix  Braidt . a

paiglidjr fl Lchachikl
Sonntag . Seit » . März 1902.

6Vorstellung.
Bri aiifgrfiobeitcm Abonnement.

KV ftnfmtfl 3 Uhr Nachmittag-?.
4 . Volks und Schüler Vorstelluu-

Das gros;e Licht.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi-

Negie : Herr Köchy.
Lorenz Ferleitner , Baumeister des Münsters.
Fritz Rasmufsin , Maler
Frau Rasmusscn , seine Multer
Charlotte Eggers deren Nichte
Dr Sellnitz , Oberbürgermeister u . Vorsitzender
St ' ftsherr Burghaber.
Prof . Marquard , Lehrer an der Kunstakademie
Engelbrecht , Commerzienralh u . Schatzmeister
General a. D . Schönberr . , ,
Habermann , Direkkor einer Versicher .- Gesellsch.
Rittergutsbesitzer Baron von Rohrbrück
Geheimer Sanitatsraih Dr . Wallenberg
Dr Rößler , Justizratb und Justitar
Fabrikbesitzer Mielentz . . . .
Rentier Falk ^
Goldner , Organist und Ehordirigent . .
Ditlr ' ch, Sekretär bei Or . Sellnitz . .
Krause , Rathsdiener.
Vieweg , Obersteinmetz . . . .
Röthel , Glockengießer.
grau Hcddermann . . , . .
Ein Dienstmädchen.
Der Tbürmer des Münsters . .
Eiu Arbeiter

Zeit : Die Gegenwart . Ort

Herr L-ffler.
sherr
Frl . Ulrich- -
Frl . Willi".
H -rr Schr -m
.fierr Wegn-r.
Herr
Herr Andrum
Herr En gell""
Herr ®r“*-
Herr Z°>b«-
Herr Eiert.
Herr Henke-
srerr Berg.
Herr D°bn««
Herr Ballen«
Herr Vr. K"
Herr Oblm-Y'
H-rr R"d°kp
Herr Henu>«^
Frl . K°l>-r.
V Rata >cz°k

lötm®. Frl.
Herr R»

. Herr © «!"■
Eine große Stadt.

Nach dem 1, Aufzuge findet eine längere Pause Mt.
Ermäßigte Preise.

64 Vorstellung . " ^ 36 . Bestellung im Abo" «^
Erstes Auftreten des Kammersängers Herrn K a l i s ch

traktlichen Beurlaubung.

Loheugrin.
Romantische Oper in 3 Akte, , von Richard Ö *! 1" 1,
Ortrud . . . Frl . Tomschik
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f 'iO  000 Paar Schuhen. Stiefe
r werden wöchentl. in «ns. Fabr
Burg b. Mgd. fertiggestellt.

72 Verkaufsgeschäfte unter ^
eigener Firma. An Wiederv erv

käufer liefern wir nicht.

DmiN.Ko!MrKm>Mcskl"̂ sind unsere Lager auf das Reichhaltigste Kann>L.RojjleSkkZiiMfr!
< I ^ I assortirt, die Preise sind S 'h^grf «"*«•»"'"J
I ^ J staunenerregend billig, aber y 1 M | Jr

streng fest. f  aiuwiiiii!i|!i:i:.!ii

Keizemle Umfwten
in der Avtheilung

^ Q Kinder -Schuhe.
ilS ftinm  Ia.Kchk-er IaBiesel

f (ßefdimaifiöolte Dessins
in der Abtheilung .

D Mädchen-Schuhe. © *
f  Herren Ia.Wjchsleder Schnür

mit Besatz «L. ^  ,
und Kappe, Wi ****w -^llkski

genagelt W S /
Mk. 5.90 } \ Jt

genagelt,
starker

Straffenstiefel

st« t»Ill.WihslkderIchiiiir
Sich! ,"Ä ‘. Mk. 5.50.

f  1500 1
Arbeiter

und kaufm
Angestellte. ganz glatt prima

Ausführung

Deutschlands bedeutendste Schnhwarenfabrike » Burg b. Magd.

^ Verkaufshaus Wiesbadent »M
P Marktstrasse 1U

Hotel grüner WaldHotel grüner Wald

AerrenAnzüge
ett nach Maatz zu staunend billigen Preij

*€hr. Wechsel,
Jahnftratze 12.

Ausser meinem sehr beliebten

Han § halt - Kaffee
No . 9 pro Pfund Mk . 1. 60 _ ^

empfehle
noch besonders ff*

Da ich selbst großes Stofflager unterhalt«, weder
Ladenmieihe noch Zuschneiden zu zahlen habe, bin ich
in der Lage, prima Stoffe, beste Arbeit billigst zu

144t

ewptshls mein reich assortirtes Lager in

Baubeschlägen,
Oefen und Herden

.. hervorragender Fabrikate.
0p lheilhafte Preise und Corditionen.

Coulante und prompte Bedienung . 2220

Jj ' Frorath,
°U Eisenlianillung . Kirchgasse 10.

Feinste Referenzen zur Verfügung.

Frische grüne Häringe,
extra grotz, per Pfund SO Pfennige,

2 Pfund 90 Pfennige

Echte süße Hratbücklinge
per Stück S Pfennige,

daS Dutzend 22 Pfennige.

Elster Wiesblldklier WMsmii
IVildvIm Frlckel,

3724 Wellritzstrafte 38.

w » UM sowie
* Tür. 18

lfisiten -Kaffee
pro Pfund Mk . 1.80

als ganz vorzügliche und preiswerthe Qualitätskaffee,

A. H.Linnenkohl
Erste nnd Nl teste KafTee >KU «terel am Platze,

15 Ellenbogengasse 15. isoi

'«Ia- «„v“!!*' >n modernstem Stil und Holzarten, sowie alle
'°lidcstê ^ "istermöbel , zu billigen Preisen unter Garantie

PH « l- ichstraffe 584
^emuei , (rein Laden).

15 Mauergaffe 15
empfiehlt guten MittagStisch und Abendessen zu billigsten Preise
1709 Frau Ulrich.

WÖlirl U . lfietton gut und billlgauch Zahlung!■LT-M■erleichterungen.  z » haben.
81. Leioher , Adel Heid,traffe 46.
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oaS Hus* undJ Einfahren
cmgekommenen oder nbgeheaden

von

Waggon Ladungen aller flrf
tür ßgndei. Gewerbe und Industrie

towie für private

Belörgl die Fuhr»Bbthellung der Firma

CeieTön Ur. I»
und Ur. 2376.

k. Reffenmayer,
Gülerbeftätterei der Kgl. preuh. Staatsbahn» Bureau

Rheinlfrafje2t.
(Baiinhöfenols-ft»olsJ)

Cs find Wegen aller Rrt für alle Zwetfie verbanden mit Kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Kuifdiern: einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweifpännige fdiwere Rollwagen
mit-u. ohne SuiiaijftoKen, Steinroilen, einipännige Feder-Rollwagen, zweifpännige
Feder-Roliwagen von 50 bis.100 etr. Cragkrait, mitu. ohne Ruflatzkallen, große
aweifpännige Rungenwagen, mitu. oljne gniiatzkaiten, mit Weinbäumen, hang*
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billigt! laut Baftnamtllcftem CatiHflr bedungen.
Zur Abfuhr angek. Waggons genügt fiinfendung, des unterfchriebenenBahn-Huifes.

Oie Bereitftellung abgehender Waggons wird bei.der Bahn rechtzeitig beantragt
und', die Expedition besorgt.

Hamburger Cigarren -Haus
21 Wellritzstrasse 21.

Neu eröffnet.
Empfiehlt sein reichhaltiges Lager in nur EMF* Hamburser Waaren.

Bei Abnahme von 500 Stück engros-Preise.
2390 Ed . Schäfer , 21 Wellritzstrasse 21

Meine Herren!̂
Bei Harnröhren-

u.Blasenleiden
o . wirken nur

)M 5 anidcapselnsofort u . or»ne RücK&chtag
Ärztlichemtrrohien• Preis 3 Mark-1
tJlxlrCubfö35.101!05oi|to<JTtrpmol10C1M)

D?HERZSERG.HAMBORG.AL5TC8TI1ORiv**«
Jn Wiesbaden: Victoria-Apo¬

theke Eheinstrasse 41 1/3
Keller s s. Zi. im Deutschen

Reiche patcntirte und viel»
fach prämiirte wetterfeste und
wasserdichte
Versteinerungsölfarbe

gewährt unbedingten Schutz gegen
feuchte Räume, Friulniß des Holzes
und Rosten des Eisens. Kolossale
Deckkraft. 861/39

Alleinverkauf für Mainz, Wies¬
baden und Umgebung: I . Korn
Nachf-, Gutenbergvlatz 2._

- ^- Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden»
Schwächczustände, Pollutio¬
nen, veraltcte Harnröhr .- und
Hautleiden ohne Quecksilber

Apotheker, Berlin,
CmttQIin^ 91eue ffönigftr. 58a.

Herr Sch. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgckommen. 4389

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Bollut . sämmtl.
Geschlechtökrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakl. Er¬
fahrung. VlsiLtzsl , Hamburg,
Seilcrstraße 27. Auswärtige brief¬
licĥ_ 132/112

Wollen Kie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

„Katm Rteikum"
Garantirt

naturelle türkische
Handarbeits-

Cigarette-

„Salem Aleikum" Wortu. Bild»
desgl. Form und Wortlaut dieser
Annonce sind gesetzlich geschützt,
por Nachahmungenw. gewarnt.

Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft.
Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen.

Die Nummer auf der Ligarette deutet den Preis an.
Nr. » kostet3 Pf. Nr. 4 : 4 Pf. Nr. 5 : S Pf. Nr. 6 - 6 Pf.

Nr. 8 : 8 Pf. Nr. 1 « : 10 Pf. p. St.
Nur acht, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht:

Orientalische Tabak- u. Cigarettenfabrik „Yenidze“, Dresden.
Mt“ lieber fünfhundert Arbeiter . “909  4463

Zu habe» in den Cigarren - Geschäften. “ME

MsMol; ÄMiulelwlz
liefert frei ins Haus

W. GaiS Ww.
Bureau und Laden , BahnhoMrasse4. —

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

zeck. Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 raulbHjnnsnstf. 4 212

'Achtung !
Herren-Sticfel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Siefer , Schuhmacher,
meister, Philippsderqstr. 15. 4870
j,HiSäschez. Bügel» w. angen.

Geisbergr. 13 D. l. 663

Landhaus,'2L "2
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz

od geth, sowie GllkjeNhlMS,
cnth 10 Wohnräum:, aus1. April
zu vermicthen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Gartenhaus. 1685

HiaHuitti ’ifiöru ! 2
„Bill- Hilda'

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Hai Hartnixnn,
973_ Dambachtdal 43.

FiiP -Lkriilzilug.
Gebrauchsanw. Vers, gratis. 4400
L Braune Jk  Co Berlin N 20.

Achlm Ckilslim Ailsiillt
Friedrich Zander,

Sarg-Magasin

an Sirlle des ftiilrmi Kshika-Lslisam-Vktcins.
(Gegründet 27. März 1890.)

Luisenftratze 24 . 2.352.
»Mp MUr Sämmtlichc Kohlensorten, Koks, Brickets nur von

erstklassigen Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu
w ^ • otn werter crmästigte » GcnosscnschaftSvreifcn des

übernommenen Consuni-VereinS. — Die englischen Antdracit
tr  Korn II werden wegen Räumung des Lagers am Taunus-
ahnhos noch unter de» Selbstkosten abgegeben. 1755

Bienen »Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede« Glas ist mit der „V ere i n s pl o mb e" verseben.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof<Londilor
C. Macheuhrimer, Rheinstraße

Hozverkauf cwwcvei  Wiesbaden.
Donnerstag , den 8 . März aus Distr. 9 „Gewachenesteiu".

Buchen : 20 rm Knüpp., 54 Hdr. meist Plenterwellen . Birke » :
64 rrn Scheit und Knüpp. 5 Hdt. Wellen. Kiefern : 4 r»> Scheit
und Knüpp. DaS Holz sitzt unmittelbar der Platterllr Znsaunnen-
uuft 10 Uhr au der Platterstr .» Kilometerstein 5. 4461

Carl ltossbacb 9
Großes Lager jeder Art

Holz - u. Metallsärge , s°wi- compl.Ausstattungen.
Sämmtliche Lieserungcn zu reell billigen Preisen. 1650

Säfe-l»'-

Wiesbadener

Keerdigungs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgen aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. 1646

Für die Fastenzeit:
I » Gemüscnndeln Pr. Pfd. 22, 25, 30, 35, 40, 45 und 55 Pf.
I» Maccaroni in Stange » pr. Pfd. 25, 28, 30, 35 und 40 Pf.
1,» Pflaumen pr. Psd 18, 20, 25, 30, 35, 40, 45 und 50 Pf.
I» Apfelringe , neue zinkfreie, pr. Pfd. 58 Pf.
1» gemischtes Obst pr. Pfd. 30 und 40 Pf,
I -. Feigen .30 Pf . Kirschen 28 Pf.
Aprikose» 58 und 05 Pf . Birnen 50 und 45 Pf.
Brrnschnitzel 20 Pf.
C. F. W. Schwanke, Wiesbaden.

Lebensmittel, u. Wciuconsumgcschäft, Telef. 414, 2786
Schwalbacherftraste 40 » gegenüber Einser, und Platterstraße.

Grstelnflrge

Z Uerblendsteine
der rheinischen Werke

Hangelar, Dollendorf, Bonn, Hermülheim
und Mtterschlick.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung
A Fa - Wiesbadener Marmor»

. A » Industrie
Aug , Oesterlins Kachf .,

Karlstraste 39 . - Telephon 509.
852

Sarg-Magazin
von

Karl Huppert , Tambachthal 5,
Telefon No. 2516 Telefon No. 2516

empfiehlt sein großes Lager aller Art Holz - und Meta
Särge nebst Ausstattunq.

Ucbernahme von Leichen - Transporte « nach adtti
Gegenden. 1649

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phii. H. Rauch.

Samstag , den 1. März 1902.
158. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billets gül

Zum ersten Male:
Novität. Unsere Pauline . N°bih

Lustspiel in 4 Akten von Gustavv. Moser und Paul R. Lchihard,
Regie: Gustav Schnitze.

Max Kruse, Inspektor einer Hagelversicherung. Hans Sturm.
Asta, seine Frau.
Hans Werder, ihr Bruder, Einjährig-Freiwilliger
Dr. Rathmann, Arzt .
Frau Baudis, Wittwe. . .
Franz Mutius, Weinhändler .
Valeska, seine Tochter.
Valduin Lämmchen . .
Fra» Henkel, Mielhsfrau
Pauline Herzlich, Mädchen bei Krause
Peter Hoffman», Portier
1. Schutzmann . . . .
2. Schutzmann . . . .
Ein Dienstmann. . . .

1. und 3. Akt: Wohnung von Kruse.
2. und 4. Akt: Wohnung der Frau Baudis.

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9‘/2 Uhr.

Mary Spieler.
Paul Otto.
Theo Ohrt.
Sofie Schenk,
Gustav Schultz«
Else Tillmanu.
Rudolf»artat.
Minna Agle.
ffiät6r Erlholz.
fiern ann Kunz.
Paul W-Ylmd.
Aibe et Rosenoi».
Richard Schmidt.

Sonntag , den 2. März 1902.
Nachmittags3'/u Uhr. H°l°°

Zum 4. Male:
Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oscar Blumenthalu. Gustav Kadelbmi-Z
Regie: Alduin Unger. , ,

Martin Schröter, Fabrikant . . . . Otto AimsW
Sabine, seine Tochter
Walter Lenz, Rechtsanwalt,
Anlynie, seine Frau
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flemming, Ingenieur .
Dr. Crusius
Frau Dr. Crusius
Rektor Arnstedt . . ,
Frau Rektor Arnstedt. .
Marika, Dienstmädchen
Ein Tapezierer . . .
Ein Diener.

Nach dem1. u. 3. Akte finden längere Paulen M - ,
Kassrnöffnung3 Uhr. — Anfang3',, Uhr. — Ende ^ '

Käthe Erlhoif
Hans Sturm.
Margarethe FO
Rudolf Bartal ^
Paul Otto.
Theo Obrt. !
Clara Krause
Albert Ulofenon).
Sofie Sch-"1 ..
Minua Ag«.
Richard Sch»'»'
Paul Weyland.

Abends7 Uhr.
159. Abonnements-Vorstellung Abonnements-VilletSM

Zum 2. Male.
Unsere Pauli »te.

Der

Montag , den 3 . März 1902 . M
160. Abonnements-Vorstellung. Abonnements«B>

N eu einstudlrt.

H o f g n n st.
Lustspiel in 4 Akten von Tbilo von Trotha.

Jn Scene gesetzt von De. H. Ranch.

Di- Fürstin-Mntter ffofio^ «1^
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte . . . Holene» ^
Exc. von Mallen, Oberhofineisier . . Theo OM |
Exc. von Eschen, Oberhofmeisterin . . Minna
von Roden, Kammerherr
Exc. von Buche», Hausminister
von Hellmutd, Hofjagdjunker
Gräfin Birkenfeld
Baron Hohenüein, Gutsbesitzer.
Vicky, seine Tochter
Barvneß Hertha Walberg
Leo von Halden, Premierleutnant
Fräulein Stern.
Stadel, Diener .
Hofdame
Zofe . . . .
Lackel . . . .
Ort der Handlung: 1 u. 4. Akt auf dem Gu

3. Alt „» Schlosse der Fürstin. — Z
Nach dem2, Akte findet eine größer

Gustav SchE
Hans Sturm.
Paul Ott«.

Albert
Else
Käthe Erlboli:
Rud°lf/ °-^

Anfang7 Uhr. — Ende nach 9V, u&r

SW»
HodenN-tt's.

t: Gegenwart.
Pause statt-

Reparaturen in IahrrNerk'
werden prompt und zuverlässig ausgesührt bei

Carl Stoll , He
4ßiu Spaziergang durch den Wal » »ach den b

WaldhäuScheu ist zu jeder Jahreszeit ein Ljf' 11
Endst. d. fielt. Bahn(„Unt. b. Lichen")über die Platterstr. b
gut passtrbaren Weg, reine, gesunde Lust, sowie pracht»«oe . «

1 bei
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K-Wmis. |
E7 ^ ubrik biitcn »i*
-,', ' ühr Vormittagseimnl.rorn

•f fS  b w. «
liüttfFlautÄniin,
' .«*„ somVtoiratbeiten ver.

flotter Eorrespondenl und
’ ' ucht paffende Stellung.»w"B'L‘9°E
teSTfe I °l-' f T
t Krankenwärtero. a. Jpnu«=
' L .rftr. IX. Stil . 1. 2638
lla .in, 33 yatite alt, |uO)l
itt Stelle irgend welcher Art.
„ kann gestellt werden. Zu

dir Expcd. d. Bl. -676
Mädchen, aus anstäud.

tiitie, sucht Stelle als Stutze
lousfrau, Weißzeugbeschließ,
innterin. Näh. Exped 4452
"qnt emfohl., lauv. tfrau l.

, „ onatsiielle8—10 Bonn, auf
« 'oder später. Wellritzstr. 47

,I lks. 2739

D' DGMl^ W
Uännliche Wersorren.

jtige Steinbauer in Granit
&u. Echristenhauer, ebenso ein
jnunbtet Taglöhner, der mit
Mimik umgehen kann, sofort

pim gef. C Jung , Bild- u.
intiaueret, Platterstr. 104. 2772

»0 Schiffsjungen sucht I.
Btanbt, Heuerbaas Altona,

martt 22. 4448

>Mrj§. zililsburlcht
dauernde Stellung im

uischen Samenhaus. 2665
Ja  Ins Pmetorius,
Bismarckring Nr . 3.

dgtllltl - ikilitiiig

Faulbrunnenstraße 6.

kiz

ckirer Lehrling
jliich oder auf Ostern gesucht.

Frz Lenz,
Albrechtstrsße12.

^chbinderlehrlingzuOstern
du sos Berg, gesucht,

sdseph Link, Buchbinderei,
^_
^glkieerl-hrling gegen Ber-

S">»ng gesucht. ^532
-i - Riickert, Adelheidstr. 43.

Lehrling
. “if Buchbinderei gründlich
,!I Franz Wollmerscheidt,

Buchbinderei,
Kirchgasse 24.

•«« mtiiiing gesucht.
jtwnenftraBe 12, Ackermann

Sunge für leichte
«Witigung gesucht

■̂ jja uerggffe 12, 2 St . r.

ReJ ^ rHiWtlicheil

k, ? °dtl,cher StellenS”*“»« Männer
^»And'er" :
^ -s-tzer
h-? '^ °" ner
tzch ^°stauration>Kellnec

A -'d-r
L '^ chreiner? "»m°cher

3 $ 8S
45?

Wtä:®QCtnetwtin
"Anstreicher
—Tüncher

flet -

- "?udnner
, ^ Ku -diener

g. <«.„' "«'utscher
der

^Äuŵ rter
zp,-Elster.

^ °E>tr

verl.
^ °kanzenp°ff in
._ 499/7%7Ü

Diakon.

LlkkeiMchV.s. Giirt-ttr
für Wiesbaden und Umgegend.

Tie Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7. 1568

bei Samenhändler Benewn nCmjüng., strebsamer Bureau¬gehülfe jetzt oder z. 1. April
ges. Gedalr nach Leistung.

Offerten unter 0 . G. 2673 an
die Exped d. Bl . erbeten. 2673

Suche für mein Bureau zum
1. April einen

Lehrling.
Oetting . Gerichtsvollzieher,

_ Wörtbstraße 11. 2674Per schnellu.billig Stellungwill , verlange per Postkarte die
v«utiostsValiSnz«npo8t Eßlingen.

Wrivttche Personen.
^ >üchtiges selbstständiges Mädchen
^ als

Verkäuferin
für Special » Butter- und Eicr-
geschäst ges. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl. 2735
dlrbcitsames, fleißiges Mädchen^  d. gut kochen kannu. Haus¬
arbeit «erst., sof. ges. Lohn 25 M.
Buchzeugniß erforderlich.
2746_ Kapellenstr. 19.
7Qcs. ein brave« Mädchen , das

alle Hausarbeit und etwa-
Kochen versteht, von Frau Heil¬
mann , Rheinbahnstr. 1, gegenüber
dem Babnhoi in Schierstein. 4462

Tucht . Alleinmädchen
für kl. Familie sofort gesucht.

Ebel.
2710_ Herderstr. 6, 2.
Ĉ g. Mädchenk. d. Schneidern u.
<y) Zuschneidern unentgeldlich eil.

Frau Emma Jaukow,
,2685 Kl. Schwalbacherstr5. 1.
C| Yiäbdjen tagsüber ges. Raon-
JJ*  straffe 11. 2692
Ili.. lmji. MDüjkll

können das Kleidermachen und
Zuschneiden gründlich erlernen.

Frau Link,
2697 Friedrichstr. 14, Htb. P.
t,1sl/onatsfrat> oder -Mädchen fürl _ 2 Stunden Vorm, ges
Wellritzstr. 39, 2 r._ 2738
Lehrmädchen zum Kleidermachen

gesucht. Seerabenstraße5, Hth.
4. Stock rechts. 2736

Hausmädchen
sucht sof. Aushülfestelle Franken-
straße 26, 1. Etage. 2645

Ponatsmädchen.14—16.Jahre,Barm. 8- 10' /, Uhr sof. ges.
Weflendstr. 28. 1._2679
Oehrmädchen z. Kletdermachen ge-
^ su cht Michelsberg 10, 2 St . 1950

Ei» kins. plidchk»
per 1. März gesucht Hellmund.
straße 12, Part . 2511
C?"aiUen« und sttockarbciterlN, sowie
-E- Lehrmädchen gesucht. 2126

G . Krauter , Damenschneider,
_ Nerostr. 23, 2 St,

Ein junges Wliilliien,
weiches kochen kann, gesucht.
2230_ Platterstr . 5.

Arbeitsnachweis
für Krauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermitielung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthrilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchen.

8 . Wasch», Putz. u. Manatsfrauen,
Näherinnen, Bügiertnnen und
Lansmädchen

Gut einpsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthtilung N.
A. für höhere Berufsarte «:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinue», frz.
Bannen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Tainptoriflinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

8 . für sSmmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servil»
sräulein.»

werden reparirt,
gereinigt unq

broncirt Dotzheimerstraße5 bei
Schill . 2312
nllaroinc » werden gewaschen, aus
IS) Rahmen wie neu hergestellt,k Blatt 50 Pfg. Geriiard, Blücher-
straße6._ 2690

Wucherei und
" " Spanuerei , Römerberg 38.

1627

Eonftluandtn-Anrüge
efert nach Maaß zu bill. Preisen.

»ie8diu1v » 6r De6räiKuuK8 - Iu8t1tut
Ille Arten

Holz- u. Meialisärge
nebst

Ausstattung derselben.

Qebr . Mengebaner
(Inhaber Wilhelm Neugrebaner)

Telephon 411.

Patentamtlich
geschützte

Sargstütze.
Niederlage

von

Hlfitall -Säpgen
mit I -Tissn-venrtruIttian.

Laden:

Manritiusstp. 8.

Telephon 411.

Tebernahme
von

Leichentransporten
nach allen Gegenden

unter conlanten Preisen.
Neuheit

zur Verhütung des
vorzeitigen

Einfallens d. Särge.

Lageri

Schwalhacherstrasse
22u, 25.

Dekoration
bei Leichenfeiern.

(Aufstellung von
Katafalken , Kandelabern

etc . etc .) 119,8
M -WHWWNN

Danksagung.
Für die vielen Beweise beizlicher Theilnohme an dem

schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden
Gatten und Vaters, des Küfermcisters

Gukav Schnädter,
sagen wir allen Denen, die den Entschlafenen zu Grabe
geleiteten, ganz besonders den Kameraden des Krieger-
Vereins und den Collegen des Küfervereins, der Küfer-
iniiung, sowie dem Herrn Pfarrer Grein  für die trast.
reiche Grabrede und die zablreichen Kranzspenden unseren
herzlichste» Dank. 2782

Im Namen der trauernden Hinterbliesenen:

Frm Kalh. Slhitädttr,
geb. Orthgietz.

iefert

1440
Ehr . Fflochsel,

Jahnstr . IS.

In gram Schleifsteine
n 29—100 cm Durchmesser, sowie sog.

Rutscher
für Schreiner :c. (Stck. M. 2.50) sind vorräthig bei

Aug . Külpp,
Fernsprecher 867. Frapkenstr «

Das Uhren- und Goldwaaren-Geschäst
von

lax Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt nach 2780

Michelsberg 1« (Ecke Hochstätte).

Carl Stoll,
Gifenhandlnng,

jetzt Hellmundstratze 38,
empfiehlt sein Lager in allen Sorten Stabeisen , Eisenbleche,
schwarz und verzinkt, abgedrehte Achsen , Stahlreife . Hemm-
schrauben, Pflugschaare , fertige Hufeisen , all- Arten Schrauben,

Niete « re. re.

Alles zu billigsten Tagespreisen. _ 2753

0000440000
Kaallm Simms

Waldstratze. ^
Sonntag , den 2 . März , 4 Uhr anfangend,

Große

Tanz-Belustigung
der Ittini. jnunitkt 4. Comp. PalWtafg,

wozu höflichst einladet 2779
Das Comitee.

0004000000
Heute Sonntag , den 2. März.

Nachmittags4 Uhr:
XI Gruße immiiSW llnltiliuümig

mit Tanz im Saalbau „Germania ", Platterstraße 100.
Paul Stahl ai« Blitzdichker und Hch. Lehmann als „August" re
Musik und Tanzleitung steht in bewährten Händen. 2680
El ladet ergebenst ein

Hob . Sohroinar , Restaurateur.

Walhalla -Theater.
Heute Sonntag:

2  Jorllflhtngfn2
Nachmittags4 Ili . « kleine Itrsifp

Abends 8 Kt " t gewöhnliche
Rosa Bermanh , Trapezkünstlerin.
Antonie Hausar , Konzerrsängerin.
Bros . Antonio , die Matadore am 3fachen Reck.
Arthur Wolff , Groteskekoiniker.
Cri -Cri -Ensemble , im Nürnberger Puppenladen.
? Ferrvö ‘i
Paul Bailer , Humorist.
Fr ^ reS Kulper , Musikphantasten.
Fuhrmanns lebende Riesen -Photographien,

herrliche Serie.
Ab 4. Mörz:

IW" La Sombra , Hl
die bildschöne spanische Tänzerin oan Moulin rouge,

Paris . 355/131
Im Hanptresiaurant: Vormittags 11'/, Uhr:

FrShschoppkt-Fkkj-Ciuitttt.

sc<
(c
occ

Heute , Samstag , I . März,
Abends 8 Uhr

hcHk" erstes Auftreten von :

„Die Wmittt."
Zllm Todtlchell'

Morgen , Sonntag»
NachNiittags 4 und Abends 8 Uhr:

z

S
o
z
>
>

C2UorsteUungen2)C8M"Täglich ums Programul. ^
C 2796^

Deutsches Haus
Hochstätte SS . mmmmm  Hochstätte SS

Heute Samstag Abend und morgen Sonntag:
Leberklös und Sauerkraut )
Hamburger Rauchfleisch
Pökelfleiich mit Meerrettig )

sowie sonstige reichhaltige Speisenkarte.
Wird auch über die Straße abgegeben.

Jac . Krupp,
2800 Restaurateur.

BchiieilstllWil,
Viickerstanacn , Pfäble für Bleichplätze oder Geländer'
Rosenpfühle , angestrichen(Stck. 12 und 16 Pfg)'
Pfühlchen für Epheu und Blume», Baumpfühle
empfiehlt zu billigen Preisen 3799

Ang. Külpp.
Telephon No . 867 . Frankenstr . No . 8.

Heute , Sonntag , von BormittagS 8 Uhr ab.
wird das bei der Untersuchungminderwerthigbefundene Fleisch

einer Kuh , u 30 Pfg . eine » Schweines , u 50 Pfg.
und dreier Hümmel /zu 80 Pfg.

da» Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf da» Fleisch nicht abgegeben werden. 2312

Städtische SchtachthanS -Berwaltnug.



I

I
ISxtra -Angebot * so lange der Vorrath reicht:

Circa 800 Paar tadellose franz. Damen-Grlacö-Handschuhe
in allen modernen Farben, per Paar Mk. 1 .50«

Ein Posten Knaben- und Mädcben-Blousen per stück Mk. S .—•
„ „ Damen-Waschblousen per stück Mk. A.— u.
„ „ Knabcn-̂ nzügc per stück Mk. u.

2 März 1902. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrg ang, gjj

Mur diese Woehe.
Grosser

Verkauf
sämmtlicher vorjähriger

Frühjahrs - and Sommer -Waaren
zu aussergewöhnlich billigen, reducirten Preisen.

Gebr
Telephon 2236.

Ban 9 vormals
Wehergasse 6 , Ecke Kl.

Thomas,
Telephon 2236.

WO -■%&& &%& ,

Den LmpL 'an ^ « ämmtlieber Frühjahrs ^ eubvllvn
in fertigenJk» u.Innhcii^nnferoßen

beehren wir uns hiermit ergebenst anzuzeige?i und loden zum Besuch unseres
reich ausgestatteten Lagers wie zur Besichtigung unserer Schaufenster
höflichst ein. 2795

Anfertigung nach Maass, "Mß
unter Leitung hervorragender Zuschneider und nur tüchtiger Arbeitskräfte.

Grosses Stofflager in- und ausländischer Fabrikate.

Confirmanden-Anzüge in riesiger Auswahl.
Confectsons - Haus

Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstrasse 4,

prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen , Ehrenpreise und goldene Medaillen.

Naumann sFahrräd
in groß r Auswahl,

mit und ohne ff ' reilanf
empfiehlt zu billigsten Preisen

Carl Stol
2752

Fahppadtaan (9Mi si
jetzt Hell mundstraße 33. Telephon^

MMijNcher. SchL
aller Art in feinster Ausführung

> zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
* innerhalb 6 Stunden. Johann

Blomer , Schäfiesabrik. Neug.
ik> artoffeln (Magnurn henum)

per Ctr. 2 Mk, bei 10 Ctr
billiger. Abzngeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47. 1. 1497

/Line bocheleg altdeutiche Kächen-
Einrichtung , ganz neu, zu

verkaufen. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr 33. ö.

Caffaschrank, »>■*. '»

Schwalbacherstr . No . 7. Schwalbacherstr . No . 7.

Concerthaasi

„Zum Grossen Friedrich”.
Tödlich großes Coucert

des neu eingetroffenen Dainentrompeter Corps „ Alpenveilchen"
(Dir. I . Reinstadler )/ wozu freundlichst einladet

mittelgroß, m. Tressor, fast neu. z.
ferf. Friedrichstr. 13. 8565
fkebr . Möbel , Betten , sowie

ganze Nachlässe werden
angek. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
3275_ Hochstötle 29r ite Kanarien-Zuchthähne

und Weibchen zu verk, Franken-
straße 24. Part . 2466

Die allerbilligften
Gs« k«lU!ök!l-ÄlW

per Anzug Mk . 10 , 12 . 14 . 1« und Mk. &
finden Sie bei

Guggenheim &Marx. im ZOW
mKnaben Anzüge (1—7) von

Anzüge (1- 4) Mk. 4 .50,
Mk 2 .50
Kuaben -Anzüge

Mk" 7 . 0 , 10 undH . Itr ',"Iü „HiH " Änfuge W
Mk 6 . 8 12 . 14 , 16 , 18 , ar-ge Herreu -A"»
von Mk . 10 an, ein Posten la Putkskin -Hcrrtn » ^
von Mk . 4 .50 , Kiiabeii 'Hose » Mk.
Westen , schwarze Hosen für Kellner
Mk . 3 .50 , Arbeiter -Hosen,
setz» billig bei

l Hoie»
UL « CULLL UNd» •«? .
Alle Berufökleider

Guggenheim& Marx,
am Schloßplatz.

Oreei 5rauarie »hüt >„e billig
,v ) zu verkaufen Adolfstraße 3,
3 .Tr ., bei Müller . 2508
IQi» gebrauchter Liuspänuer, we>l-
^ fpurigcc -Wage » ist billig zu
verkaufen. Näheres Biebrich,
Brunnengafie 15. 2502

2797 Fr . Hebel.

garantirt

_ jwaissapd ickl

mr Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,
von  X .50 bis Mk . 6 .— per Meter,

sowl* sammtliche Artikel 2ur Krankenpflege empfiehlt 6730
tJIlB *« Y ' aiflRlOl * . ^ rü6en üaudlung und Artikel zur Krankenpflege,* “ • « 'vva , Kirchir »«.*« (i

tttebe noch einige Raiiarien-
Zuchthäyne und Weibchen

billig ab. 1949
Pb . Zehner , Albrechtstr. 8.

Gut erbaltenes

Transport

lieedeains&Co.,
Hoflieferanten Sr. Hoheit ' dos Herzogs V0I\ Al!

Weingutsbesitzer u. Weingrosshandlunfl
WIESBADSI,

Adelheidsfresse 21 . — Telephon No. 7®
Rhein - , Pfalz - , Moselwein «,

Deutsche Rothwein «.

Dreirad
billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Transitlager in
Bordeaux - und Sudwein« 1*.̂ ,

Deutsche u . französische SrhauwS ' ^
Spirituo , en

l £.iii neues, weißes Eachemir-
^ Eonfirmanden - Kleid zu
verkaufen■>'blcrflr. 57, Part . 2694

4 junge Bernhardiner,
6'/, Wochen alt, garaniirt reine
Rasse, preiSwerih zu verkaufen.
Näheres Lzped. 3627

Viele Auszeiehnungenl
MMR

General -Agent
für Wiesbaden und Umgegend wird von einer deUtscĥ̂ MOi
Actien-Gesellschaft für die Lebens-, Volks« und^Hal̂ ^o ^hächsten Provisionen gesucht. Offerten u. F . B
<8. L Daube S( <Lo „ Frankfurt a M.

■
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Bezugspreis:
. . n,„ «rmg -r!°hn 10 3Sfg., durch dir « oft d-z->ge»

M » ^ D, »hrUchR «. 1.75 -l -l B-sl-llz-ld.
«lcheini «igttq » »«»!>«.

y* »»""/ „ . t. g. «» — t

parteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzcile oder deren Raum 10 Pfg., für aui-

wärtS 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabarr.
Reklame: Peritzerle SOPfg ., für auSwärls 50 Pfg. Beilagen-

gebübr Pro Taufend Mk. Scho.
Telephon-Anschluss Nr. ISS.

General Ammer
Mp . mit Beilage

,n....MA-««' Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.  N°st>-i-.«-r.l>-N..
fNier fngchentlicke . . _ . _ _ _ . _ « . . . .o. .

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

8167.

Bier wöchentliche ftreibeilage« :
»j,s «ade»«r N»t-röatt»ng»-2katt . - Der Laudwirih . — Zier Kumori»
" und die rlkufirirten „ Kelter - Btätler ".

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Vorlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Rr. 52. Sonntag, den 2. März 1962. XVII. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

rr Amerrkafahrt des Prinzen
Heinrich.

Aus Berlin» 28. Februar »wird uns geschrieben : ' 1
„Mit einem heitren » einem nassen Auge " verfolgt man in

.. Kreisen unserer Agrarier den Verlauf der Ainerikafahrt
sPrinzen Heinrich. Die glänzende Aufnahme » die der Bru-
i des Kaisers findet, gereicht ja auch hier zur Genugthnung.
cmt es nur nicht eben die Vereinigten Staaten wären » denen
1 Deutschland durch Freundfchaftsversicherungen verpflich-

et! Amerika ist als ein Hauptausfuhrland von landwirth-
' stächen Erzeugnissen bekanntermaßen von jeher absolut
\  beliebt bei unfern Agrariern . ' Noch kurz vor der Ab-

fit des Prinzen Heinrich stellte in der Zolltariskommission
: „rechts-nationalliberale " Frhr . v. H e y l unter lebhafter
" lnmung aller Vertreter der Landwirthschast die Forder¬

handelspolitisch 'die Vereinigten Staaten scharf anzu-
. Ein energisches Vorgehen gegen die Amerikaner , wenn

t gar ein „frischer, fröhlicher " Zollkrieg , das ist auf Seiten
r Rechten von Jahr zu Jahr mit wachsendem Eifer em-
chlen worden. Und darum ist man im Grunde nicht sehr
mt von der neuen Volker-Verbrüderung . Die Ameri-
| >sagt man , werden sofort wieder zu nüchternen Ge¬
bleuten, wenn der Jubel verrauscht ist. Aus Entgegen-

n in zollpolitischer Hinsicht, ja selbst nur auf Beseitig-
>irr mancherlei Zoll -Chikanen darf die deutsche Ausfuhr

hstme Hoffnung machen. Me Deutschen dagegen sind die
’®en Leute", die es bis aufs äußerste vermeiden , in
)schastsich,x Beziehungen Verstimmung hineinzutragen.

f-iM« ,Taß den Vereinigter Staaten wiederum
u Lorthoiie der nächsten Handelsvertäge gewährt würden,

, ,metikanische Willkürlichkeiten gegerr unsere Ausfuhr
^,J ?"E>würdiger Nachsicht beh'andelt würden , kurzum , daß
«1 tand durchaus der gebende, und nicht der empfangende

diesem „Bunde " wäre . . .
r,e Mneigung mag dies Bild etiovs düster färben.

■KW  glauben, objektiv betrachtet, auch nicht, daß die
^oner durch alle noch so begeisterten Reden und noch so
E/m E heuerungen der Zuneigung ihre praktischen Ge-

^wnzipien beeinflussen lassen wetden . Das steht eben
°uderm Blatt ." Der Amerikaner ist Geschäfts-

durch, fein VorthÄ gilt ihm beinahe alles,
Haut kann Niemand heraus . Berechtigter

^iirfe^ s ^ er ^llvtsmus — man muß damit rechnen.
Jgf  und Begeisterung sind vergänglich. Wer erinnert

Cfn« ” ^faltigen Festlichkeiten, des schier grenzen-
ilo bei der Vierhund ertjahrfeier der Ent-

>>menkas . Me Auszeichnungen , die damals aus das
11 Spanier , der Nachkoirrmen des „großen Ko¬

lumbus " in verschwenderischer Fülle gehäuft wurden , hielten
nicht einen Moment den Ausbruch des Krieges mit Spanien
ans . Beispiele ähnlich rascher Metormophosen und Gesinn»
ungsändernngen , insbesondere , sobald materielle Interessen
in Frage kommen , weist die Geschichte zahlreich genug auf . Ein
solcher Rückschlag wird diesnial hoffentlich ausbleiben . Aber
man wird auch andererseits nicht allzusehr erstaunt sein dür»
fen . wenn die Vereinigten Staaten die Freundschaft mit
Deutschland nur im politischen Sinne verstehen , d. h. die Ge-
müthlichkeit aushören lassen, wenn es sich um Geschüstssachen
handelt . Von den Vertretern unserer Regierung wurde zwarna >
wiederholt die Thatsache verfochten , daß Politische Rücksichten
auch zu gewissen handelspolitischen Rücksichten nöthigen , daß
nian einem auswärtigen Staat nicht handelspolitisch feind¬
selig begegnen könne, ohne gleichzeftig die politische Bezieh¬
ungen nachtheilig zu beeinflussen . Aber diese These gilt in der
Hauptsache doch wohl nur für verbündete Nationen und allen-

Stadtverordlieten -Sitzmrg.
Lä Wiesbaden , 28. Februar 1902.

falls Rußland . Stellen sich die Vereinigten Staaten auf den
rein geschäftlichen Standpunkt , so wäre es eine überflüssige
Delikatesse, minder geschäftlich zu verfahren.

Aus der Umgegend.
o. Sonnenberg , 1. März . Dem Vernehmen nach hat die Stadt

Coblenz in rechter Würdigung der Sache dem Besitzer des hi¬
storischen Museums „Altdeutschland"  einen Platz .gratis

mlt bet Aus-zur Verfügung gestellt, für den Fall , daß derselbe sich
stellung dorten ansiedeln würde. Es ist ja leider Thatsache, daß in¬
folge unberechtigter Vorurtheile das Museum hier nicht den Anklang
findet, den es verdient. Dennoch wäre es für Sonnenberg schade,
wenn es die Ausstellung, die einen sehr hohen Werth repräsentirt,
verlieren würde. Deshalb geben wir uns der Hoffnung hin, das
Etablissement möge uns erhalten bleiben.

X Naurod,, !. März . Die Einbrecher  scheinen jetzt unser
Dorf »um Platz ihrer nächtlichen Diebesarbeit ersehen zu haben.
Nachdem in letzter Zeit kurz hintereinander mehrere Wäschedieb,
stähle vorgekommensind, wurde gestern Nacht in dem Laden eines
hiesigen Spezereihändlers eingebrochen. Da der Dieb in der La¬
denkasse nur einen sehr kleinen Betrag vorfand , so scheint er sich
an den Victualien schadlos gehalten zu haben, denn es fehlte Kaffee,
Reis , Zucker usw.

Frankfurt , 1. März ., (Privatdepesche des Wiesb . Generalanz .j
Der Lokomotivführer Groß  von hier wurde gestern Abend im
Hauptbahnhof, als er über dieSchienen zu sememZuge gehen wollte,
von einer daherkommenden Rangiermaschine erfaßt und to dt ge¬
fahren.  Er hinterläßt Frau und zwei Kinder.

(Schluß .)'
Die Bewilligung von 3300 Mark zur Befestigung des

Weges nach der Kurhaus - Gärtnerei,  und
die Bewilligung von 4000 Mark zu Friedhofs - Er¬

weiterungsarbeiten  für Rechnung des nächstjähri¬
gen Etats , wird der Bau -Ausschuß , die Vorlage , betr . An¬
stellung besonderer Lehrer für die gewerbliche Fort¬
bildungsschule  der Organisations -Ausschuß vorzuprü¬
fen haben.

Auf Antrag des Herrn Reichwein  als Referent des
Finanz -Ausschusses wird eine Extra -Ausgabe von 130 Mark
zur Ergänzung der bautechnischen Bibliothek,  so-
lvie der Austausch von Gelände  Ecke Leberberg und
„Schöne Aussicht " mit den Herren Architekt Ph ^ Schmidt mr.d
Genossen gutgeheißen , die Stadt erhält 25 Quadratmeter
Terrain und giebt 5,60 Quadratmeter Wegesläche ab, ohne
daß eine Herauszahlung erfolgt.

Im neuen Etat ist eine Summe für die Neuanschaffung
von Mobiliar für das Schwesterzimmer im städt . Kranken¬
haus  nicht vorgesehen . Auf Antrag des Herrn Heß als
Finanzausschuß -Referent werden 505 Mark zu diesem Zwecke
bewilligt.

Bei dem folgenden Gogenstaude der Tagesordnung —
Aenderung des Pachtvertrags betr.

die Restauration auf dem Neroberg

Kleines Feuilleton.

liegt nach dem Berichterstatter des Finanz -Ausschusses, Herrn
P o r h s , ein Ersuchen der Heren Krell zu Grun 'de, ihnen mit
Rücksicht daraus , daß rin in Aussicht genommener Aufzug
nicht gemacht und daß ihnen durch die Wafferleftimgs -Ar-
beiten besonders in der Kapellenstraße die Fremden -Zufuihr
abgeschnitteu worden sei, einen Pacht -Nachlaß zu gewähren.
Derselbe wird ihnen in Höhe von 3000 Mark aus die Dauer
von 2 Jahren zugestanden.

Von der Grundstücks -Deputation wird die Uebernahnre
der Unterhaltung der Waldbänke und Schutzhallen
auf die Stadt beantragt . Es sollen dann die Wegewärter mit
Säge . Hammer u . s. w . ausgerüstet werden , damit sie, wo sie
auf Schäden stoßen , denselben gleich abhelsen können . Herr
Kiinmel  beantragt Namens des Finanz -Ausschusses, dem'
betr. Anträge stattzugeben und den betr . Ausgabe -Betrag dem¬
gemäß um 270 Mark zu erhöhen . Sie wird witderspruchslos
beschlossen. Nach ferneren Beschlüssen wird a) (Referent Herr
We y gan d t) ein einmaliger Beitrag in geringfügiger Höhe
für das S chr i f t st e l l e r h e i m in Jena bewilligt ; b) die
Abberufung des derzeitgen Krankenhaus -Verwalters (-einem
Wunsche des betr . Herrn selbst gemäß ) und die Beschäftigung
desselben in dem Range eines Ober -Sekretärs als Leiter der
Abtheilung Magistrats -Kanzlei , unter Gewährung eines Ge¬
halte -:- von 4400 Mark gutgeheißen.

°lbeŵ ' t * . mit allen militärischen Ehren beerdigt wird.
"WetiA • eme  Frau Popp , die als Marketenderin des 54.
*■ tourS menfä l ie  Feldzüge 1866 und 1870- 71 mitgemacht
Ae schrw E allen militärischen Ehren beerdigt. Vor dem

ebenso Lf ^ gimentskapelle, und das Offizierkorps gab das
**war <5Vr s Kompagnie, mit der Frau Popp in den Krieg
Äen si»n r ^riegerverein und fast die gesammte Bevölkerung

Nch an der Trauerfeier.

1^ltienae^ u^ c!.V? Gefängniß. Konkursverwalter im Konkurse
^ ''l wit dem ty  } ür  Trebertrocknung , Justizrath Karl Frieß

lw @efn„ -L or  Schmidt in Verbindung getreten, hat den-
erklar? "'-r gesprochen Mkd hat Schmidt , wie man hört,

'' W„»»r7^ »r alle Angekegenheiten, soweit es irgend mög-
sn, tvaz »! . Auskunft zu erlhellen, auch bemüht zu sein, alles4» CYv» U^GtGnpf fotrt . . ' i

zwei Fahrgäste anstatt eines in seinem Automobil vor : Die junge
Frau hatte in der Zwischenzeiteinem neuen Weltbürger das Leben
geschenkt. Herr Benoit fuhr nun Mutter und Kind so schleunigst als
Möglich nach dem nahen St . Louis-Hospital

* .e * aitn  öen Konkursgräubigern zu nühen
7.W *1teilen kann . De « BKnehmen nach haben denndieserR . , en kann. De« Bkrnehmen nach haben denn
^ ^ derfr'ni. 'oazwhung verschkedewe Konferenzen zwischen dem
£ wird f) err "® Schmidt stattgefunden und, wie die Dinge
'"^ he NX „.chustizrath Frieß nun wohl noch oft das benei-
». ^ Mugen haben, Gast im Gefängnisse zu sein.

!rÂ iL? ^ ' " »s"nobi-lfahrer der Welt ist dieser Tage in der
/ "Ehauffeurs" erstanden. Einer der fashionablen

T0erabe in r französischenMetropole , Herr Jules Benoit,
>' ^ r̂ pin nctn  Automobil die Avenue de la Republigue hin-

^üchsf„- MEs Weib bemerkte, das dicht neben seinem Wa-
I °ur sê Erschöpfung zusammenbrach. Mitleidig hielt der
-e^ ihyan  und sprang der Armen zu Hilfe. Die
^fchr irfLIx 8, f’e doch nach ihrem Hause zu fahren , sie
^ Reibew s - Herr Benoit war sofort bereit und half dem

s êt ®ronf Cn  ® Q8en- Unterwegs verschlechtertesich der
Herr « schnell, sie begann dermaßen zu jam-.er schnell, sie begann dermaßen zu jam-

^einew „ enoit eiligst vor der nächsten Apotheke Halt mach-
wieder Beistand zu holen. Als er in Begleitung des

v eauskam, fand er zu seinem höchsten Erstaunen

Bewegung gegen den Vogelmord. In London erregte vor Kur¬
zem die Mittheilung großes Aufsehen, daß ein dortiger Händler
sich verpflichtet hatte, einer Modistin des Westend 10000 Möven-
flügel zu liefem, die für die Garnirung der Hüte in der nächsten
Saison dienen sollten. Diese dtachricht regte die Dichterin Florence
Dixie zu einigen Versen an, in denen sie energisch gegen diese Grau-
samkeit der Mode Protest erhob. Sie sandte auch ein Exemplar
ihres Gedichtes an den König und die Königin. Darauf erhielt sie
soeben von Miß Knollys, der Ehrendame der Königin Alexandra
folgende Antwort : „Ich habe die Verse, die Sie mir geschickt haben,
dem König und der Königin übergeben, und ich bin sicher, daß
Ihre Majestät Alles thun wird , was in ihrer Macht steht, um der
Ausrottung der Vögel Einhalt zu gebieten." Wenn die Königin
Alexandra sich so mit der Bewegung zum Schutz der Vögel verbün-
den will, so wird sie sich sicher den Dank von allen Freunden der
erhielt die Erl -aubniß , der Einla -durig einer großen Newyorker
gefiederten Welt verdienen. Gerade jetzt fordert die Modegöttin wie¬
der das Opfer von Millionen seltener und schöner Vögel ; die Nach-
frage nach Vogelfedern für den Putz ist namentlich in England im
letzten Jahre wieder größer denn je gewesen. In Venezuela wurden
allein zwei Millionen Vögel zu Modezwccken getödtet. Ein Lon-
doner Kaufmann gab zu, daß er allein vor zwölf Jahren , als die
Mode noch nicht so erbarmungslos war, ' jedes Jahr zwei Millionen
Vögelchen verkaufte. Drei Sendungen nach London enthielten
kürzlich 10000 Paradiesvögel - fast 800 Kolli Straußfedern , 6700
Schopftauben, 5500 Fasanen , 600 Vogelbälge, 270 Kisten mit
Pfauenfedern, 1500 Argusfasancn und 500 verschiedene kleine Vögel.
Fünfzigtausend Unzen Weiße Reiherfedern wurden in einem Jahre
auf Londoner Auktionen verkauft, und da sechs Reiher für eine Unze
geschlachtet werden müssen, muß die Anzahl der getödteten Vögel
300 000 betragen haben, abgesehen von den Tausenden junger Vö-
gel, die durch Hunger und Vernachlässigung umkamen. Reiher kön-
neu nur am Brutplatz getödtet werden, beim Nesterbau oder wenn

sie die Jungen auffziehen, und der Tod jedes Reiherweibchens töd-
tet unvermeidlich zwei weitere Thiere.

Ein Geschichtchen von der Maul - und Klauenseuche. Einer der
begabtesten jüngeren Bildhauer Ungarns , Koloman Nagy in Buda-
Pest, hat auf tragische Weise sein Leben eingebüßt. Der Künstler,
der noch vor einiger Zeit für eines seiner Werke prämiirt wurde,
beschäftigte sich zuletzt mit der Arbeit » zu der er auch einige Läm-
mer als Modelle  benützte . Eines dieser Lämmer er¬
krankte  nun , und Nagy pflegte es selbst, wobei er es häufig
küßte. Vor einigen Tagen erkrankte aber auch der Künstler unter
Fiebererscheinungen und mußte ins Spital gebracht werden Dort
wurde bald constatirt , daß jenes Lamm an Maul - und Klauenseuche
litt und diese Krankheit auf den Künstler übertragen hatte Trotz
aufopfernder Pflege ist Nagy den Folgen der Ansteckung erlegen.

Das falsche Baby . Ein junges Mädchen war gerade im Begriff,
einen Kinderwagen über den Straßendamm einer belebten Straße
Londons zu befördern, als mit einem lauten „Töff Töff!" ein
Motorwagen dahergesaust kam. Das Mädchen ließ in ihrem
Schrecken Wagen und Inhalt im Stich und stürzte so schnell sie
es nur vermochte, davon, um sich in Sicherheit zu bringen. Ein be-
herzter Jüngling stürmte vorwärts , um das Wägelchen in Sicher-
heit zu bringen, doch er kam zu spät. In gewaltigem Bogen wurde
der Kinderwagen zur Seite geschleudert und ein kleines weißes
Bündel flog auf den Bürgersteig . Mittlerweile hatte sich ein gewal¬
tiger Volkshause angesammelt, es würde hin und her gestikulirt, bis
sich schließlich ein Arzt den Weg durch die Menge bahnte, um den
vermeintlichen Säugling die erste Hilfe zu leisten. Man kann sich
sem verdutztes Gesicht ausmalen , als ihm ein Bündel mit — Wäsche
gereicht wurde. Die -Führerin des Wagens hatte sich nämlich auf
dem Weg nach einer Wäscherei befunden.

Die erste staatliche Telcgraphenstation nach Mareoni . Die ca-
nadische Regierung hat dem canadischen Parlament ein Abkommen
mit M a r con i vorgelegt, nach dem zur »Errichtung einer Telegra-
phcnstation am Kap Breton eine Summe von 80,000 Dollars be¬
willigt werden soll unter der Bedingung , daß der Höchstsatz bei Ue-
bermittelung von Handelsdepeschen fünf Cents pro Wort betragen
soll.
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Gewählt werden : Referenten Herren D r. H e h n e r und
Dr . Fresenius  zunr Schiedsmanns - Stellver-
treter,  unter Entbindung des Herrn Berges von diesem
Amte , Herr Kaufmann Stamm , Große Burgstraße , zu Mit¬
gliedern der Kommission zur Prüfung eines Gesuchs des B e-
amten - Wohnung svereins  die Herren Dr . Alkerti,
Mollath , Groll , v. Detten , Esch, Hees und Reichwein.

Als Mitglied der Steuer - Voreinschätzungs-
KomMission  an Stelle des Herrn See , welcher mit Rück¬
sicht auf sein Alter die aus ihn gefallene Wahl nicht angenom¬
men hat , Her Kaufmann Leber , Bahnhofftraße.

Einem Anträge des Magistrats aus Verstärkung der
Kommission für die Vorberathung des Gesuches des Beamten-
Wohnungsdereins durch drei Magistratsmitglieder soll ent¬
sprochen werden . — Der Verein der Hausbesitzer und Jnter-
essenten ersucht in einer Eingabe , dem Ersuchen des Vereins
nicht zu willfahren . Auch diese Petition wird der gemischten
Kommission überwiesen.

Nach einem von Herrn Arntz als Orgcmisaiions -Aus-
schuß-Refevent vertretenen Anträge soll Herr Ober -Aufseher
Schott in die Gehaltsklasse 4a der technischen Beamten (Ge¬
halt 2100 —3000 Mark , gegen 1500—2400 Mark zur Zeit)
einrcmgirt werden , ferner soll der Bau -Aufseher Herr Hau¬
schild vom 1. April d. Js . ab statt 1700 1900 Mark Gehalt
beziehen . Dm Anträgen wird beigetreten.

Herr Prof . Dr . Fresenius  bringt den Bericht des
Organisations -Ausschusses auf die B e s chw e r d e des Herrn
St e im er .wegen Verweigerung der Konzession zur Aus¬
führung von Installationen im Anschluß an das städtische
Elektrizitätswerk zum Vortag . In Erwägung , daß nach den
bisher zu Recht bestehenden Bestimmungen die in Rede stehen¬
de Konzession nicht zu ertheilen war , daß aber die inzwischen
vorgeschlagenen und genehmigtm Ilbänderungen die Mög¬
lichkeit einer probeweisen Ertheilung der Erlaubniß ergaben,
pröponirt der Ausschuß den Uebergang zur Tagesordnung.
Demgemäß wird beschlossm.

Ein Antrag betr . die Gewährung einer einmaligm Bei-
h i l f e an einen erkanktenBeamten wird von dem zuständigen
Ausschuß vorbereitet.

Neu liegen vor:
Ein Ersuchm betr . die Auszahlung  der Entschädig¬

ung für enieignetes Gelände an der Gutenberg -Schule,
die Skizzen für das aus dem Adler -Terrain zu errichtend«

st ä d t . Badhaus,
ein Antrag aus Verlegung des Andreas - Marktes.
Gegen dir feste Anstellung zweier Beamten in der Ban-

Verwaltung sieht die Versammlung nichts einzuwenden.
Der vorletzte Gegenstand der Tagesordnung ist die

Wahl des Stadtverordnetea-Borsteyers
und seines Stellvertreters . Dieselbe vollzieht sich, der Ge¬
schäftsordnung gemäß , durch Stimmzettel . Im ersten Wahl¬
akte erhält Herr Geh. Sanitätsrath Dr . P gen siecher,
de: seitherige stellvertretende Stadtverordnetm -Vorsteher , von
40 abgegebenen Zetteln bei einer Stimmenthaltung 39, im
zweiten Herr D r . A l b e r t i bei ebenfalls einer Stimment-
haltrmg und derselben Zahl abgegebenen Zettel 36 . Mose
beiden Herren sind demgemäß gewählt . Sie nehmen beide an
und versprechen , nach besten Kräften ihres Amtes zu walten.

Bei der Wahl eines Mitgliedes des Wahl - Aus¬
schusses  werden Stimmen abgegeben für Herrn Sanitäts-
rarh Dr . H e y m a n n 17, für Herrn R e i chw e i n 23, letz¬
terer ist demgemäß gewählt.

Schluß der Verhandlungen kurz vor 6 Uhr.

Lokales.
Wiesbaden dm 2. März 1903.

* Die Konferenz zwecks Festsetzung der Kostenbetheiligung der
Stadt Wiesbaden an den Bahnhofsneubauten hat am Freitag ihren
Anfang genommen und wurde gestern zu Ende geführt. An derselben
nähmen außer den Kommissaren des Eisenbahn- und Finanzmini¬
steriums einerseits und den Herren Oberbürgermeister v. Jbell,
Beigeordneter Körner  sowie mehreren Sta -.äthen und Stadt¬
verordneten andererseits noch Theil Herr Regierungspräsident Dr.
Wentzel  mit Herrn Regierungsrath Lewald  und Herr Eisen¬
bahn-Direktionspräsident Thome  von Frankfurt a. M . mit meh¬
reren Rüthen. — Ueber den Verlauf der Verhandlungen verlautet
folgendes: Die Kommission theilte mit, daß mit Rücksicht auf die
Mehrkosten von 6 Millionen M ., die das neue Bahnprojekt verur-
sacht, die Stadt Wiesbaden ihr Interesse für die Sache durch eine
Beihilfe von 1,900,000 M . bethätigen möge. Die Vertreter der Ge¬
meinde erklärten, daß nicht daran zu denken sei, daß die städtischen
Körperschaften diese Forderung zu bewilligen bereit wären . Sie er¬
klärten sich aber bereit zu befürworten , daß die Stadt einen Bei¬
trag von 1,500,000 M . zur Verfügung stelle, ihr dagegen zur
Errichtung des neuen Museums von dem Terrain des derzeitigen
hessischen Ludwigsbahnhofes ein entsprechenderBauplatz von etwa
340 Ruthen ohne jede weitere Entschädigung überlassen würde, so-
daß also die Beihilfe von 1,500,000 M - zum Bahnhofsneubau zu-
gleich der Kaufpreis für den Museumsbauplatz sei.

* Kurhaus . Das 11. Kurhaus -Cyklus-Konzert unter Leitung
des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl  aus Karlsruhe,
findet am Freitag nächster Woche, den 7. März , statt . Der Solist
des Abends ist der berühmte Tenorist Herr Königl. Hofopernsänger
Ernst Kraus  aus Berlin.

* Ncichshallcn. Ueber das heute beginnende Possenensemble
äußert sich die „Kunst- und Concert-Rundschau" München : In der
Zeit der Ueberbrettl -Epidemie ist es für den Freund des gesunden
Humors ein wahres Labsal, sich einmal wirklich harmlos amü-
sieren zu können. Diese Gelegenheit bietet sich in diesem Monat in
der Monachia . Die lustigen „Chemnitzer" mit ihren ulkigen
„Drunter - und Drüber -Brettl " haben den Nagel auf den Kopf ge¬
troffen . Das umfangreiche Programm besteht aus lauter höchst ko-
mischen Possen, Duetten und Solo -Vorträgen , bei deren Anhören
selbst der hartgesottenste Hypochonder die Waffen strecken muß. Die-
selben vermeiden alles Indezente und Schlüpfrige, was ihre Dar-
bietungen doppelt anerkennungswürdig macht. Die „Stützen der
Gesellschaft" sind unzweifelhaft Aurich, Förster und Direktor Weiß-
bach, womit nicht gesagt sein soll, daß Löß'l und Frau , sowie die Da¬
men Mühlau und Domp weniger Tüchtiges leisten.

Wiesbaden er General -Anzeiger._
* Walhalla -Theater . Am heutigen Sonntag finden zwei Vor-

stellungen statt, Nachmittags 4 Uhr bei kleinen und Abends 8 Uhr
bei gewöhnlichen Preisen . Das gesammte großartige Artisten-En-
lemble wird in beiden Vorstellungen austreten. — Im Hauptre¬
staurant konzertirt Vormittags 11% Uhr die Theaterkapelle bei
freiem Eintritt.

* Spielplan des Residenzthcaters. Samstag , 1. Marz „Un¬
sere Pauline ". Sonntag , 2., Nachmittags % 4, „Großstadtluft,
Abends 7 Uhr „Unsere Pauline ". Montag , 3., „Hofgunst". Diens¬
tag, 4., „Es lebe das Leben". Mittwoch , 5., „Charley's Tante .
Donnerstag , 6., „Unsere Pauline ". Freitag , 7., „Alt-Heidelberg' .
Samstag , 8., „Es lebe das Leben".

* Bauthätigkeit in Sonnenberg . Aus Sonnenberg macht unser
o-Correspondent eine Mitthellung , daß ein dortiger Bauunterneh¬
mer wegen Disierenzen mit der Gemeinde den Weiterbau an seinem
schon über das Fundament hinausgediehenen Neubau einstellen
mußte. Hoffentlich kommt auf gütlichem Wege eine Einigung zu
Stande , damit die Arbeiter nicht auf längere Zeit zu feiern brau¬
chen. — Bei allen Sonnenberger Neubauten werden die Vorkehr¬
ung für Gasleitung schon mit angelegt, denn nachdem in der Gar-
tenstraße schon mehrere Besitzer sich an die Gasleitung anschließen
ließen, wird auch in kurzer Zeit diese wohlthuende Einrichtung zum
Allgemeingut in unserer schönen Vorstadt werden.

r. Bahnlinie Höchst-Königstein. Die Fahrplanausgabe für die
Bahnlinie Höchst-Königstein zeigt, daß die Züge äußerst günstig ge¬
legt sind, um hauptsächlich von den stequentesten Schnell- und Per¬
sonenzügen der Bahnlinien aus den Richtungen, Frankfurt , Soden,
Limburg, Wiesbaden und Köln die Anschlüsse aufzunehmen. —
Da auf genannter Strecke bei mehreren Bahnübergängen keine
Wachtposten bedienstet sind, hat man vorsichtshalber auf den Ma-
schinen Läutewerke angebracht, welche während der Fahrt in Thätig-
keit gesetzt werden, und von Weitem das Herannahen des Zuges
melden.

* Vorbereitungskursus für die Meisterprüfung . Der seitens
der Handwerkskammer vorbereitete Kursus beginnt am Dienstag,
den 4. März er., Abends 8 Uhr, im Wahlsaale des Rathhauses Zim¬
mer Nr . 16 (parterre ). Der Unterricht wird ertheilt : Dienstags:
über Gewerbe, und Genossenschaftsrechte durch Herrn Kammer-
sccretär Schroedet , Donnerstags : über die Arbeiterversicherungsge-
sctze durch Herrn Lehrer Klapper.

* Güterrechtsregister . Die nachbenannten hier ansässigen Ehe¬
leute haben durch Vertrag Gütertrennung vereinbart : Kunst- und
Handelsgärtner Wilhelm Wolf  und Christina geb. Zinsen am 16.
Dezember 1901; Krankenpfleger Friedr . Schlosser  und Karoline
geb. Kremer am 7. Februar 1902) Installateur Ernst Eisler  und
Anna Marie Friederike geb. Schimmeck am 5. Februar 1902. Des
Ferneren ist das durch Vertrag vom 6/Februar 1896 bestehende ge¬
setzliche Güterrecht zwischen den Eheleuten Buchhalter Gustav
Beckermann  und Bertha geb. Teckhans von hier mit dem 17.
Februar aufgehoben worden.

* Handelsverkehr mit dem Auslande . Den Kaufleuten und In¬
dustriellen im Handelskammerbezirk Wiesbaden stehen auf dem
Bureau der Handelskammer  folgende Mittheilungen über
Absatzverhältnisse im Auslande zur Einsichtnahme offen: Absatz
von Cellulose nach Italien , Bau einer elektrischen Bahn von Cava
dei Tirreni nach Amalsi, Verwendung künstlicher Düngemittel in
Aegypten, Anknüpfung von Geschäftsverbindungen mit Siam , An¬
knüpfung von Handelsbeziehungen mit eingeborenen Firmen in
Bombay usw.

□ Herr Welker, der Prediger der deutsch-katholischen(freireli-
giösen) Gemeinde ist jetzt endlich von seiner schweren Krankheit
wieder soweit hergestellt, daß er seine Functionen wieder zu über¬
nehmen vermag. Vorigen Mittwoch hat er wieder den Religions¬
unterricht ertheilt. Morgen (Sonntag ) spricht er zum ersten Male
in der Erbauung.

* Humoristische Unterhaltung . Auf die heute Sonntag im
Saalbau „Germania ", Platterstraße Nr . 100, stattfindende Humor.
Unterhaltung mit Tanz der Humoristen Paul Stahl und Hch. Leh¬
mann , sei nochmals aufmerksam gemacht.

* Die KolonialgesellschaftWiesbaden hielt am Mittwoch im
Nonnenhof ihre jährliche Generalversammlung ab. Ans dem Ge¬
schäfts-Bericht des Vorsitzenden Herrn Dr . Wibel  ist Folgendes
zu entnehmen : Der Mitgliederstand hat sich, zum größten Theile
durch Todesfälle , im verflossenen Jahre von 361 auf 356 Mitglie¬
der reduzirt . Versammlungen und öffentliche Vorträge wurden im
Laufe des Jahres 18 abgehalten und die laufenden Geschäfte in 9
Vorstandssitzungen erledigt. Die Kassenlage ist als günstig zu be¬
zeichnen und konnten wiederum wie in früheren Jahren größere
Beträge an den „Afrikaverein", den „Verein für Auswanderer-
Wohlfahrt ", den „Deutschen Patriotenbund " und an das Kaiser
Wilhelm-Denkmal-Comitee in Windhoek vertheilt werden : trotz die¬
ser großen Ausgabe verblieb ein Ueberschuß von ca. 751 Mark . Bei
der vorgenommenen Vorstandswahl wurden die ausscheidenden
Mitglieder per Aklämation wiedergewählt, die Neuwahl des Herrn
Paraquin,  die im Laufe des Geschäftsjahres stattfand , bestätigt
und für den wegen Krankheit ausgeschiedenenHerrn Brinkmann,
Kapitän z. S ., der Contre-Admiral Freiherr v. Lynker  in den
Vorstand gewählt.

* Oratorium . Der katholische Gesellen-Verein , welcher schon seit
Jahren in der Winterszeit ein größeres geistliches Festspiel zur
Aufführung brachte, wird Sonntag , den 9. März , Abends
8 Uhr in seinem Festsaale, Dotzheimerstraße 24, das Oratorium:
Der heilige Bonifatius von August Wiltberger aufführen. Ein ge¬
mischter Chor von etwa 100 Personen (Dirigent : Herr Lehrer
Schönberg ), Soli (Fräulein Marie Chelius, Herr Karl Gerhardt,
Herr Martin Alter), Klavierbegleitung (Herr Lehrer Fluck aus
Frauenstein ), Harmoniumbegleitung (Herr Lehrer Anton Lauth),
sowie lebende Bilder (Herr Maler Hildebrandt) werden Zusammen¬
wirken, um eine möglichst vollkommene Darstellung des schönen
Werkes zu geben. Schon jetzt seien alle Freunde der geistlichen Mu¬
sik auf die Aufführung hin gewiesen.

* Die Gesellschaft „Fidelio" veranstaltet am Sonntag , den 2.
März , von Nachmittags 4 Uhr ab, im „Römersaal " eine humo¬
ristische Unterhaltung mit Tanz . Das sehr reichhaltige Programm
enthält neben Vorträgen der Gesang-Abtheilung vier größere, äu¬
ßerst humorvolle Gesammtspiele: „Die Damenkapelle", große hu¬
moristische Musik- und Gesangsscene für 10 Personen , „Die wohl¬
feile Zeche", humoristische Ensemble-Scene mit Gesang, „Das in¬
ternationale Sängerquartett " und die urkomiche „Bumsdorfer
Feuerwehr ", ferner Einzclvorträge , Duette etc., sodaß für Unter¬
haltung in bester Weise Sorge getragen ist.

* Männerturnverein . Wie aus dem Annoncentheil ersichtlich,
veranstaltet die Gesangsriege des Männer -Turnvereins in ihrer
Vereinshalle , Platterstraße , am Sonntag , 9. März , Abends 8 Uhr,
ein Conzert in Gestalt eines Familienabends . Die Damen Frl.
Eleonore Füll (Sopran ) und Frl . Marie Grünewald (Klavier)
haben ihre Mitwirkung bereitwilligst zugesagt. Die Riege wird un¬
ter der Leitung ihres Dirgenten Herrn Lehrer Würges mehrere
entsprechende Chöre zu Gehör bringen, welche mit Sopran -, Tenok-
und Baß -Solis sowie mit Quartett - und Jnstrumentalvorträgen
angenehm abwechseln werden. So sind den Besuchern einige genuß¬
reiche Stunden in Aussicht gestellt. Dem Conzert folgt noch ein
Tanzkränzchen. Programme sind am Saaleingange zu haben.

_ 17« Jahrgang. Nr. 5t
r . Vom neuen Bahnhofe. Um weiteren ErdrutschungenU??

in letzter Zeit an der Linie nach Langenschwalbachvoratt mi^ I
so gut als möglich vorzubeugen, werden jetzt Schächte gegraben̂
Entwässerungskanäle gezogen. Seit gestern ist man damit besD.
tigt, das frühere Salzbachbett in der ganzen Länge zuzuschüttŴT
die gleiche Höhe herzustellen.

* NassauischeLandesbank. Der Zinsfuß für die vomi . U-
d. Js . an aus der Nassauischen Sparkasse zu bewilligenden Dm
lehen gegen Bürgschaft ist von 4% Proz . auf 4 Proz . herabackdi
worden. Die gleiche Zinsermäßigung tritt für die bestehenden ml
vor dem 1. März ds I . bewilligten Vorschüsse mit Ablauf des Rück,
zahlungstermins ein, insofern dieser Termin nicht vor den1. Fest
d. I . fällt und die Verlängerung der Rückzahlungsstistnach§u
des Verwaltungsregulativs zulässig ist.

* Eisenbahn Mainz -Wiesbaden. Ueber den Eisenbahnbräckm.
bau bei Mombach wird dem „Mainz . Anz." geschrieben: Erst
hat der erste Strompfeller seine vorgeschriebene Fundirnngstil
erlangt . Gegenwärtig ist man mit der Fundirung der FluchM«
beschäftigt. Zur Ueberbrückung der Petersaue werden zwei Ufer-
Pfeiler, sowie fünf Fluthpfeiler errichtet, die Strompfeller weist,,
pneumatisch (Caisson), die übrigen mittelst Spundwänden gegrir.
det. Dank der günstigen Witterungsverhältnisse schreiten die Ariei-
ten unter der Leitung der tüchtigen Ingenieure und der Bauleitung
rüstig voran . — Welch ungeheures Quantum Eisenmaterial bei der
zu erbauenden Eisenbahnbrücke über den Rhein nach Wiesbaden
nothwendig ist, ergiebt sich daraus , daß das gesammte Gewicht der
Eisenthelle sich auf 75,000 Tonnen oder 1,500,000 Cntr. beläuft.

ieUgtatnme uni) letzlkl Nachrichten.
Berlin , 1. März . In der von der Heydstr. wurden gestern ei-

ner Rentnerin Brillanten im Werthe von 75,000 M . gestohlen.
Die Diebe konnten bisher nicht ermittelt werden.

* Berlin , 1. März . Die vierte Strafkammer des Land¬
gerichts 1 verurtheilte heute den Chefredakteur der „Not-
Ztg ", K o e b ne r , zu 60 Mark und den Rechtsanwalt Ho: »
in Insterburg zu 100 Mark Geldstrafe , wegen vorzeitlicher
Veröffentlichung von Aktenstücken aus dem Krosigk-
Prozeß.

Rom , 1. März . Der Kardinal -Staatssekretär Rampolli
wird heute die englische Specialmiffion , welche anläßlich des Papst-
jubiläums nach hier gekommen, empfangen; ' wann dieselben»
Papst empfangen wird, steht noch nicht fest.

* London , 1. März . Aus Schanghai wird gemeldet:
Tie zweite Monatsrathe der Kriegs -Entschädigung ist gestmi
ausgezahlt worden . Der Tao -Tai war im Begriff, dieselbe
auszuzahlen , als eine Meinungs -Verschiedenheit über dm
Zahlungs -Modus entstand , wodurch die ganze Angelegenheit
wieder in Frage gestellt wurde . Schließlich konnte sichW
interiiastonale Komitee doch noch verständigen . :

Briefkasten.
Alter Abonnent . Die Ziehungsliste der Rothen Kreuz-Lotterie

haben wir nicht zur Hand. W>" . Sie sich an den Cullekteur, do»
dem Sie das Loos bezogen haben.

Treuer Abonnent. Das Bundesschießen des deutschen Schützen'
bundes in Mainz  fand im Jahre 1894 statt._ M
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsaM
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Pom!
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S ch ae %r ; fürm
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr; 'ämrntlich *
Wiesbaden._ _ _
Auszug aus dem Civilstands-Register Ser Stadt

baden vom I. März 1992.

Geboren:  Am 23. Februar dem Jnstallateurgch^
Wilhelm Kreickmann e. S . Wilhelm Johann August. W
21. Februar dem Hausdiener Heinrich Dörner e. ©•
Gustav . Am 24. Februar dem Hoboist-Sergeanten %K»SM
Liebgott e. S . Jean Wilhelm Ernst . Am 22. Februar W
Hoboist -Sergeanten Hugo Müller e. T . Minna
24. Februar dem Taglöhner Alois Müller e S . Alois Au>̂ .
Am 26. Februar dem Herrschaftsgärtner Anton
e. T . Karoline Philippine Antonie Lina . Am 24.
dem Kellner Wenzel Heißer e. T . Käthe . Am 27. rMW
dem Haustier Johann Bach e. T . Johanna Elisabeth. Am
Februar dem Viktualienhändler Karl Gerner e. T ^
23. Februar dem Lithographengehülfen Wilhelm Leukel e.
Gustav Johannes Wilhelm.

Aufgeboten:  Ter Masseur Otto Höh hier , mit
Wallbach hier . Der Kaufmann Wilhelm Kurtenacker ft,
Mühle bei Feuchelheim , mit Ermstine Kreß hier. WjE
nergehülfe Ludwig Kropsinger zu Biebrich a. Rh.
sabethe Königftein zu Haschbach. Der Schreiner
Jacobs zu Frankfurt a. M .-Niederrad , mst Barbara
rinn Horn daselbst. Der Küfergehülfe Joseph
mit Maria Sohl hier . Der Postbote Maximilian Aöst ,
hier , mit Margaretha Funk hier . Der Zimmermonn ^
Friedrich Wilhelm Hürst , zu Mülhausen , mit Justü ^ ^ TA,
daselbst . Der Taglöhner August Schmidt hier , mit WiU ^
Heckelmann hier . Der Küfer Valentin Eller zu Udenĥ WW
Marte Gemlich zu Weisenheim . f

Verehelicht:  Der Sekretär bei der Königl. p
anwaltschaft Philipp Schmidt hier, mit Lina
Expedient Hermann Grünthaler hier , mit Hvdwig ^ rEW
Der Musketier im 1. Nass. Infanterie -Regiment
Helm Fuhr zu Mainz , mit Karoline Hofmann hier. Jjjv
cher- und Lackirergehülfe Johann Schmidt hier, n" ^

Der Frachtfuhrmann HeinrichLohmer hier . _ __ w__
mit Emma Zabel hier . Der Fuhrkmcht Johanns
hier , mit Anna Schläfer hier . Der Schlosser„
Faust hier , mit Franziska Kern hier . Das verwütw^ ^^
standsmitglied des Vorschußvereins Ernst Gasteyer^
der Wittwe des Rentners Karl Rocker, Kathinka g^ ' j#
hier . Der Herrschaftsdiener Emil Barz zu HvM M
Maria Schaller daselbst . gfl*

Gestorben:  Am 27. Februar R -chstskonsm̂ lff
Gottschall , 62 I . Am 27. Februar Wilhelmine , T. £
Kremsers Adolf Harz , 1 I . Am 27. Febrrmr Alexa^ T ^ Ä
Lohndieners Philipp Veltr , 3 I . Am 28. Febrna
T . d. Kaufmanns August Miller , 1 I . Am 27- ^jm
Adolf , S . d. Schreinermeisters Rudolf Schäsfer ^ ^ . jKo
roth , 1 I . Am 28. Februar Taglöhner Adolf Diett ^
Am 28. Februar Königl . Gemralmaijor z. D . z

674 „ >. « - »- >
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DAH-DttSkigeriliig.
ex« Aufträge der Erben versteigere ich am

« »«taa. den S 'März er ., Nachmittags SV, Uhr
LLud . in der Wohnung»r. 52 HrilmidSraft Nr. 52.

I. Etage,
ak -um Nachlasse der f Frau Maria Westrich
vorigen Mobiliar̂Gegenstände als:
^ 4 vollst. Betten Wasch- und andere Kommoden, Nacht¬

tische. Handtuchhalter, Berticoiv, ein- und zweithürige
Kleider schränke, Sopha'o, runde, viereckige und Nipp¬
tische, Regulator, Rohr- und Polsterstühle, Spiegel,
Bilder, Waschgarnituren, Küchen-Einrichtung u. vieles
Ander« mehr 2824

Gütlich meistbietend gegen Baarzahlung.
r Willi . Helfrfch,

; _ _ Auktionator u. Taxator. _

Mchlaß-Bersteigerung.
Morgen, Montag , den 3 . ev.,

Lormittass 10 Uhr anfangend, versteigere ich im Auf»
trüge der Erben nachverzcichnete aus einem Nachlaß her»
rützrellde Mobiliargegenständeu. A im Saale

„Zu den 3 Kronen ",
Kirchgasse

öjfeStlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:
6 compl. Betten, Deckbetten und Kissen, 1- u. 8-thür.
Kleiderschranke, Waschkommode mit Marmor, 1 Ver-
ticow, I Gallericspinde, ovale und viereckige Tische,
1 «chreibbureau, 1 großer Pfeilerspiegelm. Trumeau,
1 Sopha, 2 Kameeltaschsessel, Stühle, 1 Service in
Zinn, 2 Kessel und bergt, m. 2819

Ferd . Marx Nachf,
Auctiouator u»i> Taxater.

. A»rtau: Kirchgaffe 8 ._

Concurs-

Versteigerung.
Fm Aufträge des Herrn

Aneursverwalters werden die zur
Coueursmaffe des Privatiers H«
®eyep gehörigen Mobiliar-Gegen-
mde etc. am
!ilt>voch, den5. u. Donnerstag,

den6. März er.,
jeweils Morgens 10 und Nach¬
trags 3 Uhr anfangend, in der>ula

Nerobergstraße 16
Mch meistbietend gegen Baarzahlung

Inventar:
3835

Ealon-Garnitur best, aus : Sopha und 4 Sessel mit
?°°̂ '"bezug, L gute« neue » schw. Kiauino,
»Eßzimmer^  Einrichtung, best, aus : Büffet,

Ejlehtisch, 6 Stühle u Servirtisch, Kameeltaschen-
^Seft°n' 1 Schlafzimmer-Einrichtung (hell Nußbaum)
J : ?„u8:  2 Betten, Spiegelschrank. Waschtoilette,
onh .JCv  Nußb .-Herrenschreibtisch, Pfeiler- und
«j ere  Spiegel Tische, Stühle und Sessel aller Art,
Bär Gardinen, Teppiche, Borlagen, schwarzes

mit Kopf und Gebiß, Ottomane mit Pelz-
tiv ' » . l̂der, Oelgemälde, Nußb. schöne Wanduhr,

'Ursachen, worunter 1 schönes Kaffee- und
jj.  J croic*, schwere goldene Herren-Ankeruhr. mit gold.
2 Damen -Uhr mit Kette , 3 Brillantringe,

Brillant-Ohrringe, Brillantnadel, Armbänder,
za.jg " und sonst. Goldsachen, vieles theils ganz neues

sehr schöne Frauenkleidcr, Deckbetten. Kissen,
#ttber !\ n*e' 2 Petrol. Lüstres, Glas, Porzellan und
Kuvf/ H^ushaltnngssachen. vollst. Küchen Einrichtung,
plav-n» anderes Küchengeschirr, Leder- und Rohr-

^ knkoffxx, Weine und noch vieles Andere.
sind größtentheils nur einige Tage in

Die Weine und noch vieles Andere,
r-ych sind größtentheils nur einige !

ftn unb  l - g«t wie ne «.
aiq ’9Un9 der Bersteigerungsobjckte ist, soweit als

jJ • • i» 8l,, 5 *| ' 4 * #ÄSrf CVtv gerne gestattet.
Nach

Wilhelm Zfelfrich,
Auktionator u. Taxator.

Cognac«*Helwereitlmg- Knn
^Branntweinen und sämmtiich-nLiqueuren.

Htiginal Aeichek tzllenzen.̂ L,-
enthalten die natürlichen Bcstandthcilc
concentrirt und im richtigen Verhält»
niß Die Art der Zusammensetzung
ist «»»«chahmbar und von höchster
Vollkommenheit , frei von jedweder
schädlichen Beimischung. Borräthi«
über 100 Sorten zur schnellen
und leichten Herstellung eines
jeden Liqueurs Jede Original-
slesche mit Gebrauch- Vorschrift giebt bis 8 '/, Liter
und mehr und kostet für : Norddäuser», Ricklenberger-,
Gchlefischcr Korn rc. 40 Psg., Pomeranzen, Betrcidckümmel»
Ingber rc. 50 Psg., Halb und Halb, Pevermunt rc. 60 Psg.,
Allasch, StonSdorfer Benediktiner Ehartreuse. Tacao, Banille,
Roseu, Tiereognac. Punsa>cxtrakte, Kum , toffnac Charente
75 Psg., Cognac 3 Sterne — Bolle Stärke — Run
3 Kronen — Bolle Stärke — 1,25 Mk. Sherry Brandy
HauSdoctor -c. 1 —, Die daraus ohne Weiteres be¬
reiteten Liqueur « sind von größter Reinheit uns
können an Feinheit des Geschmack«, Kraft und Fülle
des Aromas von den besten Marken nicht übertrofsc«
werde« . Bon Kennern vielfach al » be sser befunden

Kein Mißlinge» I Die Erfolge überraschen! | Man prüfe selbsti
Mehr als doppelte und dreifache Ersparniß!

Täglich begeisterte Anerkennungen aus allen Kreisen!
Otto Rslvlrsl , Berlin SO ., Eisenbahnstr, 4.

Cffenzcn-Fabrik mit Dampsbetrieb.

Aeber ^00 Alkökllll § tst in Deutschland.
Reicbel- Essenzen

und nehmen SienurOriginal - T * 1,1.1.
flaschen m. meinem NamenS - ! jlliflF . llfii ^

rüge und Schutzmarke ^ tvUOUVlL
als Wahrzeichen der Echtheit.

Nur dann haben Sie Garantie fttr volle « Erfolg!
l,38 »en8iS8lehnIobidurebn ovhahmungsn ISusvhsn.
Man achte genau auf unverletzten Kapfelverfchlutz

mit meiner Firma.
Jeder fordere kostet fr i : Die Destillation im Haushalte.

EngroSNiederlage in Wiesbaden : 4464
Fried r . Hey de , Emserstr.

Bersand nach auswärts egeu Voreinsendung oder Nachnahme.

Kathol. Gesellen-Verein.
Sonntag , den 9 . März 1902,

findet im oberen grossen Saale Dotiheimer-
strasse 24 die Aufführungdes geistlichen Fest¬
spieles

Der heilige Bonifatius,
Oratorium für Soli, gemischten Chor und Kla¬
vier- und Harmoniumbegleitung von August
Wlltbergar , mit lebende» Bildern, unter gütiger
Mitwirkung von FrSul. Marie Cholius (Sopran ),
Herrn Carl Gar har dt (Bariton ) und Herrn
Martin Alter (Bass) statt

Preise der Plätze : Nummerirter Platz 2 — Mk.
Eeservirter Platz 1.50 Mk.
Niohtreserv . Platz 1.— Mk.

KARTEN sind zu haben bei Herrn Buchhändler
Molzberger,  Luisenstrasse 27, Herrn Vergolder
Tetsch,  Schwalbacberstr . 8, im Maria-Hilf -Pfarr-
hans, Kellerstrasse 21, nnd Abends an der Kasse.

Beginn der Aufführung: Abends 8 Uhr.
Alle Gönner des Vereins , alle Freunde der geist¬

lichen Musik, sowie alle Glieder der Gemeinde
ladet ergebenst eia 2817

Der Torstand.

FeL- polizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 3. April d. Js . in dem
Rathhause, Zimmer No. 53, in den Vormittagsdienststunden
zu machen.

Wiesbaden, 26. Februar 1902.
2702_ Das Feldgericht.

Holz-Bersteigerung.
Mittwoch , den 8 . Mäez d. Js ., Vormittags

IO Uhr an fangend, werden im Nauroder Gemeindewald
in den Distrikten Georgendellwez, Dickenhaag und Steinerwald:

5 Eichen-Stangen I . Klasse,
2 Birken-Siangen II . Klasse,
5 Weichholzstämme von 1 Fstm.,

79 Rm. Eichenholz,
5 „ Buchenholz,

79 „ Weichholz,
2900 Stück Eichenwellen,
2000 „ Buchenwellen,
865 * Weichholzwellen

an Ort und Stelle versteigert.
Der Anfang wird im Georgendellwez gemacht.
Die Herren Bürgermeister ersuche lch um gefällige Be¬

kanntmachung.
Naurod , den 27. Februar 1902

Der Bürgermeister:
4466 Schneider*

Kaffee.
Naturell gebrannt, garantirt reinschmeckeud und belesen

per Pfund 80 Pfg.
Preiswertheres dürfte in Kaffee kaum zu tuben sein.

Ferner weitere 8 div . Sorten a Pfd . 90 . lOü , HO , 180,
130 , 140 . 150 , 160 , 170 Pfg

C. F . W . S chwanke , Wiesbüdel,
Lebensmittel, und Wein-Consuck-Beschäft. Telefon 414

Schwalbacherstrahe 49.
2813 gegenüber der Emser und Platterstratze. _

Wir haben den Zinsfuß für die vom 1. März d. Zs.
an aus der Nassauischen Sparkasse zu bewilligenden Dar¬
lehen gegen Bürgschaft ( sog. Vorschüsse) von
4W/ ». aus 4 % herabgesetzt. — Die gleiche Zinsermäßigung
tritt für die bestehenden und vor dem 1. März d. Js . be¬
willigten Vorschüsse mit Ablauf des Rückzahlungstcrmins
ein, iusosern dieser Termin nicht vor den 1. Februar d. Js.
fällt und die Verlängerung der Rückzahlungsfrist nach§ 44
des Verwaltungsregulativszulässig ist.

Wiesbaden, den 28. Februar 1902.
Direction der Nassauischen Landesbauk.

2839 keBalei ».
Chttrfalpeter,
Thomasmehl,
Kupperphosphat
Katnit,
Klumendüngcr

und
Gartendunger

offerirt 2823

Carl Ziss,
Grabenftraße No . 3«

und
Metzgergasse No . SR.

Gestohlen
am 27. Febr. (Drudenstraße)
eine städtische kupferne
Wafserbrause . Dem¬
jenigen, der mir den Thäter
namhaft macht, gute Be¬
lohnung.

Vor Ankauf wird ge¬
warnt. 2802
H . Heiser,

Asphaltgeschäft.
Junge Leghühner

zu verkaufen. Hrch . Römer,
Dotzheim am Babnhof.  2828
^chnlverg 15 , Bth. 1 r.. er»
v»r halten reinl. Arbeiter schSneS
LogiS.  8837

Modes.
Zweit « Arbeiterinnen auf

Jahresstelle gesucht. 2821
L. Nothnagel,

_ Gr. Burgstraße  4.

M erpltcies zihrn!»
für 55 M. zu verkaufen
2829 Wellritzstr. 18, 3 l.
^lGeinl. Leute können Schlafstelle
"i - erhallen, mit oder ohne Kost.
2826 Dotzheimerstr. 63.
« > eroftrafl « 8 » , 3 St . r.,

möbltrte Zimmer zu
vermicthen. 8891

K irchgass« 45, 2 r<, eine einfach
möbl. Mansarde u. ein schön

möbl. Zimnier m. Pension an an-
ständ Fräulein zu verm.  2838
Oslorkstr. 4. eine Parterrcstube in.
z)  Wasserleitung incl. 1 Maus,
per 1. April zu verm. Näh. im
Laden. 2834
OfJorEftr. 4, 1 Werkstattf. Schlosser
ij  und Installateure geeignet, per
1. April zu verm. Nähere» im
Laben. 2835

ttnhbutter w -Pfd.-Loll, M.5.50,
A Bienenhonig „ 4.—.

H Spitzer . Probuzna 41
_ via Breslau. 903/40

Itfll. jkgthHnttf

E"

vier Märzbrut. garanl. leb. Ank.,
flkiß. Eierleg., belieb. Farbe, 13 St.
m. Habn M. 33 frco. 8 . Gold¬
berg, EormonS2, 66, Italien.

_ 904/40
>in häuslich erzog. Mädchen,
' 19 Jahre , von ehrb Eltern,

s. Stellung in best., kl. Haushalt
ob. alleinsteh. Dame als Stütze.
Offert, u. M. R. Ercuzthal, West-
falen postlagernd._ 3810
A^ ttckardeite » jed. Art werden
V in nnd anher dem Hause an¬
genommen. Monogrammein sch'
Auswahl. Adlerstr. 43,3 . Hinter-
haus 1 r.  _ 2820

Gesucht.
ffitn fleißiges älteres Mädchen,

welches auch etwa- koche» laan
und alle Hausarbeit verrichtet, bei
gutem Lohn für sofort gesncht,

Bruno Wandt,
2811 Kirchgasse 42, 8.

Ordentl . sauberes

Mädchen
sucht in beff. HerrschastShause per
1' April 1902 Stellung. Offert,
an Anna HauS , Apolda, Louisen»
straße 4. _4465

Folgendes

Geflügel
giebt prei- würdig ab wegen Zucht-

ausgaber
2,3  Truthühner 1900, 2816
2.2 Riesengänse 1901,
1.2 ind. Laufenten 1901, sowie

großen Flug, biv. Raffe-Taube»
(Mövchen, Elstern, Brie stauben,

Lerchen rc.)
I . Jahreis, Schierstei»,

Ecke Lehrstr. und Wiesbadenerstr.
dflorkstr. 4 drei Zim. incl. Zubeh.
ZJ  per 1. April zu verm. Näh.
im Laden._ 2832
Qfiottftr. 4 zwei Zim. incl. Zudch-
ZJ  per 1. April zu verm. Näh-
im Laden. 3833

'lorkstr. 4, eine Mansarde, nicht
/ heizbar, per sofort zu verm.

Näh. im Laden. 2886
Schneiderin empfiehlt sich in u.
«P außer dem Hause. Walram-
straße 17, 2. S837

>Vl»hIschmecIcender. kräftiger, ausgiebiger,
dabei nur halb so theuer  wie der amerikeo.

Fleischextract ist Siris.
Probetöpfchen A Mk . 0,25 ln den besseren
Colonlalwaaren -, I >elflc » tessen - und Drogen-Handlungen.

Sirl#-Gesellschaft , G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Generalvertreter für die Provinz Hessen-Nassau und das
Grotzherzogthum Hessen-Darmstadt Karl Felsing, Franksnrta. M.
Kronprinzenstraße 27.

Fkuer-̂ ssecuranr-Verkn in Altona
a. G. aegr 1830.

Bureau : AdulCssIlee  57,
Felix « raibt. 1367
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Mhnungs -Kesuenk
Familie sucht Gesunddeits-

halber iu Sonnenberg ob. Um¬
gebung Wohnung Per 1. April zum
Preise 300- 350 M. Gest. Offerts
Unter K . W. 1902 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2467

Für 1. April
gesucht Wohnung 8 Zimmer, mit
etwas Garten. Ofserten mit
Preisangabe erbeten

Major v. Unruh,
1437 Schiersteinerstr. 2.

VeMiMungen
7  Zimmer.

Mstt -MkMtz - RlllM
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst °d. Schmal-
bacherstraße 59, 1. 1239

3nmeinem Neubau Kaiser-Friedrich-Ring S« sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons. Erker,
mit allem Eomsort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
L Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 St . l.

1013

Rheinste. 7,
2 . St .,

7 Zimmer mit 3 Balkons,
Badezimmer, 3 Maas, rc,
auf 1. April zu vermiethcn.
Näh. daselbst von 11'/, Uhr
Vormittags ab. 2129

6 3 immer.

Kesselbachstr.2
(an der Walkmühlstraße) Villen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu . 2 Mans. Pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43.  7858

«ijskl-Mettich-Riii«»8
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern, nut
allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
U. BiSmarck-Ring 16, 1 St . lks.1012

6 Zimmer, ganz oder getheilt,sof.oder auf 1. April sehr billig
zu vermiethen.
4460 Karl Kaiser . Sahn.

5 Zimmer
t | } eubau Arndtstr . 1, Ecke der
W  Herderstraße, sind eleg, 3-, 4-
und 5-Zimmer-Wohnungen per
1. April zu vermiethen.

Näh. daselbst und Mainzer«
straße 54._ 2663

Schöne Wohnung,
2. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör, Gasanschluß, auf 1. April
1902 zu vermiethen
2327 Albrecbtstr. 35, P.

Kal,it!,oßwßk 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241
«lmserstr. 37, in freier sonniger
T Lage, schöne Wohnung i. 1. St .,
5 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part , links
od. 2. Stock links._ 2713
k̂ abnstratze 44 , nächst dem

Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Znn., Küche, 2 Keller,
2 Mans/ Balkon und Loggia, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen¬
über. Näh. Part . 2092
— - 1,-

Lllisenjlraße6
ist die 1, Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern mit Bad,
2 gr. Mansarden und allem
Zubehör, aus 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst u.
Taunusstr. 7, 1 r . 969

MmWchc 73
Herrschaft!. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwasserleitung, reicht.
Zubehör, per 1. April. Näh.
Neugasse1 bei RcchtSagwalt
Laufs 9341

Müllerltraßc 2,
Silit StiMxßk,

ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, 2 Mansaiden,
2 Kellern und Balkon auf 1. April
zu vermiethen.

Näheres Part . S1Ü8

Oranienür. 3V,
Ecke Goethestr,sehr schöne,
reich ausgestattetc Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmer »,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. Avril
ds. Js zu vermiethcn. Näh.
im Laden. 932 j

0 chwalbacherstr, 5» ist die2. Etage, 5 geräumige Zim.
und Zubehör, gesunde, freie Lage,
aus 1. April zu verm._ 2653
(Atiftstr . 21. 2. St.. 5 Zim-

mer mit Balkon nebst Zube¬
hör, ne«, sofort od. auf 1. April
zu verm. Näh. Seitenbau 1. 2714

eilstr. 8,
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver-
mietben.

Zu erfr. Part._ 2136
_ 4 Zimmer_
<4dolpt,sallec 17, Slb. 1. Et.
(+> 4 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu vermiethcn. _ 3323

Arndtstr. Ä.
3-u.4-3iin.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechendaus-
gestatiet, nahe dem Kaiscr-
Friedrich-Ning zu vermiethen.
Näh. Part . 1761

ßisinMnug1
ist ein großer Eckladcn nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzhcimer-
straße 44, Part . 1879

-AtiSmarckring 14 , sehr sch.
«ü 4-Zim.»Wohn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lkS. 28269

Ll̂ erderftrafte IS , 2 Treppen
hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethcn. Näheres daselbst
1 Trepve hoch._755

Schöne4Zimmer-Wohnung Be-Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh
Riehlstraße 23, p._4L

8e Herder- md
Ltlrmbmg-riitze5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ning 94,
Part._ 17543-und4.Zimmer>Wohnungen per1. April zu verm. Kl. Langgasse,
A. Westenbergcr Nachs., Kunst¬
mühle und Brodfabrik. 2336

Billa 2079
Nenbanerstr . 4

ist d. Hochpart. m. Souterr.
z. 1. April z. verm. Enth.
1 Salon m. Erker, 3 gr.
Zim.,1gr.Balk., Speiseaufz.,
i. S . Küche, Mädchenzim.,
1 Kammer, 1 Speisekammer,
1 Keller, Kohlcnr., Gas- u.
Wasserleitung. Näh. das.
Einzus. tägl. v. 10—5 Uhr.

Schiiriihorstftr. 28
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril zu vermiethen. Näheres
bei Kröchet , Hinterh. Part. , oder
Dambachthal 43. 972

_ 8 Zimmer._
Goldgaffe 2« ,

2. Stock,
abgeschlossene Wohnung von 3
Ziniiiiern, Küche und Zubehör auf
sof. 1. April zu vermiethen. 2119

Serrschl.Wdg.(3Ziunuer)m.a.Zubehör sof. od. später.
2268 Herrngartenstr. 5, 2Tr . l

wci Wohnungen, ü 3 Zim. und
Zubehör, per 1. Aprilz. verm.

Luxcmbiirgstr. 4._ 2687
(jjlinuritiu49raBe 7. 1 Stg . 3
JJv  Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Ledrrhandlung.
_582
Herrschaft,. 3-Zimmer-Wohnuvg,
'V nächstb. Kaiser-Friedr.-Ring,
mit reicht. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Miinzucr , veil.
Riehlstraße 23._733
t» u 3-Zimmer-Wohn. per sosort
& billig zu verm. Waltuch , Dotz-
h-imer Bahnhof. 2730

Friedrichstraße 19,
3. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche ». Zubeh., Kohlenaufzug,
elcktr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vni. Näh. P . 1617
Sx .n Dotzheim , nächst dem Badn-
tyj  Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sosort oder später. Zu er-
agen hier 8894

Roonstraste 12 , I
Ĉ m Landhaus vor Sonnenberg.
i\ j  Wiesbadencrstr. 20, Haltest, der
Elekt. Bahn, ist e. sch. Parterre¬
wohnung, 2 Zim., Küchem. Zubeh.,
an alt., ruh. Leute ohne Kinder
zu vermiethen._ 2498

_ 2 Zimmer._
Emserstraße 22

schöne Frontspitze, 2 Zimmer,
Küche rc. aus 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh. Part._ 1585
ip  Zimmer in. Mansardes. einz.

Dame passend, per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh. Riehlstraße 23 pari.
IlLlodiiung zw. Sonncnbcrg und

Ramdach, 2 Z. K. u. Zubeh.,
für 150 M. zu verm.
1807_ Villa Grünthal.
0 chöne Frontspitzwohnung auf1. April zu vermieth. Bier¬
stadt, Blumenstr. 7. 1873

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
aus gleich oder 1. April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus¬
sicht̂ _ 2276

_ 1 Zimmer. _
blldlcrstraße 53 ein Zimmer auf

1. März
miethen.

oder später zu ver»
1906

Friki>rMr.37,1r.
1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sosort oder später zu
vermiethen. Näherer daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein»
bäckerei. 1668

Eine Mansarde CS;
_ Ludwigstr. 10, 4713

Fronispitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
_ Näh Wörthftr. 11 Part.

Mödlirte Zimmer.
/Dsuk möbl. Wohn- und Schlaf-

zimmcr zu verm. Albrecht-
straße 35, Part._ 2324
atiiibl . Zimmer an ruh. Herrn
* * mit Kaffee zu verm. Albiecht-

stkaße 40, 1 r._ 2273
HULlücherltratze 9 , Hth. 3 St.

erh. ein j. Äkaittl Logis. 2500
^ULIucherftratze 18 , 3 rechts,

möbl. Zimmer._ 1983
[Cut möblirteö Zimmer zu
12- vermiethen
1068 Blücherstr. 26, 1 St.
c|nft . junge Leute erh. ich. Logis
<*> Bleichstratze 35 , Bdhs.
2 St . links._ 1160
cTvotzdeimerstraße 32, Part ., sehr

schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an einz. Herrn sofort zu
vermiethen._ 2338
a | >8bl. Wohnung und Schlafzim.

sofort mit od. ohne Pension
zu verm. Dotzheiiiierstr. 10, 2. 2195
/Lleonorenstrl 5 , 2 St . r.
^2 - erhält ein reinl. Arbeiter Kost
und Logis._ 2647
(TJut möbl. Zimmer zu vermieth.
121 Frankenstr. 26, 1. 1488
1L>n gr. gut möbl. Parterreziminer,
12- nahed. Wilhelmstr.. an best.
Herrn o. Dame per 1. Febr. zu
vermieihcn. Friedrichstr 9. 1594

1 möbl. Zim,»er zu vermiethen
Herderstr. 26, Laden._ 2731
C> cin möblincS
O Wohn - u. Schlafzimmer
für besseren Herrn oder Ehepaar
in ruhiger Lage bei kinderloser
Familie zu verm. Herrngartcn-
ftraße 14, 1._ 2325
/Ein anst. Mann erh. sür 10 M.
12- wöchentlichg. Kostu. Logis a.
gl. Hermannstr. 3, 2 St . l. 1057
sc .ni reinl. Arbeiter erhält Kost
12« und Logis Hellmnndstr. 56,
Stb . 2. St._570

Sein möblirics Zimmer an vcff.Herrn z» vermiethen
23 26 Herrngartenstr 14, 1.
ciilödl . Zimmer zu verm. Jahn-
AJv  straße 5, Part. 2705
K örner,trotz « 9 sch. Parierre.
"U zimm-r i». Küche rc. a. 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 2693
^arlslraße 3, 2 El . schön möbl.,
ov separates Zimmer fofort zu
verinielhen_ 1753

Inrllitafit 10, rSÄ?
freundl, möblirt Zimmcr per
1. März zu vermiethcn. 2229

KapeUenstr . 3 , 1
elegant möbl. Zimnier frei. 8046

Reinlicher Arbetter
erhält schönes Loais Körnerstr. 2,
Mittelbau 1 St . ' lks. 2537

Zimmer zu »er-
♦V " miethen. 2495

Moritzstr. 60, Hth. 2. Stck. r.
peinliche Arbeiter erhalte» KosttM- und Logis Mauergasse 15,
Speilewirtbichait. 1446
^Oul mövl. großes oder kleines^ Zinimer zu vermieth. Müller¬
straße 4, Part . Daselbst billig
Miltagstisch 9569
/Qm beff. Geschästsman» kann ich/
^2- Logis m. Kost crh. Marktstr. 11,
Hth. 2 St.
^BTesserc Arbeiter erh. gutes

und billiges Logis Metzger«
gaff- 27. 1 St . 2548
junger Mann kann schöne
A) Schlafstelle erh.Mauriliusstr.8, -
Gemüseladen. 2651

Orameußrutze 34, 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
^1 nst. j. Leute können Kost und

Logis erhalten. Frau Keller,
Riehlstr. 4, 3 St . hoch. 1530

Ei» eins. mövl. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

teingaffe 16 erh. 1 ob. 2 anst.
^ j. Herrn möbl. Zimm. 2711
4 auch 2 Arb. erh. sos. schönes

Logis billig Seerobenstr. 13,
Hib. 3 bei Glöckner 2600
Möbl . Zimmer zu vermiethen
M» Sedanstraße5, Hinterhaus
1 St . links. 2545
Qchwalbacherstr. 63, Hth. P ., erd.
# 1 t. Arb. Kost ii. Logis. 2628

Äiöbl. Zimmer
sofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55. 1752
LLteiugasse «9 1 r. erh. anst.

Ardeiier Kostu. Log. 9897

Pflirnnillr . 8 , 2 i . ,
gut möbl. Zimmer z. vm. 2733
eLin Geschäslsinann erhä.t Kost
ri u. Logis Walramstr. 13, P .,
Speisewirlhschast. 2365

AGnkS gr. Jinttner
mit 2 Betten all 2 Ladenfräuleins
mit Pension monailich 45 M. auf
sofort zu vermiethen Walram-
straße 25, 1 r. 2160
FKin junger Mann kann
^2-"Theil an einem Zimnier bab
Walramstr. 37Ptr . 8083
^Û alramstratze «7, Part.,

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120
Q»eizb. Ai ans. an anst. Person z.

vm. Wellritzstr. 5, H. 2. 2099
«dimmermanustr. 8 , Hth. 2
■O r. sreundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 2322
'Aiiiimerinaniistr. 10, 3 l., gut
A möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258
/Schüler finden in gut bürger-

lichem Hause vorzügliche Pen¬
sion, gewissenhafte Beaufstchliguiig.
JahrespreiS 700 M. Prima Refe¬
renzen. Bleichstr. 3. 1. St . 1821

Käden.

Friedrictistrasse 37
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. April zu ver-
mieihen. 1669

Näb. Hinterbaus Part.

! Lade « ,
Neubau Kirchgasse 38, mit
Entresol und Sousol, Cen¬
tralheizung, Gas- u. elektr.
Licht, ganz oder getheilt, zu
vermiethen. 19998

Moritzstratze?,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April Ä Läden von ca.
80 qm Bodcnfläche, mit direkter
Kkllerverbindung, Ladenziminer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, dal, im Büreau. 963
Sljaiotiljfttafte 7 , gute Ge-
wl fchäftslage, ist per sofort
ein Laven von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kcllerverbinduiig, Ladenziminer,
moderne» Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. tut Bür. 8830

Lade»
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Mclcr, sowie ein
Laden mit Ladeuzimnier,
ca. 50 O .-Meter, nebst
Soulcrain per I. April 1902
billig zu verniiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 MauriliuSstr. 3

HMHActzgergasse 21  Laden per
l . April zu vermletben.

Näh. Grabenstr. 20. 2394
Läden , srijch gebrochen, per

15.: Jani , auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.
traben mit oder ohne Wohnung
^ zu vermiethen Kl. Schwal-
bacherstraßêP ._ 2200

Werkstätten etc.
Ltallung für 3—4 Pferde, mit u.
»9 o. Wohnung, 3 Remis., Futier-
raum z. vm. Näh. Aarstr. 20. 2212
Hldelheidstr. 54 Werkstatt- zu
<A  vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock. 2454

jriedriWraße 19
st ein Magazin bezw. Lager¬
raum, auch Werkstätte, gleich
oder per 1. April zu verm, 1708
LLerdcrstratzeÄ6 Werkstäiie

od. Lagerraum, s. hell, 120
Quadrat-Mtr . gr., mit gr. Hos«
raum auf gl. od. später z. verm.
Näb. das. Part._2424

Eine graste
Werkstatt

zu vermiethcn.
2628_ Hermannstraße 9.
ä̂ crderstratze9 helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
er»!., ev. mit Telephon_ 974
Kaiser -Friedrich-Ring 13
«U herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daseibst od.
Schwall-acherstr. 59, 1._ 1240

Ilern Eckhaus mit 2 Läden,
4 - 1 für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. A.  M . 157
a. d. General-Anzeiger._ 1534
LZwrnerstratze H, 1, zwei
«U Keller , ca. 50 Quadr .-Mtr,
zu vermiethen._ 6534
(Aktallung für 3 bis 4 Plerde
v ' Heuboden, Halle, mit und
obne Wohnung, auf 1. Januar zu
verm iethen Ludwigstr. 6. 9563

Zweistöckiges Gebäude^
für Werkstatt oder LagcrräUiiie ge¬
eignet, zu verinicthen, Näh. Herder¬
straß- 21. Part . 2015

3»ki.beff.Ham.find.e.Kind,a. Schüler, liebev. Ausn. g.
maß. Pens -Pr . Gest. Off. unt.
G. A. 2378 a. d. Exp. 2385

D-rlche»!
Direktor Kosub , Gr.-Lichierfeld
Steinäckerstr. 4. 42

-schönes kl. HauS mit Garten rc.
w billig verkäufl. Anzahlung
nach Uebereinklinft. Nur Selbst,
käufer finden Berücksichtigung.

Näheres Expedition. 2372
(junger Mann in angenehuier

Stellung s. d. Bekaiiiitschast
eines hübschen jungen Mädchens
behufs jp. Heirath zu machcn.
Berinögeil krivüiischt.

Off. jnögl. mit Phot. u. „Glück"
an die Exp. d. Bl._ 2094

lafdjcitbierCeller zu her-
|3 miethen.
2699 Moritzstraße 44.

« 1»-.Bauplätze an der
47IUrll ' Weinbergstraße,
Neroberg, zu verkaufen. Näheres
Weiubergstraße3. 276"

Darlehen
Ion 200 Mk. auswärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz. u. leichtere Ouartals -Rück-
zablungeii vermittelt durch 4 . ML
E.itrincz & CIc ., protok.
Handelsgesellschaftu. Geld-
agcntnr. Budapest. Kees»
kemetergasse4 . —Retourmarke
erwünscht. 4433

Diickkrei öd. gr. Den
mit, auch ohne Wohnung sof. zu
verm. Wörtbstr. 10. 2257
L̂ leineS, gutgehendes Bictualien-

geschäsl zu kaufen od. miethen
gesucht.

Offerten unter h.  M . 25 an
d. Exped. d. Bl. erbeten. 9526
Hlmzüge u. Möbeltransporte m'
A) Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
öUÖernhardt , Dotzheimerstr. 47.

Gute Existenz
für alleinst . Damen.
Eine g,n eingesührte Familien»

Peusion, 5—6 gut möbl. Zimmer,
immer aller gut lesetzt, sosort oder
per 1. April preiSwerth zu «er»
kaüsen. Offert, unter E. C. 2445
an die Exped. d. Bl. erb. 2>52

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

I?i*anz Ger lach,
Schwa Ibach erstratze 19.

Schmerzlose- Ohrlochstechen gratis

U
vir.

'"Fuge in die SiadlHLand besorgt prom».Garantie
Helenenstr. IQ, P,, ^

+*  Möbel, u. Gep-L ^
werden mit gr. Sorgfalt»7??
ficht ausgeführt bei biß“e ^
redmung durchC. Stiefd,^Röderstraße 22.

Ganen, große Terrassen,
Haus, 15 Zimmer nebst»7?
aufzug u. reich,. Zubebir
sur Pension sehr
einem sehr besuchten kleinen
oct Oberbessens gelegen,
stände balber zum bist-̂ L
zu der Brandtaxe vonM 4som
sofort vom Besitzer verkauit. ^ ^
ZahlungM. 3—4000.
nächst am Gr. Kurhausn WM
anlagen, sowie direkt an d
Wasser- und Schwefe,wasieraM
Onertcn unter H. C. 2649 i»
„Wiesbadener General. Anzei„r-
iiiederiulegen._
Reparatur^

Werkstätte
für Fein -Mechanik , Elektr».
technik und Maschinenba«,
Laden von Accumulatore«
und Bcrnickelungsanftalhki.
satztheile für Haustelegraph.

Robert Blumer,
Emserstraße 15. 2iäj

Gegr. 1894. — Tel.Nr. 133.

Atelier
| mit Nebenrällmen imN»i-
l bau Kirchgasse 38 zu ver-
! miethen. 1

vr. t  Weber’s
Alpenkriintertztt

mit einem Kopf No. 4 uni 5,
sowie täglich frische VogelSbeiz«

Höhenkräuter

empfiehlt
A . Forat . Luisensk. m

^lutzkohlcn der best. m\
Ctr. ju 115,120, DoMKltf

130 Ps., Kpf. 20, 22, u. 24 ff.
Anzündebolzv. 10 Ps. an,Bm»
Ctr. 1 M.. Holzkohlen, Pst.
2194 re . Nulter . Hirschzr. »

Karden-Couslm,
«8 Grabenstraße 30,

offerirt: M
LeinölfirnitzSch. »8 1,«-
Terpentinöl „
Oelfarben „
Glauzlackfarbe
Leim
Kreide
Bolus

46 » I
35
50
40 „
04 ii
VS

Pinsel und Brousl,

8I!e ©frtfi W
(auch im Ausschni»)

empfiehli billigst
A.  Ködelhei

_Mancrgaffe ^ 6
/Gardinen iverdeuä“’" 11
(j ) und Spannen a«flcnD
Hochstütte 12/14, 1 r-_—^

Zilslsmeilk«

Abendcursusf Näherinn-n. ^
10 iDiarf.

Frau E. RlotM
akademisch geprüsle

Sedanplatẑ -^

KartendeutAberühmte, sicheresE'" ^
Angelegenheit. „

grau
Hellmuudstr^ ,

Paffend für Arzt, R̂ ^
s°"st- dnrcau, v°->^ ,,z<-
zu veriwetheu. Nav-
Rhe instraße 95̂ ) •^  '0n

Wie I)r med. .
| £3T  AB *h " ** bettt

ßchs^bst und m- ° »
tienteu heilte, lehn
dcss-n Schrift.

von Mk. ^ 0,1mit Goldschnitt m
Rainen werbeng> ^
Rooert Schwab- ß
2684 Faulbrunn em»—

Alte Zal,«»';
fomie altes Gold w>r
Morivstr. 34. 1-_

Reiche
Brüderstr .6.Ausk“D **

Mi
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Fleischbrühe
-fettVÄ

2 Port , für 'g JyPftfr

sind dfe besten aller heute existirenden ähnlichen Produkte und geben — nur mit
kochendem Wasser übergosson — eine vollständige Kraft - und Fleischbrühe von unerreichtem
Wohlgeschmack Zu haben in allen besseren Kolonialwaaren -Geschäften . 717/1 54

mnr 91 un verlange ausdrücklich „ ilACKl ’8  Bouillon -Kapseln “ ! "TWS

'—entfettet , extra stark—

2 Port,für^ | ^ Ffg.

Geschäfts -Uebe rnahme.
„durch die ergebene Mittheilnng . daß ich unterm 1. Februar d. I ». dar elektrotechnisch«Geschäft

Herrn Carl Rommershause », Bahuhosstraße 10. käuflich übernommen habe und unter der F .rma

H. D. Eisenmenger
-Ä meinem" Vorgänger ' so reichlich geschenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen und
»«de ick bemüht sein, allen Anforderungen zu entsprechen.

Bei Bedarf von allen Arbeiten und Ausfübren in : f -
Meilana1: der elektrischen Licht- und Kraft -Anlage « jede« UmfaugcS im Anfchlust a«
■ das städtische Etektrizitäts Werk . _ .. „ a s a
BtWimg2; in Lieferung und Montag « von medizinische« Apparaten für alle Zweck, des

gesammtcn Heilverfahrens . . . . . „
nuin , 3: in Haustelegraplien . Telefon und Blitzablerter -Anlagen . sowie aller Bedarfs.
&; Artikel der gefammten Elektrotechnik
bi biligster Berechnung, halte ich mich bestens empsohlen.

pltltnle, 7ÜS"
Waarenzeichen erwirkt u. ver«
wertbet . Coutant . Beding.

Patentbüreau Rhein-
babnstr . 4 . Part 2789

Große
äiliar - » » »

| o » Derßeimmk.
ms gut . Familie per Ostern « ! >v **aus gut . Familie per Ostern
gesucht. 2794flermmanîsn.Froitzheim1

Hoflieferanten.

tLiniaches Fräulein , kalhot., in
'S Küche bügert. u . befserern, sowie
im ganzen Haushalt durchaus er¬
fahren , sucht event. Stelle a. Haus¬
hälterin . Offert . W . P . 2791 an
die Erv ed d. Bl . erb. 2791

geg. Biutstock, Tünerwan»
Hamburg , Fichtestr. 33,

902/40

Carl Rommershausen Nachfolger krhrling gesucht
mit guter Schulbildung u. s>

M . : H . D . Eisenmenger,
Bahnhofstraße 10.

Imi Taft neue Thorc (comp..), für
g Neubau geeignet, billig zu ver-
lüujtu, Näheres

Frit ® 8t « II,
Glaferm - ister,

2675 Biebrich a. Ab.
3 große Schaukasten
Mim » für 60 Mark, auch
wjdu, zu verlaufen.
^ <2 Oranienstr . 21

1 tijttne Bettstelle mit Sprung*
MNt, l Kommode, 1 Weißzeug-
stilmiaschine, 1 Tisch, jedes Stüd

j. bk. Harkingstr. 12 P . 2686
2 •d «ltener, dreiarmigerletnlenminfter
iS tätig zu verkaufen
_ Maiiritiusstraße 81 links.
aitue FedcrroUcn und e. leichte

Brouchle billig , u verkaufen
«>°tzh-lmerstr. 74. 1756

WManchter guter 9907

«tes l>i>. liisIjiBimen
‘Üffaufm . Helenenstraße 12.

gebrauchte Küchcneinrich-
tung für Zg Mark -u ver«

Anzusehen von 6—7
Steingasse 31. Part .,

_ 985

Pamcn-Ialirraöi
MM Fabrik.) und ein Herren-

»nur  wenig gefahren
Zustand billig zu verk.

nl "!“- “uf  « inEm  auf 12 Jahre
in#?.; ®’ Grundstück an der

M«wtftra6t. i6 Meter lang
äi, »g, Sireit, alz Laoerraum
Ö * « geeignet, ist mit

3 Sofort zu verk. 8420
L ^ ll^etzheimerstr.  49.
' iienum

iÜ n'cn̂ usgeleseue prima
Mn 7? Preise von M . 2 pro
Hw , zu verkaufen.

^ Bierstndt.
T^ - » T-l-s°n 160. 2576

"NAlsiziifgllhoh
8 ! f8- p'r Ttr 1 Mk.

Roonstr . 8. >046

• —.on*ei?cQUĈtf  hoUstünvige
E ../ ^ ' derschränke,

ldie®a*' L'15 e/ Spiegel usw.
Saut " 'nd 1 Jahr im
feafen ^ billig zu ver-

ätzmer«toi
‘ i'b* Ä b- besser u. billiger

«onkurienzdtzst hTy ' y am  Plove.
» Vilbel ». die Bäckerei
5*4 . lm ®‘iefbot « ,eaal --

- 2337
120- 150 Clter

k Flucht . Nähere«
°" WleSd. General-

2659

sf  ut gearb. Mäb . m. Handarb.
ilsd weg. Ersparniß der hohen
mLür Ladenmiethe billig zu ver¬

kaufen: Ballst. Betten 50 bi«
150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankut. Aufs. 21 bis 50,
Eommod 26 - 35 , Küchenfchr. beff.
Gort . 23 —38, Verticows , Hand-
ard., 3t —60, Eprunar . 18—24,
Matratz . m. Seezr ., Wolle, Afrc,
u. Haar 10- 50, Teckb. 12 - 30,
beff. Soph . 40 —45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22 . Tische 6 —10,
Stüdle 3.00 - 8 , Spiegel 3 - 20
Pseiterspieg. 20 - 50 Mk. u. s. w
Frankeustrahe L» . Vdh. Part
S.Hinterd . park. 8813

Für Landwrrthe.
Strohseilspinnmaschiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921
_ Dotzheimerstraße 69.
»Liegen Abrrise billig zu

verk. große Bettstelle mit
Sprungr ., Matr . u . Keil, mittelgr.
Badewanne , kl. Kindertischchen, gr.
Eckbrett, 2 Fenstergallerien u. Stth-
lampe. Piatlerstr . 9 , 2 St . '2538
«K Geschäsiswagen. auch a.« Break
&  eingerichtet , billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 74._ 1707

Gummi -Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Brosd>üre. 129/121
Fritz Wclcker. Frankfurt«.M.4y

Notzhaaee, %rcT
gras , alle Polstcrartikel em¬
pfiehlt billigst 40

A. Rödelh-imer,
_ Maucrgasse 10.

Wöticliransportk
per Feberrolle in die Stadt U. über
Land, sowie sonst. Roüsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Mctzgergaise 20 , 2 bei Stieglitz.

*4ii!iiiririnud)t!i!fitHi)Cii
noch einige billig zu verkaufen
5236 Faulbrunnenstr . 7, 3.
«Tankcrcdit, WechseldiScont, Be
H>lriebs - u. Hypotheken-Kapital re.
strneg disrct in jeder Hdhe. 4132

<N. Hirsch Verlag Mannheim

Wer Stelle sucht verlange b.
All« ■ Vakanzeu-Lrüe, Mannbeim

Minna Koufster,
Bleiwftr . 23,  Bcl -Et .» 1450

Pianistin u. Organuli » a. d. Engl
Kirche, erlh. Unterricht i. Gesang.
Clavier , Harmonium und
Orgel . Sprechst. v, 12'/,—2'/,.

nabh. reinl . Frau s. Arbeit im
Waschen u . Putzen . 1377

Lichman», Roonstr. 15.
0 äu»»ltlchc Polster»« Tape-ziercrarbeiten in u, außer
dem Hanse liefert pünktlich bei
billigster Berechnung . 1760

Eugen Deschner,
_ Sedanplatz 4, Hth . Part.
erste berühmte Plirenologin wobnt

Faulbrunnenstr . 12,1 r. Tägl.
zu sprechen. Nur für Damen . 2598

w. Blas , Marmor
WlkUlkl Alabast., sow. Kunst^
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest >m Wasser baltb.) 4183

u

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
Pl, . Michel, Doyheimerstr. 13.

55 . 000 Atark
1. Hppolheke für hier, auch getheilt,
auss Land fcf. auszuleihen durch

Wilhelm Smützler»
2658 Jabnstraße 86 . 2.
c> -üitcher- ü. Anstretcherarveil wirb
^ billig und gut besorgt Röder¬
straße 7. H. 1 St . 2562
« ^ «rühmte »iartendeutcrin

empfiehlt fich Seerobenstr 9,
2. Hth. 2. Stock lks. 2553

ufpolstern v. Rtöbein aller
Art , Matratzen 3, Sophas

5 M . Ganze Garnituren billigst.
Val . Müller , Tapezierer und
Deeorateur , Schwalbacherstr. 17.
Htb. 2. Karte genügt. 2655
»rettfedern w. durch Dampf»
o apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2379

Dankbar.
Seit etlichen Jahren litt ich an

(Migräne ) furchtbar Kopfschmerzen
mit Erbrechen. Ich wandte mich
an Herrn F . M . Schneider in
Meisten h Sa .. Spezialbehand-
sung nervöser Leiden, und wurde
durch einfache briefliche Behandlung
von diesem hartnäcktgen Leiden voll¬
ständig befreit. Empfehle ähnlich
Leidenden dieses ausgezeichnete Ver-
fahren und sage hierdurch besten
Dank.
Jda Wagner , Werda « i. S.

Plauenschestr. 70
H. 312640 a. 905/40

Luxus Rad,
fast neu, Abreisebalber sofort sehr
billig zu verkaufen Riehlstraße 4,
1 St . r . 2784
c> rankenstr. 16, 2 l. srdl. möbl.
Vf Zimmer zu verm. 2785
LH arten Wahrsagerin , Frau

Ratajezak, w. Sdiwalbacher-
straße 27, 3 Tr . r . 2. Tbür . 2787
ziLleichstr. 27. 3 möbl. Zimmer an
■V? Herrn zu verm. 2781

trsin Beamter sucht 200 Mk. auf
vi ' 1 Jahr zu leihen. Agent erh.
hohe Provision.

Offerten unter J. G 200 an die
Exped. d. Bl . erb. 2790
«iTtzlalluferstr. & sind Wohn.

von 5 Zimmern , 1 Küche,
Bad , 3 Balkons , 2 Kellern.
2 Kammern auf l . April zu ver-
miethen. 2783

f )iol (l8Cliniied>
Lehrling;

zu Ostern gesucht bei
I . H. Heimcrdingcr.

2793 „ Kgl. Hossuwetier,

mit guter Schulbildung u. schdner
Handschrift für kanfm. Burea ».
Selbstgeschriebene Off . U. 17. 8.
2818 an die Exped. d. Bl . 2818

Dame
sucht sofort

möblirtes Frurzimmer mit Pension
im Centn »». Off . u. W . 8 . 2754
an die Exped. 2804

Zwei junge schottische
Schäferhunde

(Männchen ), 4 Monat - alt, reine
Rasse, zu verkaufen 2806
_ Borkstraße 23 , 1 I.

Lehrling
kann zu Ostern eintreten.

Drogerie Mosbus,
Launusstraße 25 . 2807

Cin atleinslehendes
Mädchen,

ans Norddeutschland, im besserem
Geich thätig , sucht pass. Herren¬
oder Damen -Bekanntschaft.

Gefl. Offert , erb. bis Donnerstag
unter M. Z. 100 an die Exped
d. Bt erb _̂ 2815
rCmplebie mich den geehrt. Herr-
^ schäften Wiesbadens und Um¬
gegend zur Neuanteg ., sowie Unter-
halt , von Gärten u . Gräbern bei
billigster Berechn. Oswald,
Landsch.-Gärtn ., Bertramstraße 7,
H,h . 8 _ 2809

fiaifojtanorama.
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vo 2. bis 8. März:
Eine bequeme Wanderung

durch das
malerisch interessante

Fl o renit
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Wkitz-, tiunt- u.
stickerei besorgt promptu. billig
Frau Ott , Kl. Webcrg. 2. 7118

IO » j rehbrauner Hund m. stark-
Knochenbau ist b>ll. zu ver5

Herrniiiühlqasse 9, Htb. 2792
Lehrmädchen

gesucht tut Schneiderei Röder-
alle- 32, 3. 2788

HerrschaftlicheVilla
Uhlandstr . 1« ,

zu verkaufen , neu er-
baut , gelegen in vor¬
nehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen
Zimmern , 2 Vorhallen,
4 Mansard ., 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Eoilterainräume m. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort . Näh.
Fritz Mäll »r,

Hellmundstratze 35,
Part 1277

Dienstag , den 4 . März,
Vormittags IO u Nachmittags 2V2 Uhr anfangeud,
versteigert ich im Hause

33 Mrchgasse 33 , Parterre
eine Wohnnngs Einrichtung für 6 Zimmer
und Küche, nutzd. Schlafzimmer -Einrichtung
bestehend in zwei hochhäupr . Betten mit 3theil . Haar¬
matratzen , Spiegelschrank , Waschtoilette , 2 Nachttische,
4 nußb . -Betten mit Einlagen , Kameltaschen- und
andere Garnituren , Spiegelschränke , Waschkommoden
mit und ohne Marmorplatten , einzelne Sophas , Divan,
Chaiselongue , Bücher - und Kleiderschränke, ovale und
viereckige Tische, Ausziehtische, nußb . Schreibbureau,
Schreibtische , großer Pfeilerspiegel , verschiedene andere
Spiegel , Speise - und andere Stühle , Kommoden,
Console , Deckbetten und Kissen, Servier - u. Nipptische,
Vertikow , Kleiderständer , Handtuchhalter , Weißzeug¬
schränke, Etagoren , eis Kinderbett , 2 eis. Gesindebetten,
Teppiche, Läufer , Gardinen , Gallerien , Bilder , Lampen,
Damenkleider und -Stiefel , Weißzeug , Nippsachen, Glas,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr, Küchenschrank,
Anrichte und noch viele Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Kleinigkeiten und alle anderen kleine Gegenstände kommen

Nachmittags 2 l/a Uhr zum Ausgebot , mit den größeren
Möbelstücken wird Morgens 10 Uhr begonnen.

Creorjf Jäger,
Helenenstr 4 . Auctionator u. Taxato, . 2830

ein-
Versteigerung.

Wegen Aufgabe einer hiesigen Weingroß¬
handlung versteigere ich

nächsten Montag,
den 3 . März er., Vormittags 10 Uhr anfangend,
in meinem Auctionslokale

3 Marktplatz3,
an der Musenmftrahe:

ea. 1000  Fl . Rhein -,Mosel-,
Bordeaux - und Südweine,
Cognae u.div. feinere Liköre,
ferner 3 große Schreibpnlte und andere
Comptoir -Eiarichtnngsgegenftände

öffentlich meistbietend gepen Baarzahlung. Proben werden
während der Auction verabreicht. 2823

jßernh. 7?osenau,
Auctionator n. Taxator.

Männerturnverein.
Sonntag , den 0 . März,

Abends 8 Uhr, in unserer Halle,
Platterstraße 18:

Jatnilif ii-Abkild,
veranstaltet von der „Gesangriege ", unter gütiger Mit¬
wirkung von Frl. Eleonore Füll (Sopran) und Frl.
Marie Grünewald (Klavier), Chorleitung: Herr Lehrer
Würges.

Unsere Ehren-, aktiven und unaktiven Mitglieder, sowie
Freunde des Vereins werden hierdurch frcundlichst eingeladen.
2805 Der Obmann.

Gänzlicher Ausverkauf.
Papi« u. ikurzw., gr. Schränke m. Realaussatz, 3'Theken, Schreib¬

pult, Tbekensckrank, Eigarrenkastcn, Gas-Glühltchllampe, gr. eis. Nafen-
schild, Marquisen.
027  v . Koller , Bismarckri «« 29 .



2. März 1903. Wiesdadeuer Gmeral-Nuzetger
17  Jahrgang  ^

21 Webergasse.
Telephon 700.

Hemmer Webergajse
Telephon 709

Mein diesjähriger grosser

Inventur- und Räumungs -Verkauf
, beginnt Montag früh, den 3. März und dauert bis Samstag Abend den8. März.

Alle Waaren werden während dieser Zeit zu

herabgesetzten Preisen verkauft.
Für Damen -Schneiderei.
Moiree-Rockfutter 100 00  E r 23 Pf.
Rauschefutter 100„„ brcit 30
Twill, weissw prima engl.Taillenfutter, , 38
Futterseide Changeact,OHcm breit, „ 95
Taillenbands . 12
25 Stück Go ®“1~cM° mit grossen  3 I

Passementrien,
Reste schwarzen, farbigeKlei derbe sätze

2EU und unter der Hälfte des Wertlies.

10 w|0 Rabatt
auf alle anderen Passementrien Tressen , Kragen,
Knöpfe , Sch weissblätter , Futterstoffe,

Kurz waaren , Spitzen u. Bänder.

LJ nterzeuo'e.

Damen -Wäsche.
TanhßmHan Vorderschluss, ausHem-
I ayilCIliUCll dentuch mit Zwirnspitze QQsehr solid hu. **25

TaflhomHon Achselschluss, prima Hemden- 1
I ayifClllUbil dentuch mit Zwirnspitze **50

TunliflmHnn Achselschluss, LouisianatuchO
I dyIlialilUvll und Handfestons ^ «25

TanhßmHpn -̂ ohselscblnss, LouisianatuchO
I ayucmucil ächte handgest. Madairapasse^ .75

Schweitzer- O
Stickerei ^ *00

ächte handgest. MadairapasseBeinkleider mitSchweitzer

Stück 90

. 88
. 50

ppNormalhemden imit. vi g0 g.
Normalhosen Mt. vigog.
Damenjacken Mt.vigog.

10 °/0 Rabatt
auf andere JJnterzeuge und auf sämmtl. Damen»

Strumpfe , Kinder Strümpfe und
Herren . Socken.

Allerlei.
Taschentücher 65 Pf
Taschentücher£$ Kv . d£  l»
Tasrhftntiirhpi * weiss’ en?1, Battist>
■ ttbuiöiiiuuiier Lochsauin und 3 .

steppte Fältchen, V, Dtzd. | , 75

Vorhemden für Herren,extragross,8tck. 45 Pf
Waschlappen,t sm* 10
Decorationsblumen zur Hurt. Prei3 l.
Künstl. Palmen stock 40 ™i 60

mit Spitze *»50

10 % Rabatt
auf alle andere Oasnen - Wäsche.

Schürzenu. Unte rröcke.
Haus-Schürzen aus yiamosa,3 Stock 95 [i,
Haus-SchürzentuSs* “ 60u 75
Servier-Schürzen 5J22SÄ75'
Ä Zier-Schürzen jedes stock 30

Ein  llnfprrnrlfp J'edes stück
UlllCl I UlsiVG zum  AussuchenPosten 1,'83

lO °/0 Rabatt
auf alle anderen Schürzen und Böcke.

Corsetten.
1 lila £rauer  Drell mit Gürtel und Spitzen garn., 1
lh. Ulcl 26 Uhrfedern, neue Form 1*85
r rt1 a in grauem und in c;6me Drell, Spitzen

" « und Bandgarn, 26 Uhrfeder-Einlagen, 9
neue niedere Form ^ *25

Ein Pnrcpttoii ^'ovon nur einzelne Stücke von
Posten VUI oöIE .LIJ , Mustern noch am Lager sind,
werden zur Hälfte des Werthes

_ Kinder -Artikel.
Erstlingshemden stack 12P.
Kinderlatz mit Stickerei 171
Kinderlafz, Handarbeit,gehäkelt,40
Tragkleidchenf£sr i- 95 Pf,„i
W ^ flPHflflirL 'ani £anzaus Stickereistoff,rings-
" ciy „NUClmCII um breiter Stickerei-Volant,n

blau oder rosa unterlegt ‘
W ; inPnflori/on ächte Münchener Hand- A
vvciycilUCOKCll , Stickerei, elegante Deckê *25
Kindpr - CanpQ 70  cm weiss u- roth’
m,ljUCI  vdpöb Weil-Velour,Häng-CaputzeA

mit Seidenfntter und seid. Quaste

Besonders billig:

Eine Parlhie weisse Stickerei.
Kinder-Kleidchen L»»2«»

Ein Posten farbige

Mädchen-KleidchenZ 9 Ä
Alter von 6—12 Jahren , das Stück *»*25u. « '00

lO °/0 Rabatt
auf alle andere KEnder - Wäsche und

Kinder - ftrtikeln.

Cravat ten. 1
SePle i jedes Stück ‘'  -

II . . 25.
III . . 50.

Damen -Sclileifeii-
Serie I

tt

tr

jedes Stück
il

20 pt
45,

lO °|0 Mabatt
Gardinen, Stores, Bettdecken,

. Spachtel-Rouleaux.
Einzelne Fenster 0 ^ * extra billig.

W affel-Bettdecken
mit geknüpfter Franze Stück 1.

Pf. Gallerie-Franzen, "oiss"oä 48
25

Pf.

Tappisserie.
Besonders günstige Gelegenheit  Z

Mit ganz bedeutender Preisermässigung werden a !
geben einzelne

vopgezeichnefe u . angefangene D®® . ..
Kissen , Läufer , Nachttaschen,

beutel , Teppiche , Smyrnaarbei *« '
Z ®, i“ r,9 shalt ®p* Kr-agenkasten , ,:„!»
Stoffe , Schürzenstoffe , Smypn a ‘l‘ |,w

arbeiten , Korhwaaren»

LüUfer  handgehäkelt aus Knüpfgarn Stück

Schoner .. „ „ „4Oo
Spitzenu. Einsätze«ggyr ZO

jeder Meter

Mehrere tausend
Meter Spitzen-Resteru, Weiss-Stickerei-Rester

darunter feineSchweizer-S| î * jp
und beste Madapolam-Stic ^
kommen während diesC.^ ,

auaaarordentl '® rk>0i
billigen Preisen zu®



2. März 1SV2.

§\t Immobiilen- uni»ßyMtken.AMllr
von

& ©• Firmetiieli,
Hellmttndstraße 53,

nnpfit̂ If sich bei An- und Verkauf van Hausern, Aisten, Bau¬
plätze», Vermittelung von Hypothekenu. s. m.

Eint schöne Villa m. 18 Zimmer u. Zubehör sowie«Stall,
Remrse, Kutscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch *

3 . A C. Firmenich, Hellmundstr. 53/
Spalierobst.Planiage, 4-/, Morgen Land,

5800 sechsjährige Baum-, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebaudeu. s. w. für 10 000 Mk. zu verkaufcu durch

- . 3 - ^ Firmenich, Hellmundstr. 53.
«in noch neues schönes Hau?, wo Käufer eine 3 Zimmer,

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
_ . . . 3 . 4t (£. Firmcuich. Hellmundstr. 53.
Zw« Häuser m. 3 u. 4 Ziiiimer-Wodnungen, Nähe der

Emserftraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. bat
zu verkaufen durch

3 . Jt  T . Firmenich. Hellmundstr. 53.
Tine schöne Villa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

«arten , anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. , . verk.
3 - LkT. Firmenich, Hellmundstr. 53,

«m noch neuer Haus mit gutg. Weinrestauralionin Bad
Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
nne hiesige PcnsionS-Billa zu vertauschen durch

3 . & <£ Firmenich . Hellmundstraße 53.
®tne sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenberaerstr., mit

SO Ruthen « arten für 120 000 Mk. sowie ein- Billa. Emser-
straß« m,t Garten für 64000 Mk. zu verkaufen durch

3 & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Hau» in der Nähe der Waldes u. Halte,

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zmimer
sammt Zubehör a. 4b Nth. Garten, sür 40000 Mk. z. verkauf.

3 - & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
schöner mit allem Comfort auSgestattcter HauS, Dotz.

hcimcrstr,, mit 4 Wohnungen ä 6 Ziinmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neue» mit allem
Comfort auSgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung sollst, fre bat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « Firmenich , H-llmundstraße 53.
. • rentabler. Geschäfts , u Etagenhäuser,
wwic Vensions - «. HrrrschaftS -Bille « in den verschiedensten
«tadt - «. Preislagen zu verkaufen durch

3 . 8{ (£. Firmenich , Hellmundstr 53.

«LS

Zu verkaufen
urch die Immobilien-u.Hypoth eken-Agentur

von\ Wilhelm Schüssler, Illhnßr.36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm» und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , b-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Staditbeil, 3- und 4-Zimmer.Wohn, mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schußler » Jahnstraße 36,
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimiiier.Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12,000 M.

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergosse, zum Preise

von 83,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Rentable« Haus , großer Holraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentabler HauS , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Ziinmer«

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagendaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/, rentirl durch Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.

Die

Iminofii[ien-il )ij|)ofMen4l|ptiir
_  von€ . Mälzer & C . Lnmh

Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,
empfehlen sich

zur Bermittellung von Geschäfts - und Privathäusern,
Billen , Baugrundftücken.

Gut rentable Objekte in allen Sladt,heilen bei mäßiger An-
Zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.

Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1081

Ümer den coulauteften Beoulgung.'n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091
ganze Einvichtnngen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis
Übhattungen von Versteigerungen unler billigster Berechnung.

Mm  Fuhr, iöflliaii&ljiiiij, iöüjpjfe 12.
Auktionator  und Tazatoa.

Stück kohlen.

Anthracif.

Lohkuchen.

Telephon 546

£

«iesbaSeuer Geaeral-Nuzetger

Intimus s.

Holz.

Br. Briketts.

a/cente etc .««.u
Ernst Franke,

J. KSssinger , tanggaff« 5,
Uhreuhandluiig und Reparatur -Werkstätte.

Billigste Preise . — Solide Arbeit
Aufziehen von Zimmer -Uhre » bei billigster B«

9210

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M 500 bei eintrelendem Todesfall so
fort au», verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetztM. 261,000 Sterberenle ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmefcheiiie, sowie AuSkunst ertheilen die Herren H.
Kaiser. Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20. G . Bastian , Hell,
mundstr. 6, Ph . Dorn . Schachlstr. 33, I . Ekel . Scharnhorsts,r. 15,
G Hillesheimer , Oranienstr. 31. C Kirchner , Wellritzstr. 27
Friede . Rumpf , Neugasse 11. M . Sulzbach , Ncrostr. 4883

Lokal-Sterbe Versicherungs-Kasse.
Höchster Mttgliederstand aller hies. Sterbekassen . ( » 0 » «
Mitgl .) Billigster « terbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von £0 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
IM Sterbereuten werden sofort nach Vor-

läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. lNesecvefoud z.
Zi . 72 .000 Mk.) Bis Ende 1001 gezahlte Renten Mk.
18 .1,018 . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:

Adlerstraßc 60. I»at *, verlängerte NikolaSstr., Ernst,
Philippsbergstr. 37, Fan st . Schulgassc5, Cteislor , Riedlstraße 6,

^krtramstr. 13. Holl . Hellmundstr. 37. Holl , Hellmund,
ftcaßc 29, Lenins , Hellmundstr. 5, Ohlenntaclier . Blüchcrstr. 9
Heusing , Bleichstr. 4, Hies . Friedrichstr. 12 Schans , Bertram-
t . Jr ’ Echachtstraßc7, SFittinann , schillberg 9, sowie
beim Kassenbotev Vvil -Hou », » , . Oranienstraße25. 606

Kiisßl. IDiik Nil Gebisse
n Kautschuk, Aluminium und Gold. Spezialität: Wurzelstiftgebiffe
bester Ersatz nutürlicher Zähne. Sie sitzen beim Sprechen und Essen
durchaus fest und nehmen im Munde nicht mehr Raum ein wie diese.
Plombircu schadhafter Zähne, Zahnziehen re.

_ _ Josef Piel , Bahnhofstr. 16.200

ff Das Buch für die Frau/,
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 . Se.
bastianstr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
EhrendiplomJ . ß . P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung verschl
öv Psg Briefmark. — Säm mtl . hpgien . Bedarfsartikel 44/4 '

Herrschaftsmöbel ’
Eine schöne rothe Plüschgarnitur, 2 fein polirte Betten, 1 nußb

Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Frankfurter Schreibtisch, 1 Vertikow mi
Spiegel. Klciderschränke, 1« und 2thürig, 1 Kamellaschen-Sopha mi'
2 Sesseln, prachtvolle Farbe, 1 großer Kaffenschrank, Waschkommoden
und Nachttische, 1 hochfeiner großer Salonspiegel in Goldrahmen,
1 Pariser Pendule mit 2 Cande abern Sopba, Auszug- und viereckige
Tische, 1 Etagere, Pfeiler, und Sophaipieacl, Küchenschrank. 1 Wasch,
mang-, 1 Anrichte mit Aufsatz, 1 dito mit Marmorplatte, LOelgemälde,
1 Regulatoruhr, 1 einfaches Sopha, verschiedene Stühle, Gesind-betten,
einfache Bettstellen, 1 fein vernickelter Käfig mit Ständer, verschiedene
Lyra«, Deckbetten und Kissen, Stehlaiiipen, 1 transportabler Herd,
1 Mantelofcn, 1 kleiner Ziiiimerofen, vernickelte und versilberte Gegen,
stände werden freihändig billig abgegeben. Näheres Albrechtstr . 22,
Hinterhaus Parterre._ 2561

Nicht zu übersehen!
Geschästs-Eröffiiung.

Hierdurch die ergebenste Mittheilung, daß ich im Hause Herder¬
straße 21 eine

Harld-Schnellsohlerei
eingerichtet Hab- und empsehlc dieselbe bei gutem Material und billiger
Bedienung. 2601

Achtungsvoll
_ Hermann Schmitz.

»nt. Garantie,
schein mit m
Pflanzen

, Heilvcrsahr.
jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Gehei,„m. Einige meiiier Natur Pro¬
dukte s. in allen groß , Apotheken . Drogerien etc. läuflich.
Frlt * Wesiphal , Berlin N. W., Britzwalkerstr 16

Sprichst, daielbsl wochentags 10 —12 . in >». Naturheil.
_ Institut Lehnitz b. Oranienburg5 -6 . 82/72

„Zum Tivoli“ — Schierstem.
Tit . Vereinen u. Gesellschaften stelle meinen

neuen, schönen Saal während der Fastenzeit kostenfre
und ohne Preiserhöhung der so beliebten Getränke und
Ia Speisen zur. Verfügung.

Mit aller Hochachtung
C. A. Schmidt.

Gleichzeitig bringe meine vorzügliche Kegelbahn
n empfehlende Erinnerung.

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend du er-
gebene Mitth-ilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Knrsus.
verbunden mit Kleidcrmachcn , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig th-il- ich mit, daß ich bereit bin, in de» Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Harla Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

o98 Adelheiostr,  47 . Gartcnh Part.
■— _ _ _ - - ———- —■ ■«v.«*. ». mvv.umui »coiiocie ^ «tcyncloeri
■ i ~ • 1 _ _ • 1 »nt. Garantie. ■ I 8W Adelbeiostr. 47, Garlcnt, Part.neue sicher tsus.:I >.»«,0«Akadcmi«

von Marg . Becker , Mauergasse 15, 1.
Fachgemäßer akademischer Unterricht in, Mustcrzeichnen, Zuschneiden

u. Aiiferiigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-, Prinzeß-Reform,
u, Ballkostüme. — Boleros, Jaqueltes, Mäntel Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen». selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfache Cnrse ,um Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnittmuster„ach Maß für sämmtl. Damen- und
Kindcr.Garderoben, — Prospecte gratis und franco 1626

Gcschrnklitterslor,
Wissenschaftl . Werke,

Schulbücher.

. s
Abonnement auf »uj 1

Peitsch riften,
Postkarten mit Ansicht»*

Aufmerksame prompte 13edienung.

Spedition u. Möbeltransport
Aufbewahrung n.

Weiter beför derang

Bahnaititlichtt
Roilfuhrweek.

Post-
Omnibus nach

Kiedrich:
Vorm 9.30, Nachm. 6.2

Zurück:
Vorm. 10.15, Nachm. 7.15.
Extrafahrten naoh Wunsch.

Kein Schwindel! Schneidiger Schnurrbart!!
TVieses wird erreicht

durch mein weitU-0 1Gebrauch Whyfil rühmies Bartwuehsmit-

MjMh , - jggryus . kleinstenHärchen vorhan-

, , , . ———— —. diese«. Hsrr H. Sprinz-
meler. Dusseldorf , schreibt : „Da mein Freund sich von Ihnen
Ê L Dose  Stärke III sehr ken liess und Ile
Hälfte mit mir geteilt hat, wovon wir eines guten Erfolg an
unserem Schnurrbart erzielt hatten“ u. s. w . Preis pr. Pose
Starke 12 Mk., Stärke II S Mk., in 1«günstigsten Fällen
Starke III 5 Mk. Haben Sie dennoch kein Zutrauen, eo üuer-
lasse ich Ihnen, damit Sie sich von d. r Wirkung selbst iioer-
zeugen können , eine kleine Probe von Stärke III r.u 1 Mk.
50 Pfg . Ferner zahle bei Nichterfolg sofort du Geld wieder
zuriiok. Versand pr. Nachnahme. Porte 40  Pfg . Nur altfir
echt von Robert Husberg :, Menenrade fco . 222 W stt |
Qoldene Medaille und Ehrendiplom Paria 1900 und Ostende

Akademische Juschuelde-Schule
von Frl . «V. Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Adrlan ’ltf/en Hause.
Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. fäit

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser
Leicht faßt. Methode. Vorzügl. prall. Unterr. Gründl. LuSbildui
Schneiderinnenu. Directr. Lchül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeicha.
eingerichtet. Taillen,nust. incl. Futter u. A .pr. 1.25, Nocksch. "
bis 1 Mk. Stoffbüstenverkauf.

Ohus OiifsrsneASsehäktS
1-ottsrisspisi , durch e. 6esc
das niemals ungünstigenh»>-
flüssen unterliegt u. v. ange*
sehenen Fachleuten gelsu«
wird. Enorme Zins n. Kap1“
Gewinne sind schon erB

worden . Jedermann , der mit wenigen hundert Marko
grösseren Beträgen sein Einkommen oder Vermögen «
mehren will, verlange per 10 Pfg.-Postkarte ausfübrl.
spekt . pffektenbank Bern (Schweiz).

VERMÖGEN
ZU

ver- 10 -fachen!

I ^ sr Für Umzäunungen
empfehle alle Sorten

verzinkte Dralftgefiechte.
Ausschutzvohre rrnd I'-Eisen

2472

für Pfosten zu billigsten Preisen

Carl Stoii,
_ jetzt Hellmuiidstraße 33.
Reell Billig

Möbel — Betten »s
Empf. in. Lager fertiger gut gearbeiteter Betten,

Sophas in allen Bezügen äußerst billig, große Auswahl in f
lackirten 1- u. 2-thür. Kleiderschränken, Berticows.
Nachttischen, Tischen, Stühlen, Spiegeln u. dgl. Sämmtl. K ^
sind von Landschreinern angefertigt und aus gut getrockneten^^ ^
arbeitet. Bitte überzeugen Sie sich von meinen Preisen u. j

Bürgerl. Möbel-Diagazin Wilh . Heumann , HkleneNI
Ecke der Bleichstraßc. (Eigene Werkstättcu.) edirliortjbnittHfiisüafr.

kannter Güte aus reinem Kochbrunncnwasser. Durch Ptfl 1[j|
richtuug bin ich in der Lage, allen Anforderungen genüge» J
Telephon 245 (Weyer). HochachlungSvo»

Peter St - - ° V
2698  Bäderlieferont , V

Gluckü«
und

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.6
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von H»us0rnu«rrs**a?
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladanlok»!®", H
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinif® "f
des „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalpreioen, jbds
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon

I
Nechts-Consulent

für all « Sachen , Schwaibacherstraße "
Sprechst. : 9- 12'/, , 3' /,—6>/„ Sonntag» IO- ' *

32 -jährige Thütigkeit i«

übt
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